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Eisenhower soll Europa verteidigen
Washinston⸗ General Dwigth D. Eisenhower wurde am Dienstag auf Ersuchen

des atlantischen Rates von Truman zum Oberbefehlshaber der atlantischen Streitkräfte

in Europa ernannt . Der atlantische Rat hatte sich einstimmig für die Ernennuntz des

ulliierten Oberbefehlshabers für Europa aus dem zweiten Weltkriege ausgesprochen .
Aullenminister Acheson Übermittelte von Brüissel aus das Ersuchen an Truman . Der

USA - Präsident antwortete sofort mit einer Botschaft , in der er die Ernennung Eisen⸗

howers bekanntgab . Der Atlantikrat sprach Acheson daärauf den Dank der Atlantik -

paktstanten für die Schnelligkeit aus , mit der die Ernennung vorgenommen wurde .

Eisenhower wird Anfang kommenden
Jahres sein Kommando übernehmen und sein

Hauptquartier in Europa aufschlagen ,
heißt es in dem Kommuniqué , das nach der Sit -
rung der Auhßen - und Verteidigungsminister in

Brüssel veröffentlicht wurde . In Paris rechnete
man damit , daß er drei gleichberechitigte Stell -
vertreter erhält , und zwar neben einem ameri -
kanischen General den britischen Luftmarschall
Pedder und den französischen General Juin ,
der zur Zeit Generalresident in Französisch -
Marokko ist . Als Kändidat für die Nachfolge
Juins in Rabat gilt General König , ehemaliger
Militärgouverneur in Deutschland ,

„ Keiner ist besser geeignet “

London . Die Ernennung Eisenhowers wurde
von aimtlicher britischer Seite wärmstens be⸗

grüßt . In London wurde betont , daß der U8 -
General sich durch seine Führungsleistungen im
zweiten Weltkrieg „ die Achtung und Zuneigung
von Millionen von Europäern erworben “ habe .

Zum Oberbefehlshaber der atlantischen Streitkräfte ernannt - Schnelle Entschlüsse in Brüssel

Eln amtlicher Sprecher sagte : „ Keiner ist besser

geeignet , die Verteidigung Europas gegen eine

Asgresslon sicherzustellen als General Eisen -
hower . “

„ Erfole der Europaverteldigung gesichert “

Brlissel . Ein belgischer Minister erlelürte ,
durch die Ernennung Eisenhowers werde „ der
Erfolg der Verteidigung Europas gesichert . Die
Ernennung eines Oberkommandierenden vom
Format und den persönlichen Qualitäten Ge -
neral Eisenhowers ist ein Zeichen für den
Ernst , mit dem die Atlantikpaktstaaten ſhre
Plüne für die Verteidigung des Westens vorbe -
reiten . “

Acheson : Keine Zeit zu verlieren

Brüssel . In einer kurzen eindringlichen Rede
umriß der amerikanische Auflenminister Dean

Acheson vor den Außen - und Verteidigungs -
ministern der Atlantikpaktstasten die Ziele der
amerikanischen Verteidigungspolitik . Er be⸗
schwor die Delegierten , keine Zeit zu ver -
lieren und jede Stunde auszunut⸗
zen . Es genüge nicht , ein Oberkommando zu
bilden , sondern es müßten diesem auch 80

Auch taktische deutsche Luftverbände
Einigkeit Über die Rolle Deutschlands in einer gemeinsamen Streitmacht

Arüssel . Vier Stunden nach der Ernennung Ge -

in Aurore tab der

einer schlaskr en nsamen
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Oberkommando unterstellt

J. Deutschland an der gemelnsamen Vertel⸗
digung des Westens betellist Wird . Ein amt - ⸗
licher Sprecher in Erlüissel erklürte , die Außen⸗
minister und die Verteidisungsminister der At⸗
lantikpaktstaaten hätten dem Plan zugzestimmt ,
taktische deutsche Luftverbände
zur Unterstützuns der deutschen
Kampfgruppen in der Atlantik⸗

hakt - Armeezu bilden ,
J. ein Rüstungsproduktionsamt mit grohen Voll⸗

muachten geschaflen werden würde ,
F. dieses neue Amt einen obersten Leiter erhalten

würde , der wie Eisenhower im militärischen
Bereich die obersten Befusnisse aut rlistungs⸗
Wirtschattlichem Geblet haben wird .

Der atlantische Rat ist sich darüber einig ,
welche Rolle DPeutschland in der gemeln -
samen Verteidigung des Westens üÜbernehmen
Könnte . Nach seiner Ansicht würde die deutsche

Beteiligung die Verteidigung Europas
stärlcen , ohne auf irgendeine Weise den rein
defensiven Charak ' er der Atlantikpaktorganisa -
tionen zu ündern . Die Regierungen der drei West - ⸗
müchte wurden aufgefordert , die Frage des deut -
schen Beitrages mit der Bundesregierung in
Bonn zu klären .

Auch amerlkanische Leitung im Rüstungsproduk⸗
tonsamt

Acheson tellte mit , daß ein führender Indu ; -
strieller — voraussichtlich ein Amerikaner — in
Kürze zum Leiter des neuen atlantischen Rü -

stiingsproduktionsamtes ernannt werden würde .
Der Vorschlag , Eisenhower zum atluntischen

Oberbefehlshaber zu ernennen , kam von dem
französitschen Verteidigungsminister Jules Moch .

Zunüchst hatte es in Brüssel geheißen , auch

die britischen Besatzungsstreitkräfte kämen
unter den Oberbefehl Eisenhowers . Ein Sprecher
erklärte jedoch später , das trefte nicht zu . „ Die
Engländer Überstürzen sich mit derartigen Be -
schlüssen nicht “ .

Adenauer Donnerstag auk dem Petersberg

Bonn . , Bundeskanzler Dr . Adenauer wird vor -
Aussichtlich am Donnerstag mit den alliterten
Hohen Kommissaren auf dem Petersberg au -
summentreffen , Die Hohen Kommissaré wollen
den Bundeskanzler über Einzelheiten der Brüs -
seler Konferenz unterrichten .

—

Elf Kandidaten für Staatsgerichtshof
Stuttgart . Der verfussungsgemäh tür jede

Wahlperlode des Landtags neu zu wühlende
Stäatsgerichtshot wird in der nüchsten
Sitzung des Landtags Anfang Januar gewählt
Werden . Am Wochenende sind dem Landtag
elt Kandidaten für die Wahl der richterlichen
Mitalieder und ihrer Stellvertreter von Ober⸗
landesgerlchtspräsident Robert Perlen vorge⸗
schlagen Worden . Dlese Kand ' daten sind : Pro -

tessot Jellinek , Heidelberg , die Landgerichts⸗

n gtreit ·

Stuttgart , Dr .

Siiberstein ,
Präützidenten Dr .

Schelb ,
Gasger ,

Karlsruhe , Dr .

Mannheim. und Dr . Anschütsz , Heidelberg ,
die Senatsprüsidenten Walz , Heidelberg. Erich

schnell wie möglich ausretchende Truppen
zur Verfügung gestellt werden .

Acheèson erinnerte an den Beitrag , den das
amerikanische Volké geleistet habe und noch
leisten wolle , Er hoffe , daß die europäischen

Staaten diesem Beispiel folgen würden . Nach
Ansicht der amerikanischen Regierung , sagte
Acheson weiter , müßte der Chef des Rüstungs -
produktionsamtes auf dem Gebiet der Rüstungs -
produgtion die gleichen Vollmachten haben wie
Generkl Eisenhower auf militärischem Gebiet .
An mehreren Stellen seiner Rede bat der Außen -
minister dringlich um Beschleunigung
aller Maßnahmen , die zur Verteidigung Europas
und zur Aufrechterhaltung des Friedens erfor -

derlich sind .
Die Rede Achesons fand in der anschließenden

Diskussion die grundsätzliche Zustimmung aller
Anwesenden .

Unsere Mleinung

Eisenhower und die Deutschen
Mit der Ernennung General Eisenhowers zum

Oberkommandierenden der atlantischen Streit -
macht ist die Möglichkeit gegeben , daß auch
deutsche Soldaten unter dem Befehl des ein -
stigen Leiters der allilerten Invasionen in Nord -
afrika und Europa Dienst tun werden . Hierüber
schreibt ein amerikanischer Geschäftsmann , der
sich auf einer Furopareise befindet , in einem
Leserbrief aun seine Zeitung : „ Ich war über⸗
räscht , in Westdeutschland von einer weitver⸗
breiteten Antipathie gegen die Ernennung
Eisenhowers zu hören . Immer wieder wurde mir
gesagt , daß die Deutschen nur höchst ungern
unter dem General dienen würden , der absicht -
lich den Russen erlaubte , Berlin , Wien und
Prag zu nehmen , und es daher verskumte , den
schrittweisen Aufbau der russischen Bedrohung
des Weltfriedens zu unterbinden ! “ Ist dieser
deutsche Vorwurt gegen Eisenhower berechtigt ?
Auch Eisenhower , ähnlich wie sein früherer
Chef MacaArthur , steht auf der Grenzlinie zwi⸗
schen Kriegführung und Politik . Seine Rolle als
oberster alliierter Kommandant im zweiten
Weltkrieg , als er mit so schwierigen fremden
Heerführern , wie Montgomery und de Gaulle
nauskommen mußte , war eminent politisch . Sein
ruhiges Temperament und seine großen organi -
satorischen Gaben haben immer wieder den
Ausgleich zwischen den strategischen Ansichten
der Amerikaner , Engländer , Kanadier und Fran -
zosen gefunden — eine ausgezeichnete Vor -
schule für die neue atlantische Führungsauf -
gabe . Aber er war doch nicht in dem Sinn ein
politischer General , daſl er kompetenzmäßig in
dle Entscheldungen der großen Politik eingrei -
ten konnte . Er konnte nur versuchen , sie zu be -
einflussen . Wenn er daher jene , schon damals
manchem unverständlich erscheinende Operation
durchführte , die amerikanischen Truppen auf
die verabredete Besatzungsgrenze zurückzuneh -
men und so die Russen 200 km tiefer nach
Europa hereinaulassen , 8s0 folgte er den Instruk -

im FHlolland herrschenden 222 —2
von untzeordnet .

. . tionien seiner Regierung . Dlese Frage überschritt

len Zuständigkeit des Generals , und er fühlte

Berutung. Ken wenigen ereene Bei -
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Die USA senden weitere Streitkräfte nach Europa
Ankündigungen Trumans auf einer Pressekonferenz — Der Präsident verweigert die Entlassung Auflenminister Achesons

Washington . Prüsldent Truman erklärte am Dienstag , weltere amerikanische Streit⸗
krütte Würden als Teil der neuen nordatlantischen Armee nach Europa entsandt werden . Die

Entsendung der Truppen solle erfolgen , sobald

Elsenhower , erklärte Truman auf seiner wö⸗

chentlichen Pressekonferenz , werde als Oberbe -

fehlshaber der alllierten Streitkräfte in Europa

genau die gleiche Position innehaben wie Ge⸗-

neral MacArthur als Oberbefehlshaber der

ullilerten Streitkräfkte im Fernen Osten wührend
des letzten Weltkrieges . Nicht also seine Position
als UNO - Oberbefehlshaber im Koreafeldzug .

Truman sagte , es sei Eisenhowers eigene Sache ,
sich seinen Stabschef auszuwählen . In
Washington wird erwartet , daß Eisenhower den
stellvertretenden amerikanischen Stabschef , Ge -
neralleutnant Alfred M. Gruenther , zu sei -
nem Stabschef im atlantischen Oberkommando
bestimmen wird .

Marshall und Lovett bleibhen

Der Präsident erklärte sodann , daß der ame -

rikanische Vertelidigungsminister General George
Marshall und der Staatssekretär im Verteidi -
gungsministerium , Robert Lovett , weiterhin
im Amt bleiben würden . Truman nahm damit

die Vorbereitungen dafür abgeschlossen sind .

zu Berichten Stellung , Marshall würde durch
den Leiter des amerikanischen Amtes für Rü -

stungswirtschaft , Stuart Syngton , abgelöst
werden .

Truman erklärte weiterhin , er werde den repu -
blikanischen Forderungen , Außenminister Dean
Acheson zu entlassen , nicht Folge leisten .
Wenn er Acheson aus seinem Amt entferne ,
dann würde er dem Kommunismus und nicht —

St . Louis . General Eisenhower erklürte

am Dienstag auf einer Pressekonferenz in St .

Louis ( Missouri ) , er plane , um den 1. Januar
1951 nach Europa zu reisen , um die Vorbereitun -

gen für seinen neuen Posten als Oberbefehls -
haber der Atlantikpaktstreitkrätte in Angriff

zu nehmen . Er werde Generalleutnant Alfred

NEUESTE NACHRICHTENINKURZE
Kein alliierter Einspruch gegen Rundes⸗

versorgungsgeset⸗
Der Bundesarbeitsminister erklärte in Bonn , daſ

die hohe Kommission keinen Finspruch gegen dus
Bundesversorgungsgesetz erhoben hat . Das Gesetz
werde sofort vom Kabinett verabschiedet werden .

Italienische Rexierung billigt Antisabotagemalfl
nahmen . Die itallenische Reglerung hat jetat neue
Sicherheitsvorkehrungen gebilligt , um einem etwal⸗
gen kommunistischen Widerstand gegen das Auf⸗

rüstungsprogßramm entgegenzutreéten . Es sind scharte
Mahnahmen bis zu lebenslänglichen Zuchthaus⸗
straten vorgesehen .

Dienstgradbeseichnungz tür krühere Wehrmachts⸗
untehörige . Der hessische Innenminlster H. Zinn⸗
kKann ( SPD ) hat die seinem Ministerium unterstell⸗
ten Behörden und Dienststellen davon unterrichtet ,
dahh Angechörige dor früheren Wehrmacht sowie Be⸗
amte , deren Anstellungsbehörde nicht mehr be⸗
steht , hren früheren Dienstgrad auch kunktig
führen dürten .

Hischoef Dibellus bei Heuss und Adenauer . Der
Rischof der evangelischen Klrche in Berlin - Bran⸗
denburg . D. Dr . O. Dibellus , wurde vom Bundes⸗
prüsidenten und vom Bundeskeanzler empfangen .
Dibeltus inftormierte dig Bonner Politiker über die
Lage der evängelischeck Kirche in der Sowietsone .

Hllterut geten Demontagze , In einem Telegramm
un den britischen Premierminister setzte sich der
Vorsitzende des Betrlebsrates der Dortmund - Hor⸗

der - Hütten - Vereln AG datür ein , daß die 10 000 -
Tonnen - Schmiedepresse des Werkes , die zur Zeit
demontlert wird , in Deutschland verbleibt , da sie
für die deutsche Produktion lebenswichtig sei .

Helgoland - Appell an England . Der schleswig - hol -
steinische Landtas appellierte erneut an die briti -
tzche Regierung , die Insel Helgoland freizugeben und
nicht mehr als Bombenziel zu benutzen .

SPD - Kultur - Ausschuff für erhöhte Büchereimittel .
Der kulturpolitische Ausschuß der 8PD fordert die
Fürlamente in Gemeinden , Städten und Ländern
Auf , bel ihren EFtatberatungen den Büchereien grö⸗
Vere Mittel als bisher zur Vertügung zu stellen , da- ⸗
mit das öktentliche Bücherelwesen seine Aufgaben ,
besonders für das Jugendbuch , ertüllen Kkönne .

Erster Staatsanwalt Dr . Descryk gestorben . Der
erste Staatsanwalt bei der Staatsanwaltschakt Stutt⸗
KHart, Dr . Hans Georg Desczyk , ist in Stuttgart an
einer Milserkrankung gestorben . Desczyk wurde be⸗
Sonders als Leiter der staatsanwältschaftlichen Er -
mittlungen im sogenannten Futnaziflzterungsskandal
im Frühjahr diesets Jahres bekannt .

Deutsches Vermögen in Finnland an die 80wWäet⸗
union überelgnet , Der Wert des im Jahre 1944 in
Finnland liquidlerten deutschen privaten und staat⸗
Uchen Vermögens , das auft Grund des klnnisch - so⸗
Wietischen Réeparätionsabkommens an dle Sowiet⸗
unton üUberelgnet Wurde , beträßt nach einer jetzt in
Helsinkt verötktentlichten Statistik 6,1 Mrd. , Finn⸗
märle oder 24,3 Mill . Dollar .

wWle die Republikaner behaupten — den Ver -
einigten Staaten einen Dienst leisten .

In einer umkangreichen Erklärung , die der
Präsident von den Pressevertretern verlas ,
heißt es , „ es hat in der ganzen Reglerung keinen
Beamten gegeben , der gegenüber der kommuni -
stischen Bedrohung der Freiheit wacher und in
seinem Widerstand gegen sie tatkräftiger ge⸗
Wesen wäre . Wenn der Kommunismus in Arie -

ele herrschen würde — was er nicht tun wird

— dann würde Acheson einer der ersten , wenn

— — sogar der erste Mann sein , der von den
Feinden der Freiheit erschossen würde . “

Eisenhower : Ich reise am 1. Januar
Aufstellung der Atlantik - Armee kann nicht so schnell erfolgen — Noch exlstlert kein Plan

M. Grünther als Chef seines Stabes mitnehmen .
Als ein Photograph den General bat , zu lächeln .
Weigerte er sich und sagte : „ In diesen Zeiten ,
kinde ich , gibt es nicht viel zu belächeln “ und
setzte hinzu : „ Der internationale Friede ist das
wichtigste Problem unserer Zeit “ , Auf die Frageé ,
ob er Hoffnung habe , daß der Friede bewahrt
Werden Könne , erwiderte Eisenhower : „ Ja , natür -
lich habe ich Hoftnung . Aber es wird nicht
lelcht sein und auch nicht schnell gehen . “

„ Dies ist eine neue und sehr große Verant⸗
Wortung für die Vereinigten Staaten “ , sagte der
General . „ Das Wort , das in Amerika groß -
geschrleben werden sollte , heiſßt : Pflicht . Für
Uns alle . “ In Furopa , wo er zunächst etwa 10
Tuge bleiben werde , wolle er mit möglichst vie⸗
len Stellen Fühlung nehmen um testzustellen , ob
ein gemeinsames Verständnis für die Kkünktigen

Probleme besteht . „ Nur in Einigleeit können wir
gewin sein , die Ideale und die Grundsätze zu er -
hälten , nach denen wWir leben wollen . “
Bis 55 Divisionen .

Auf die Frage , wWie lange er zur Aufstellung
der Atlantikarmee brauchen werde , erwiderte
er : „ Das kann nicht s0 schnell getan werden . Bis
Jetzt existiert noch gar nichts und es gibt auch
noch keinen Hlan . “ Bei 56 Divisionen , meinte
Eisenhower , könne man , wie es geplant sei , zu⸗
nüchst einmal eineinhalb Millionen Mann auf⸗
gtellen .

Auf eine Frage nach seiner Ansicht über die
Wiederbewaltnung der Bundesrepublile antwor⸗
tete Eisenhower , die Deutschen hätten ein „ schr
eigenartiges und SchwWieriges Problem “ zu ent -
scheiden . Eisenhower wärnte davor , die Ant -
wWort der Bundesrepublik aut die Brüsseler Be -
schlüsge schon als gegeben hinzunehmen , ehe die
Deutschen diese Antwort selbst ausgéarbeitet
hätten .
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splelen zu folgen , wo ein General sich weigerte ,
Befehle von oben auszuführen .

Der Rücktzug von der Elbe

Nachdem einmal in Jalta die Entscheidung
über die Zonengrenzen gefallen war , hlielt es
Eisenhower sogar besonders betont für eine
Pflicht der Loyalität gegenüber dem Verbünde -
ten , aber auch für ein Erfordernis der Klugheit ,
die den Sowjets gemachten Zusagen einzuhalten .
Er berichtet hierüber in seinen Memoiren
„ Kreuzzug in Europa “ : „ Einige meiner Mitarbei -
ter schlugen plötzlich vor , ich solle mich weigern ,
die amerikanischen Truppen von der Elbe in
unsere eigentliche Besatzungszone zurückzu -
zilehen , sobald die Russen uns dazu auffordern
Würden . Mir schien eine derartige Haltung un⸗
vertretbar . . “ Eisenhower , der nach der Kon -
terenz von Potsdam von Stalin eingeladen und in
Moskau sehr gefeiert wurde , hielt damals trotz
seiner nie verleugneten Ablehnung der kommu -
nistischen Innenpolitik ein kreundschaftliches
Nebeneinanderleben der beiden Systeme für
durchaus möglich . Hierin hat er sich , wie viele
andere , getäuscht . Aber in der Frage der Zonen -
grenzen beansprucht er für sich eine größere
Voraussicht als sie die politischen Führer auk
alliterter Seite hatten . Die inzwischen veröffent -
lichte Memoirenliteratur zeigt ja , daß es vor
allem militärische Besorgnisse waren , die Roose -
Velt in Jalta zu seinen Zugeständnissen an Stalin
veranlaßten . Eisenhower hat nun seinen Me -
moſren zufolge noch vor Jalta versucht , die po -
litische Haltung seiner Reglerung zugunsten einer
größeren Festigkeit gegenüber Moskau zu beein -
flussen . „ Ich habe immer das Gefühl gehabt , die
Westlichen Alliierten hätten sich früher auf dem
Verhandlungswege einen größeren Teil Deutsch -
lands sichern können, “ schreibt er . Wenn man
in Washington auf polltischer Seite auf seine
zuversichtlichen Berichte über die Kampflage im
Westen gehört hätte , so würde man in Jalta
Verlangt haben , daß „ die Elbe als natürliche
Grenze zwischen Ost und West zur Demar⸗
Katlonslinie gemacht wurde . “ Es hütte kaum ein
Grund vorgelegen , „ sich mit einer über Eisenach
verlaufenden Demarkationslinie abzufinden “ .
KRooseévelt aber unterschätzte die militärische
Stärke der westlichen Verbündeten . So kam es
zu den welthistorischen Fehlern von Jalta , Im
Verhältnis von Militärs und Politikern gibt es
keine feste Regel , die Fehler ausschließt .

Mit Kirchienliedern in die Schlacht

Eisenhower ist aber in dem Sinn ein politischer
General , daß er — wie schon der Titel seiner
Erinnerungen zeigt — seine Rolle als alliierter
Oberkommandierender des zweiten Weltkrieges
nicht als eine rein militärische Aufgabe unter
ritterlicher Anerkennung des Kriegsgegners auf -
kalßzte , sondern erklärtermaßen als eine persön -
liche Angelegenheit des bis zum „ unauslösch -
lichen Haß “ gesteigerten Gefühls . Er beruft sich
auf Cromwells Soldaten , die „ mit Kirchenliedern
in die Schlacht “ zogen . Daher auch seine unver -
göhnliche Haltung gegenüber geschlagenen Geg -
nern , zo Jodl und Arnim , denen er die Watten⸗
kameradschaft unter Berufssoldaten nicht zuge -
stehien will . „ Ich weiß noch , daß meine persön -

liche Erbitterung gegen die Deutschen , besonders
gegen die Bande um Hitler , beständig wuchs . “

Wir hoffen , daß auch der General Eisenhower ,
nachdem die Erbitterung jener Zeit einem abge -
Wogeneren Urtell über die Lage des deutschen
Volkes gewichen sein wird , sich nicht mehr au
derin diéèsem Satz angedeuteten - Kollektivschuld -
thèese bekennt . Dies hat jetat nicht mehr nur eine
geschichtliche Bedeutung . b.

Zunahme des Schweizer Einfuhrüberschusses , Der
Einfuhrüberschuß des sichtbharen Handels der
Schwelz erhöhte sich in den bisherigen 11 Monaten

auf 556,2 Mill . strs gegenüber 324,3 Mill . strs in der

glelchen Zzeit des Vorjahres . Die Einfuhr erreichte

in der Berichtszeit 4 022,1 MIII . sfrs gegenüber 3424,4
Mill . sfrs im Jahre 1949, während die Ausfuhr 3465,9
Mill . strs betrug gegenüber 3100,1 Mill . sfrs .

Berlin im Advent

Woarum weinst du , kleiner Ałktivist !

Wer 8o im Schnittpunkt der Weltpolitik lebt
Wie der Berliner , hat ein besonderes Advents -

gedenken verdlent . Denn sein Dasein zwischen
DM. - Knappheit und „ Heimtücke - Gesetz “ , zwi -
schen Kurfürstendamm und Karlshorst , ist mehr
als symbolisch für unser aller Situation — er ist
heute der Deutsche schlechthin , der sich in die -
sen Vorweihnachtstagen bitter an die Tatsache
Erinnert fühlt , daß mitten durch Land und Men -
schen hindurch eine Grenze droht , die 8s0 leicht
nicht zu überwinden sein wird .

„ Hier wurde ein Deutscher
von Deutschen gefangen ,
Weil er von Deutschland
nach Deutschland gegangen “

steht auf den Brettern eines Arrestlolcals bei
Helmstedt .

Und eine große Berliner Zeſtung schilderte
einlen Vorfall , der „ Dezember 1950 “ datlert , eben -
falls sein Schlaglicht auf die menschliche Selte
unserer Situation wirkt , die in diesen Tagen uns
nüher ist als zu anderer Zeit des Jahres .

Warum welnst Du , Kkleiner Aktlvist ? , lesen wir .
Man ist nicht gut zu Dir in Westberlin ? Kunst -
stücke , in den vergangenen Jahren ist vleles ge -
gchehen , Was nicht spurlos an den Menschen vor -
Ubergegangen ist . , Er steht in kompletter Elsen -
bahnunitorm mit schwarzer Hose , blauer Jackce
und Mütze auf dem Bahnsteig und Wartet autf
Stad bahnanschlull . Man hätte ihin beim raschen
Hinschauen für einen vorzeitig Kkostümierten
Weihnachtsengel Halten lcönnen , wenn nicht sein
blasses Gesicht und die schmüchtige Gestalt des

Jungen eine andere , zeltnähere Sprache gespro -
chen hätte .

Die zuge kommen , die die Menschen von ihren

Arbeitsplätzen zurückebringen , plötzlich ist der

Bäahnsteig schwarz übersät von wilmmelnder
Mässe . Ein Mann , nicht mehr gans nüchtern ,

das Gebiet der Sowietzonen - Republilk geschickt

Todesurteile eines Sowjetgerichtes
Deutsche „ Spione des amerikanischen Nachrichtendienstes “ sollen erschossen werden

Berlin . Das Militärtribunal der sowietischen
Besatzunsstruppen in Deutschland verurteilte
sechs Deutsche zum Tode durch Erschießen .
Vierzehn andere Angeklagte erhielten hohe Frei -
heltsstrafen . Wie der Sowietzonen - Nachrichten⸗
dienst ADN meldet , lautete die Anklage auf

tür den amerikanischen Nachrichten -
eEnst .
Nachdem ADN- Bericht , der auf nähere An -

gaben über den Ort und die , Zusammensetzung
des Gerichts verzichtet , fanden die Verhand -
lungen in der ersten Dezemberhälfte statt , Die
Untersuchungen hätten ergeben , daß der ameri⸗
kanische Nachrichtendienst diese Leute nach
einer Sonderausbildung in Bad Wildungen in

habe . Die „ Spione “ seilen mit Funksendern und
Geheimschriftmitteln ausgerüstet gewesen . Ein
Elsenacher wurde verurteilt , weil er von der
„ Zersetzungstätigkeit der Spione gewußt und

die sowietischen Besatzungsbehörden nicht
unterrichtet “ habe .

„ Keinen Frieden um jeden Preis “

Marburg . Berlins Oberbürgermeistér , Ernst
Reuter , vertrat vor den Studenten der Mar -
burger Universität die These , daß man nicht
nach Frieden um jeden Preis trachten dürke .
Ehe er in Sibirlen lande , meinte Reuter , wolle
er sich zur Wehr setzen . Die Stärke der
Sowiets , mit denen er nicht das friedliebende
russische Volk identiflzieren wolle , liege in
unserer Schwüche begründet . „ Berlin ist für die
Westliche Welt die Verkörperung des Kampfes
gzegen die Grausamkeit und für die Sowietzone
die letzte Hoflnung auf Wiedergewinnung der
Freiheit “ , sagte Reuter unter dem lang -
anhaltenden Beifall der Studenten , 95 Prozent
der Sowjetzonenbevölkerung warteten auf die
westliche Freiheit .

729 101 Heimatvertriebene im Lande
Aus dem Jahresberldit des württemberz - badischen Staatsbeauftragten für das Flüchtlingswesen

Stuttgart . 729 101 Heimatvertrlebene
lebten Ende Juni 1950 in Württemberg - Baden ,
wie aus dem Jahresbericht des Staatsbeauftrag -
ten für das Flüchtlingswesen hervorgeht . Durch
den Flüchtlingsausgleich wurden aus Schleswig -
Holstein 3 293 Flüchtlinge , 1063 aus Nieder -
sachsen und 5 408 aus Bayern übernommen . Für
die Umsiedler wurden in Nordwürttemberg ins⸗

gesamt 1 200 Wohnungen gebaut .

Von der deutschen Verwaltung wurden seit
dem 1. Juli d. J . 9 489 heimatlose Ausländer
OPSs ) übernommen . Diese heimatlosen Auslän -
der wohnen zum großen Teil noch in Kasernen ,
die jetzt für die Besatzungsmacht geräumt wer⸗
den müssen , 7 500 DPS sollen in den nächsten
Wochen in neu errichteten Wohnheimen unter -
gebhracht werden .

In Württemberg - Baden leben noch immer
11680 Menschen in Massenunterkünften
und 28 283 in wohnwürdigen Räumen . 5 245 Hei -
matvertriebene und Ostzonenflüchtlinge sind in
staatlichen Lagern untergebracht .

Ueber die Kredithilfe wurden im Laufe
des Jahres 1012 900 DM Bürgschaftskredite ge -
Wührt . 15 Prozent dieser Kredite wurden an
Neubürger gegeben . Neubürgerkredite wurden
in Höhe von insgesamt 2 880 5905 DM bewilligt .

„ Mit zwei Monatsgehältern verschuldet “

Bonn . Der Bundesvorstand des deutschen
Beamtenbundes fordert eine 33½/prozentige „ An -
Pässungszulage auf alle Beamtengehälter “ , Bun -
desvorsitzender Hans Schäfer teilte am
Schluß einer zweitägigen Beratung des Bundes -
vorstandes mit , daß die Forderung auf die Zu -
lage für Bundes beamte , Landes beamte
und auf die gegenwärtig gezahlten Beamten -
pensionen erhoben wird . Die Beamtenschaft
habe jetzt die Verelendungsgrenze er -
reicht . Die Besoldungsgruppen von 1927 stünden
in krassem Gegensatz zu den Preisverhältnis -
sen des Jahres 1950 . Jeder Beamte sei gegen -
wärtig mit müindestens zwei Monatsgehältern
Verschuldet .

Eine Weihnachtsteude für die Namenlosen
Eine Relse zu den deutschen Gefangenen in Belglen und Frankreick — Grüße der Angehörigen

Bonn . epd . „ Unsere am Mittwoch beginnende
Reise zum Besuch deutscher Gefangener in Bel -

gien und Frankreich gilt in erster Linie dem in

der Anonymität versunkenen ehemaligen Solda -

ten “ , erklärte Bundestagsabgeordneter Dr . Erich
Mefde .

„Wir wollen verzuchen, ate Namenloten durch
vcherhrmannzVoI Grügen rer 199858
menschliche Solidarität erleben zu lassen ünd

ihnen eine Weihnachtsfreude zu hereliten . An
materiellen Gaben stehen uns u . a . 20 000 Ziga -
retten zur Verftügung . Daneben läuft noch die

Kriegsgefangenen - Paketaktion . Unsere Reise soll
über Brüssel , Lille , Paris und Bordeaux nach
Metz führen . “

Es liege ihm völlig fern , betonte Dr . Mende ,
aus dieser rein karitativen Zwecken dlenenden
Reise eine politische Aktion zu machen . Jeden -
falls wünsche er nichts weniger als eine Demon -
stratlon gegen Belgien und Frankreich , Dagegen
hoffe er , daß die Gesprüche mit maßigeblichen
belgischen und französischen Persönlichkeiten
auch dieses Unternehmen in den Dienst des
europäischen Gedankens stellen würden . Vor -
nehmlich wolle er sich für eine baldige Entlas -
gung der jüngsten und der ältesten unter den
Gefangenen einsetzen und weiter darum bltten ,

geht auf den Kleinen zu , reißit ihm die Mütze
vom Kopf und hält sie hoch .

„ Was ist denn das für ' ne Verkkleidung ? “
Das Kind wagt kaum aufzusehen . Die Unſform

sel echt , sagt es , er sei Jungaktivist , bei der Eisen -
bahn . Der Mann brummt etwas Böses , aus der
rasch angesammelten Menge hört man Worte wie
„ Kreikemeyer , Unverantwortlicht Schon die Kin -
der . . . “ Dann wird dem ängstlichen Kind die
Mütze wieder auf den Kopf gestülpt . Wo er denn
her käme , „ Aus Dresden . “ Die Antwort kostet
ihm wieder die Mütze . Als sich die Menge ver -
läukt und der Kleine wieder allein gelassen wWIrd,
hat er seine Mütze zwar wileder , aber er sleht
jetzt mit dem Gesicht zum Erfrischungshäuschen ,
Wagt nicht , auf den Bahnsteig zu treten und die
Trünen laufen ihm übers Gesſcht . Er fühlt sich
alleine in einer Welt , die er nicht kennt .

Plötzlich steht da eine Dame . „ Komm Kleiner,hier hast Du einen Sahnebonbon , du kannst Ja

5 eee eeee Deutschland

daßʒ alle noch ausstehenden Verfahren unverzüg -
lich eröffnet werden .

Hilfe durch die christlichen Gewerkschaften im
Ausland ?

Dortmund . Der Bundeshauptvorstand des

werkschaftenchatten in Auslend aut
daranzusetzen , daß die létzten Kriegsgefangenen
und Inhaftierten in den Lagern und Gefängnis -
sen der Westeuropäischen Länder unverzüglich
entlassen werden . 8

Welhnachtsbitte für die Familien
Bielefeld . Der frühere Gefängnisgeistliche für

die Deutschen in Frankreich , Pastor Gerhardt

Lindner , hat eine Weihnachtsbitte für die
Familien der Frankreich - Gefangenen veröffent -
Ucht . Der Pastor erinnert daran , daß gerade in
der Weihnachtszeit hunderte von deutschen
Frauen mit ihren Kindern doppelt die Härte
ihres Loses empfinden , das den Mann und Vater
auch noch in diesem Jahr fern von ihnen hinter
den Mauern französischer Gefängnisse hält . Pa -
stor Lindner bittet , Geschenkgaben für die Ver -
lassenen an seine Anschrift in Selscheid ( Sieg -
kreis ) zu richten .

schließlich nichts dafür . “ Und das lächelnde Ge -
sicht eines unglücklichen Kindes wendet sich ihr
entgegen . Ein Kind in Eisenbahneruniform . Kein
Aktivist . —

Die Kluft wird täglich tlefer . Der „ Dichter “
Johannes R. Becher hat das Gesetz , das jeden
Verstoß gegen die kommunistische Friedens -
terminologie mit hohen Strafen , sogar der Todes -
strate , bedroht und das die ostzonale „ Volles -
demokratie “ auch auf Westberlin und die Bundes -
republile ausdehnen will , als das „ fortschritt -
Uchste , modernste und humanste “ der Welt be⸗
zelchnet , sogar unter Anrufung der Charta des
FPEN - Clubs ( der ihn wieder zu einem der Präsi -
denten gewählt hat ) , Als Gegenmaßnahme will
eine Westberliner Zeitung jedem 500 DM aus -
zahlen , der Angaben macht , die zur Verhaftung
und Aburtellung eines Agenten führen , der die
jetzt von der „ Deutschen Demolkeratischen Repu -
blik “ arntlich organisterten Entführungen aus
Westberlin betreibt .

Berlin ist in diesen Adventstagen Deutschland .
Das darf man nicht vergessen . Denn die Grenze
geht durch uns alle , wenn sie auch nur dort , in
der ehemaligen Hauptstadt , s0 scharf und 80
slchtbar sinnfällig wird . H. O.

Heute studieren — ja oder nein !

Eu Beginn ſhres 50. Jahrganges stellte die Zeit⸗
gchriktt „ Umschau in Wissenschaft und Technik “
eine Preélsfrage , die mitten hineinführt in zentrale
Probleme des heutigen Geisteslebens , die Frage
„ Heute studteren — ja oder nein ? “ — Wenn man
sich mit den 33 ausgewühlten Antworten , die ge⸗
schickt als Broschüre zusammengefallt und durch
Statistiken ergünzt sind , auselnandersetzt , 30 källt
bald die gemeinsame Grundtendenz kast aller Beil⸗
trüige auf . Ja , studteren soll heute trotz Wirtschakt⸗
Ucher Nöte und „ numerus clausus “ , Wer innerlich

etrieben studteren mul und bereit ist , dafür Op⸗
ler zu bringen . Nein , studleren soll auf Keinen

Fall , wer das Prütungsdiplom oder den Doketorhut
„als Eintrittsbillett in das Reich der Amtspfründen “
( Max Weber ) betrachtet .

Zwelkellos liegt gerade hler der Wert dleser Bro⸗

schüre in sachlich unterbauter Warnung , in Desillu -
slon und Ernüchterung , weil Menschen aus den ver -
schiedensten Berufen aufzeigen , was das Studium
heute nicht mehr bletet : die Freikarte für ge⸗
hobene Positlionen mit Rückversicherung . „ Das Stu⸗
dium mub — und mit dieser Einsicht ist uns Ame -
rilka entschleden Überlegen — für jeden , der es
unternimmt , ein Wagnis bleiben . Drei Viertel der
amnertlkanlschen Studlerenden scheiden nach vier
Studtenſahren aus dem Hochschulstudium aus , ohne
einen anderen Anspruch als den eines besseren
Fortkommens im nichtakademischen Berufsieben zu
stellen . “ In der Praxis stellt sich damit sofort das
Berechtigungs - und Auslessproblem , hinter dem die
Bildung einer echten Elite als einer der Lebens⸗
tratzen der modernen Gesellschaft steht , Paß die
jetaigen Auswahlmethoden geführlich bis verant⸗
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Vor allem : Sparen
Pae . , Karisruhe . Big . Bericht . ) In der nüchsten

Sitzung des Landtages wollen die 16 Abgeord -
neten der D8/ BHE mit einer Reihe von ein -
schneidenden Forderungen hervortreten . Die
Vorschläge wolle man auf alle Fälle durch -
drücken , verlautet aus Kreisen des Landesvor -

standes in Karsruhe , Die 56/BHE verlange u. a.

eine sotortige Reduzierung sämtlicher Ministe -

rien und der Ministerialverwaltung , die Ver -
kleinerung des Personalbestundes dieser Dienst -
stellen um 20 Prozent sowie die Stillegung von
80 Prozent sämtlicher Personenkraftwagen , die
von den Ministerialbehörden in Stuttgärt , Karls -
ruhe und dem Landtag verwendet werden . Ein
Weiterer Antrag betriftt die Verbilligung und
Vereintachung der gesamten staatlichen Ver⸗
Waltung . Es soll eine Sparkommission einge -
setzt werden , die zur Lösung ihrer Aufgabe alle
hiertür gzeelgneten Personen und Organisatlonen
der Städte und Gemeinden , der Wirtschaft , der
Gewerkschaften , der geschäüdigten Organisa -
tionen , des Bundes für Steuerzahler usw . zur
beratenden Mitarbeit heranzuziehen habe , Auch
die Umgestaltung des Schullehrplans in Würt⸗
temberg - Baden soll als eine der wichtigsten
Forderungen durchgesetzt werden . Die PG/BH
verlange vor allem , daß mit Beginn des neuen
Schuljahres in allen Schulen des Landes der
Heimatkunde - Unterricht auch auf die alten
Heimatgebiete der vertriebenen Deutschen aus -
gedehnt werde .

Luftbasis Nordafrika
Wlederinbetriebnahme für Bomber vermutet
New Vork . Der amerikanische Rundfunkkom -

mentator Drew Pearson wußte am Sonntag zu
berichten , daß die USA und Grobbritannien die
Absicht hätten , den großen Luftstützpunkt in
der Nähe von Tripolis wieder in Betrieb zu
nehmen . Der Luftstützpunkt war im letzten
Krieg gebaut worden . Wie Pearson behauptet ,sollen Bombenflugzeuge der Typen B 29 und
B 36 dort stationiert werden . Zweck der Maß -
nahme sei , der Sowjetunion vor Augen zu füh⸗
ren , daß die Atombombe gegebenenfalls im

Verlautf weniger Stunden eingesetzt werden
Kkönnte .

Streit um eine Insel
H. Amsterdam . Im Haag haben zwischen hol -

läündischen und indonesischen Beauftragten die
Besprechungen üÜber die Zukunft von Neu -
guinea begonnen . An der Spitze der hollän -
dischen Abordnung steht Innenminister van
Marseveen , an der Spitze der indonesischen Ab -
ordnung Außenminister Rum . Die Besprechungen
werden gemüß einer Abrede geführt , wonach die
Entscheidung über die Zukunft Neuguineas vor
dem Jahresende 1950 getroflen werden mufß .

Neuguinea war bei der Selbständigmachung
Indonestens derſenige Streitpunkt zwischen dem

christlichen Ge - neuen Staat und.
tgetordert , alles bebernseh

Verhandlungen überlassen wollte , 30 daßz die
die Lostrennung Indonestens vom bisherigen
europäischen Mutterland Neuguineas Wegen
uͤberhaupt zu scheitern drohten . Neuguinea , die
2weltgrößzte Insel dieser Erde , liegt erdkundlich
nicht durchaus im Gebletskreise Indonesiens ,
ist aus diesem vielmehr beträchtlich ostwärts
hinausgerückt .

Niederland weigert sich , die Insel heraus -
zugeben . Bel seiner ablehnenden Haltung wird
Niederland geheim und oflen von Australien
unterstützt , dem Votßt über die andere Hälfte
von Neuguinea . Australien wünscht unter keinen
Umständen auf Neuguinea in das Verhältnis
eines Grenznachbarn mit Indonesten 2u kommen ,
da es hier Inflltrationen malayischer Volks -
elemente befürchtet . Hinter der Streitkrage
türmen sich jetzt die ungeheuren schwarzen

N
ternöstlicher kriegerischer Zuspitzun -

gen aut .

wortungslos sind , betont jeder der Beiträge in sel -
ner Art . Es fehlt auch nicht an konstruktiven Vor⸗

die jede Alma Mater ernsthaft prüfen
gollte .

Eines kann und will das gewichtige Büchlein frel -
lich nicht : dem Fragenden die Entscheidung abneh -
men . Aber es kann jungen Menschen und ihren
Eltern helfen , die Wahl zu treéffen „ in größtmög⸗licher Freiheit , das heißt im vollsten Bewußtsein
ihrer Einmaligkeit und unwiderrutflichen Bedeutung .
———. N N N 3 ihre Folgen “ , Es bleibt also
Vorher die innere Notwendigkeit zu prüten müt
der Frage „ muſl ich atudlerenf“s 5

Johannes Nüger .
„ Heute studleren — ja oder nein ? “ zusammen -

tzestellt und bearbeitet von Edith Blanke . Umschau
Verlag , Frankturt am Main , 136 Seiten , 2,00 DM.

Hulturelle Rundschau
Carl Zuckmayer hat sich berelt erklärt , für ein

künttiges deutsches Fernsehprogramm kleine Fern -
sehszenen zu schreiben . Der Programmdirektor des
NWR , PDr. Pleister , machte diese Mitteilung wäh⸗
rend einer Fernsehvorftührung des NWR vor He-ladenen Güsten am Montag . Eine Reihe von Kom- ⸗
ponisten haben hre Mitwirkung am Kkünktigen deut -
tzchen Fernsehprogramm ebenkalls zugesagt .

Fapst Pius XII . habe alle katholischen Bischöfe
der Welt aufgefordert , ihren Posten wührend der
Hegenwürtigen Krise nicht zu verlassen , berichten
am Montag gewöhnlich gutinkormierte Vatikan⸗
lcrelse . Diese Mahnung resultiere jedoch nicht aus
der Erwartung einer unmittelbaren Krlegsgefahr ,
sondern sei ein Schritt im Feldzug des Papstes , die
über Vlerhundert Millionen Katholiken im inten⸗
siven Gebet für den Frieden zu vereinen .

Der Ausbau des UKW- Sendenetzes des Süddeut⸗
schen Rundtunks Stuttgart hat bisher 650 000 Marke
gekostet . Die Reklamesendungen im Werbefunke des
Süddeutschen Rundfunks haben vom März bis No⸗
vember 422 602 Marlc eingebracht .

Alex Möller , Karlsruhe , ist in den aus elf Mitglie⸗
dern bestehenden Gesamtvorstand des Vereins „ Die
Freunde der bildenden Kunst e. V. , Sitz Müncken “
berufen worden . Als elnziges auswürtiges Vor⸗
gtandsmitglied wird er vor allem die in Baden und
der Pfala ansüssigen Künstler und Kunsttreunde
Vertreten .
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W' eihnachtsfeiern
In allen Säten der Stadt brennen die Kerzen auf

Welhnachtsbäumen und dle Vereine wettelfern in
der Ausgestaltung ihrer vorwelhnachtlichen Feler -
stunden . Wenn unsere Berichte aus Platzgründen
nicht dem Gehalt dieser Felern entsprechen und
dem Eiter , mit dem sie durchseführt werden , 8s0
milissen wir auch in diesem Jahr die vielen Ver -
unstalter um Nachsicht und Verständnis bitten .

Im vollbesetzten Saal des Rohrbacher „ Ochsen “
versammelten sich die Mitslieder der Turnabtel -
luns des T8 G Rohrbach mit ihren Angehörigen zu
einer stimmunssvollen welhnachtlichen Feier , bei
der der 1. Vorsitzende Fritz Bälz in seiner Be -
grüßung vor allem auch der Mitslieder gedachte ,
die aus der Gefangenschaft noch nicht wieder heim -
gekehrt sind . Nach Abwickluns eines festlichen
Programms sah man beachtliche Leistungen der
Turner und Turnerinnen , die mit begeisterten Bei -
fall autsenommen wurden .

Die Mitslieder des Kleingärtnervereins Kirchheim
zeigten , daß sie nicht nür die Ernte der eigenen
Scholle zu schätzen wissen , sondern auch viel Ver -
ständnis für musikalische Genũsse haben . Nachdem
Vorstand Pfisterer die versammelten Familien
begrüßt Hatte , ging ein buntes . welhnachtlich be⸗
tontes Programm über die Bühne , in das sich
schließlich auch der Senlor der Heidelberger Klein -
gürtner , Lutius , mit unverwüstlichem Humor
eſnschaltete . Eine reichhaltige Tombola , das Er -
gehnis großzügiser Spenden , stand zeitweise im
Mittelpunkt der Veranstaltung .

Guter Wille wird anerkannt

Besatzunssgeschädigte und Besatzungskostenamt

Dle Interessengemeſnschaft der Besatzungsbetrof -
tenen im Stadt⸗ und Landkreis Heidelberg e. V.
tchreibt uns :

„ Eine Reihe von Rückfragen aus dem Kreis un⸗
serer Mitglieder veranlassen zu folgenden Bemer -
kungen betf . unserer Kundgebung am 12. 12 . 1950 im
„Westhoet “ : 1. Es ist zu unterscheiden zwischen dem
Besatzungsamt und dem Besatzungss kosten amt .
Frsteres war eine Amtsstelle der Stadt Heidelberg .
die in den Jahren 1945 —1946 die Beschlaenshme von
Allerhand Objekten durchführte . Diese Willkürakte
sind z. Zt . Gegenstand von Klagen gesen die Stadt
Heidelberg . Das Besatzunss kostenemt untersteht
nur verwaltungstechnisch der Stadt Heldelbersg .
Dienstlich ist es eine Amtsstelle des Landesflnanz -
ministeriums und handelt in dessen Auftrag . Im
Sommer 1946 übernahm das Besatzunss kosten -
amt das unerfreuliche Erbe des Besatzungsamtes .
Die „ irregulären “ Beschlagnshmungen waren damals
bereits beendet . — 2. Das Besatzungskostenamt hat
nach unseren Feststelluneen wmaßseblichen Anteil
am Zustandekommen der Verordnungen betr . Zoh -
lungen der Möbelmiete , ohne für die geringe Höhe
derselben verantwortlich zu sein . Im Punkte der
Mietverpütung für Einfamilienhäuser hat das BKA
nochsewiesen , daß es wohl das Staffelprinzip be -

zoven auf den
3

—
10n 60 2Zeit aut èeine wes “ — r 75ar 1 88 LNur in wenigen versteckt liegenden Gütßlein sind

noch ein paar Erinnerungen an die Zeit vorhan -

hült , abe . hon
s Prozentsatzes hin

ankensänsen des PEKA keineswess immer
elvis gehen , aber den guten Willen für eine gerechte
Pehandtung des Resatzmesseschädisten können wir
ihm nicht absprechen . Daher köpnen wir auch bei

6 %, zu deven des Besstzungsamtes , Heidelberg .
nicht von Willkür sprechen . “

Vorbildlicher Gesellscheftstanz
Der Rlau - Siiber - Klubh Heidelberk trat kürzuichzu

evam interessanten Versleichskamof geden Blau -
Walßz , Mannheim , an . Man sah elesanten Gesell -
schaftstanz bester Präsuns . Das Siegerpaar des
Abends , Herr und Frau Guhr von Blau - Silber ,
Heidelhers . bestach durch hervorrasende tänzerische
Leistung . Wie man ſetzt tanzt , zeigten der Trainer
des Blau - Sithber - Klubs Kurt Gronbach und seine

Jattin . Die Heidelberger gewannen den Versleichs -
keomyof im „ Schwarzen Schiff “ mit 11: 7 Punkten .

Beim Grün - Gold - Klub . über dessen Veranstal -
tunſ wir gestern berichtet haben , sah man unter
anderem auch Schautänze von Herrn und Frau
Nuzinger . Dieser Abend fand im Schloßpark -
Kasino und nicht , wie berlchtet , im Königssaal statt .

Photo - Gärtner jetzt Steingasse
Photo - Gärtner , der bisher in unzulänglichen Rku -

men untersebracht war , eröffnete vor einigen Ta -
gen in der Steingasse neue , ansprechende Verkkaufs -
und Atellerräume . Die Beleuchtungsanlage für Por -
trätautnahmen entspricht den neuesten fachlichen
Erftahrungen . Um Amateurphotoçraphen eine An -
leitung zu geben , führt Photo - Gärtner Kurse im
eſgenen Unterrichtsraum durch . Gutscheine , die
beim Kaut eſper Kamera ausgegeben werden , be⸗
rechtigen zur Teilnahme .

Kein Platz für 498

Aus den Heidelberger Fragebögen der Vollkszüh -
lung wurde ermittelt , daſ die Zahl der „ wegen
Wohnraummangel auswärts wohnenden Angehöri -
gen “ 496 beéeträgt . Führend in der Zusammensfellung
nach Stadtteilen ist die Weststadt mit 113, es folgen :
Neuenheim mit 69, Handschuhsheim mit 66. Am
Schlußz dieser Aufstellung finden wir Schlierbach
mit 9.

eee l ee

Gestern am Biemarekplate : „ Deuteche Lultwafke mlt

Jägsern und Jabos — nur 16 Plennig “

darhut hinwelsen, daß wir mit

den Handlunsen des BKA Heidelbers , im Gesen -
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Großen Festen geht große Arbeit voraus . Eines
kKommt zum anderen . Man glaubt nicht , daß es noch
klappt und dann steht man doch beseligt unter dem
Weihnachtsbaum und stellt befrledigt fest , daſl man
es Wieder einmal geschafft hat .

Welle auf Welle ging über die Stadt : die kupferne ,
die silberne , die goldene . Nun rüsten sich die
Lebensmittelgeschäfte zum letzten Kampf und da -
neben stecken alle anderen Helfer der Weihnacht
bis über den Hals in der Arbeit, . In Redaktionen

Vor 60 Jahren :

Vor 60 Jahren , am 1. Januar 1691 , wurde
Neuenheim nach Heidelberg eingemeindet —
mit 137 Ja - Stimmen beil 196 Stimmberech -
tigten . Heute sind 10 290 Neuenheimer im
Wahlberechtigten Alter .

Wenn wir durch die Straßen des modernen
Neuenheims Wandern , so denken wir nicht dar -
an , dal der Stadtteil älter ist als Heidelberg .

den , als Neuenheim noch ein Bauern - und
Fischerdorf war .

8

Uberall im Boden Neuenhelms sind Siedlungs -
reste vorhanden , die zwei Jahrtausende alt sind .
Zwischen dem Ende der Bersstraße beim
„ Schwarzen Schift “ und der Heidelberger Fahrt -
gasse lag eine Uberfahrt , die schon in römischer
Zelt von den „ Welschen “ benutzt wurde und da -
her bis in die jüngste Zeit als „ Wallfahrt “ über⸗
liefert wurde . Weiter unterhalb erstellten die
Römer eine feste Brücke , neben der ein Lager -
dort entstand . Beide , Brücke und Dorf , waren
durch Kastelle geschützt . Bereits vor der Römer -
zeit lebten hier Kelten , die sich in Notzeiten auf
die Höhe des Heiligenberges zurückzogen . Durch
große Mauern , die heute noch als gewaltige
Ringwälle die Bergkuppe umgeben , waren sie
Vor ihren Feinden geschützt .

Im Laufe des ersten Jahrtausends unserer Zeit
wurden die Kelten von den Römern und diese
von den Alemannen abgelöst , bis schließlich die
Frankten endgültig die Gegend besiedelten . 765
nennt uns der Lorscher Kodex zum erstenmal
das Dorf Niuwenheim . Bauern und Weingärtner
bebauten das fruchtbare Feld , und Fischer ern -
téten den damaligen Reichtum des Neckars . Mit -
telpunkt des fränkischen Dorfes war die Johan -
nes dem Täufer geweihte Kirche , deren Turm
am Marktplatz noch erhalten ist . Von dort 20g
sich das alte Dorf zum Neckar hinuntér . Einige
niedere Bauernhäuschen sind die letzten Zeugen .
Immer weitere von ihnen müssen aber moder -
nen Wohnbauten weichen .

Theaterbesuch
Das Statistische Amt legt Vergleichszahlen

vor , die es erlauben , Verüänderungen des Heidel -
berger Lebens vom dritten Vierteljahr 1949
Juli , August , September ) auf das dritte Viertel -

Jahr 1950 festzustellen , Folgendes entnehmen wir
diesem umtangreichen Zahlenmaterial :

Die Bevölkerung ist von 117 850 auf 119 620
gestlegen , also um 1770 . Die Zahl der Woh -
nungen vermehrte sich in dieser Zeit um 766
aut 26918 , die der Wohnräume um 2 050 auf
72 250 . Demnach „källt “ auf jeden Heidelberger
0,6 Wohnraum — wenigstens theoretisch , in der
Praxis gibt es natürlich Unterschiede . Die Zahl
der anerkannten Wohnungssuchenden vermehrte
slch von 2447 auf 3533 . Die Besatzungsmacht
hat in der Vergleichszeit 10 Wohnungen freige⸗
geben , Sie „besaſßz “ jetzt noch 1 123 mit 65453
Wohnräumen .

In den 3699 Krankenbetten Heidelbergs gab
es in der angeführten Zzeit im Monatsdurch⸗
gahnitt 99 930 „ Vebernachtungen “ — eine Zahl ,
die den berühmten Heidelberger Fremdenver - ⸗
kehr mit einem Monatsdurchschnitt von 18 500
Uebernachtungen tiet in den Schatten stellt ,
Wobel sich in den Vergleichsvierteljahren der
Fremdenverkehr von 1949 aut 1950 um 10 672
Vebernachtungen verbessert hat .

Eine beachtliche Entwicklung zelgte dile
Neckarschiftahrt . Sie steigerte sich in der Ver -

Tag und Nacht arbeiten Postbeamte und Aushilfskräfte

werden Bilder und Artikel geprüft , festliche Son -
derseiten umbrochen ( mit einem besorgten Seiten -
blick aut den immer knapper werdenden Papier -
vorrat ) und bei der Post , der wir gestern etwas
hinter die Kulissen gegückt haben , türmen sich

—ꝗ
—— und Päckchen zu Bergen , die verschickt sein

wollen .
Hier scheint im Augenblidt der Schwerpunket der

vorwethnachtlichen Anstrengungen zu liegen . Weit
über 1000 papierumwickelte und leider nicht immer

137 Neuenheimer beschlossen Eingemeindung
Alter und moderner als Heidelberg — Vom Bauerndorf zaum Stadttell

Als Vorort von Heidelberg wurde Neuenheim
bei den kriegerischen Verwicklungen der frü -
heren Jahrhunderte schwer heimgesucht . Oft
wurde es in Schutt und Asche gelegt . Aber im -
mer wieder entstand das Dorf neu aus den
Trümmern .

Bemerkenswert sind einige Daten seiner Ge -
schichte . 1804 nahmen die Heidelberger Studen -
ten hier ihre Zuflucht , nachdem sie wegen des
Rauchverbots aus der Stadt auszogen . 1849 er⸗
richteten Freischärler am Zollstode und bei der
Engelswiese Schanzen gegen die durch den Oden -
wald anrückenden Regierungstruppen . 1656
Wurde auf dem Grundstück Bergstraße 30 nach
Steinkohlen gebohrt . Zwar wurden keine Stein -
kohlen gefördert , aber Spuren des in der Rhein -
ebene überall vorhandenen Erdöls gefunden .

Von 186868 an tauchten Eingemeindungswünsche
und - pläne auf . Im März 1890 fand dann die Ab -
stimmung darüber statt . Von 196 Stimmberech “
tigten gaben 137 ihr Ja ab , und im Mali wurde
der Beschluſß der Eingemeindung vom Heidel -
berger Bürgerausschuſb angenommen . 69 Stadt -
verordnete siegten dber 42 Neinstimmen . Nach -
dem der Landtag im Juni die Eingemeindung
bestätigte , wurde sie am 1. Januar 1691 voll -
z0gen .

Seitdem hat sich das Dorf zu einem Stadtteil
mit 15 000 Bewohnern entwickelt . Die Gemar -
kung bot günstiges Baugelände , und rasch
schlossen sich die Lücken längs der Bergstraße
zwischen dem Dorflern bei der Neuen Brücke ,
dem Mönchhof und Handschuhsheim . Später ging
die Entwicklung in die Ebene . Hier entstanden
das Lehrerseminar , die Taubstummenanstalt , die
Rafaelskirche , das Kaiser - Wilh . - Institut , die neue
Chirurgische Klinik , der inzwischen wieder auf -
gegebene Zentralfriedhof , der Tiergarten , der
Botanische Garten und die Sportplätze . Für die
Zukuntt ist dann die Verlegung Von Klinik -
bauten und Universitätsinstituten geplant , wo⸗
mit Neuenheim dann nebenbei auch noch „ Unli -
vVersitätsstadt “ wird und Wohnzentrum der Hel -
delberger Studenten .

kast verdoppelt
Heidelberg im Zahlenspiegel — Vergleiche zwischen 1949 und 1950

Eleſchszeit in der Berg - und Talfahrt von rund
500 000 Tonnen auf 670 113 Tonnen . In Heidel -
berg wurden von dlesen Mengen von Juli bis
September 1950; : rund 50 000 Tonnen gelöscht
( 1949 : rund 43 000 Tonnen . )

Die FEntwicklung der Besucherzahlen der
Lichtspielhäuser hält weiterhin an . Hier ist in
der Vergleichzeit eine Steigerung von 301 200 auf
471 770 festgestellt worden , also ein Mehr von
rund 80 000 . Aber auch die städtischen Bühnen
haben krättig aufgeholt . Besuchten im dritten
Viertelfahr 1949 nur 12 807 die Oper , die
Operette und das Schausplel , so kamen im glei -
chen Zeitraum dieses Jahres 21 250 ins Theater
—ein hocherfreulicher Aufschwung . Auch das
Kurpfälzische Museum verzeichnete im Zeit -
ruum dleser Betrachtung ein erhöhtes Publi -
kKumsinteresse ( 1 769 : 6 894 ) .

In der vergleichenden Städtestatistile flnden
Wir Heidelberg der Einwohnerzahl nach auf
dem 11. Platz , wogegen es in der Statistik der
Helratstreudigkeit den 5. Platz einnimmt .

Sonderwagen kür Studenten im Intersonensuß
nach Rerlin . Die Fisenbahndtreletion Frankfurt wird
üuut Bitten des Allgemeinen Studentenausschusses
der Untversität Heidelbergs im Intersonenzug 01
Frankturt —- Bebra - Fisenach - Halle - Berlin am 20.
und 22. Dezember je einen Sonderwagen tür Stu⸗
denten einsetzen .

Selte 8

Urlaubssperre bei der Post
Uber 1000 Pakete am Tag — Standesamt erwäartet 40 Paare — Vorweihnachtliche Umschau in Heidelberg

sehr sorgsam verschnürte Kartons sind das Tages -

bhensum und gestern setzte dazu noch der Ansturm
all dér weihnachtlichen Briefe ein , die alle noch
rechtzeitig ankommen sollen . Die Post hat alle not -
wendigen Mahnahmen getroften und wenn wir mit⸗
teillen , daß sie sogar Urlaubssperre verhängt hat ,
wird jeder ehemalige Soldat nebst Ehefrau wissen ,
Was dort los ist .

Auch die Zahl der Päckchen und Briefe , die mit
der Luftpost schnell noch über Länder und Mesere
reisen sollen , ist nicht gering . Die Post muß hier
recht genau prüten , ob die erlaubten Gewichtsmen⸗
gen eingehäalten sind , und das gibt viel Arger . Die
Beamten dürfen kein Auge zudrücken , sonst kom⸗
men die weihnachtlichen Grüße kurz vor dem Fest
oder darnach wieder an die Absender zurück , Viel
Arger gab es auch mit den Zollvorschrikten , die
mitunter entzherziger sind , als die Spender der
Pakete es sein wollen .

Rechtzeitig am Ziel — in diesem Falle im Hafen
der Ehe — wollen übrigens auch die 40 Paare ein -
treften , die kurz vor dem felertäglichen Torschluß
noch beim Standesamt vorsprechen , um sich dann
in doppelt festliche Tage stürzen zu können oder
vlelleicht gar mit der Bahn in ein winterliches
Schneeparadies zu verreisen .

Selbstverständlich hat auch die Bundesbahn alle
Hände voll zu tun . Sie bereitet sich mit Sonder -
zligen und ermüäßigten Karten auf den Ansturm
der Weihnachtsreisenden vor , die wle immer kreuz
und quer durcheinandereisen werden , bis jeder ge -
rade noch zur rechten Zeit an der richtigen Stelle
anselangt sein wird .

Ein vorweihnachtliches „ Stoßgeschäft “ hat auch
das Wohlfahrtsamt in der Plöck zu verzeichnen —
hler werden zur Zeit an einen erfreulich weit ge⸗
spannten Personenkreis Weihnachtsbeihilfen aus -
getzeben , die zwar nicht die Not wenden , aber doch
Über Tage hinweshelfen werden , in denen bei allen
das Glüct ein bißchen zu Gast sein sollte .

Spenden in die eigene Tasche
Das Städt . Presseamt teilt mit :
Zwel Ausländer , Peter Welgen und Frantisel

Karasek , gründeten vor einigen Monaten das
schwindelhatte Unternehmen „ Bayerisches Christ -
liches Hilfswerk für Lagerkindergarten — Tschech

in Postwurfsendungen innerhalb des Bundesgebietes
mit folgendem Wortlaut : „ Wir sorsen für die Klein -
sten und Armsten . Ihre kleine Spdende wird eine
gute Tat ! Bayerisches Christl . Hiifswerk für Kin -
dergarten . “ Zu dlesem Zweck ließen sie sich U. a.
auch Zahlkarten drucken , die sie den jeweiligen
Bittschritten beilesten . Uber das Postscheckkonto
Nürnbers Nr . 9023 sind auf das Konto Nr . 57747
( BCHHW ) der Bayer . Disconto - Bank Nürnberg bis -
her Spenden in namhafter Höhe eingegangen . Die
jeweils eingegangenen Beträge wurden durch die
beiden Betrüger abgehoben und zur Bestreitung
ihres Lebensunterhaltes verwendet . Zahlreiche Ge -
schäfts - und Privatpersonen wurden durch die be -
trügerischen Handlungsweisen der beiden 2. T. um

Gullapezler “ , ist halb möbliert
Tooαο,Xſuäο eher . Md - U Udu er .

tzen und Karasek verursachten betrügerischen Ma⸗

Bittschriften unter dem Deckmantel eines christ -

13335
Hilfswerkes zur Linderung der Not versandt

Aben .
Wlie aus sichersestellten Postsammellisten fest -⸗

testellt werden konnte , wuren derartige Post -
Wurksendungen auch nach Heidelberg zum Versand
gebracht . Hier Geschädigte wollen sich umgehend
bei der Kripo , Bienenstraße 7, melden .

Seinen Verletzungen erlag der Fahrer eines
amerikanischen Jeeps , der — wie , berichtet — am
14. Dezember auf der Schlierbacher Landstrsßhe
schwer verunglüclcte . Es handelte sich um den 25ſäh⸗
rigen Corporal Vernon F. Kessler . Am Montag fand
für ihn in der Providenzkirche ein Trauergottes -
dienst statt .

Rentenzahlung durch die Post . Die Angestelltenund KB- Renten werden , wie das Postamt mitteilt ,
am 28. Dezember , die Invaliden - und Unfallventen
am 30. bei den bisherigen Zahlstellen ausgezahlt .

Weinnachtskeler der Rad - und Kraftfahrer ( Soll -
darität ) , Kirchheim , am 26. Dezember im Gasthaus
„ Zum Adler “ , Anfang 19 Uhr .

Frostwetter hült an

Uebersicht : Eine
zwischen der Biskkaya und
Südskandinavien liegende
Hochdruckbrücke ist 2. Zt .
tür unser Wetter bestim⸗
mend .

Vorhersage des Wet⸗
teramtes Karlsruhe , gültig
bis Donnerstagtrün : Teils
bewölkt , tetls autgeklärt ,
im wesentlichen nieder⸗
schlagstrei . Mittagstempe -
ratur nahe null Grad ,

nachts weiterhin Frost .
Oertlich bis minus 10 Gr. ,

Windemeist schwache
Westlicher Richtung .

IMISIttIspnIII5pIpnßtt Auiltpimsrminsrssp

Stüdt . Bunnen . 14 Unr : „ Peterchens Mond- ⸗
tahrt “. — 19. 30 Uhr : „ Der Gesang im Feuer⸗
ofen “ . 8

Amerikahaus . 20 Uhr : Lichtblidervortrag Dr. ‚
Albrecht Beckh , München , „ Wunderwelt der 2
Adrta “ . Vortragssaal mit Platzkarten ) . 20 Uhr :
Schallplattevrkonzert : Arien - und Lie rabend ,Brahnis und Chares 1ves ( Mustkraum ) .

fö
1

Kinoprogramm :
Rachtenz . „Pastor Angelicus “ , 16. 30, 16. 30, 20. 16,

Kurbelz „ Im zeichen des Zorro “ , 9, 10. 30, 12. 16,
14, 16. 90, 17. 30, 19. 30, 21. 15 Uhr , — Kamera :
„Seln hetzter Freund “ , 13. 50, 16. 40, 17. 30, 19. 30,
. 6 Uhr . — Glortat „ Schrecken der Prärie
12, 14, 16, 16, 20 Uhr . — „Gastspiel im Paradies⸗
22 Uhr . — Schloßh : „Fräulein Privatsekretär “ , 14,
10, 16, 20 Unr . „Stantstzehelmnis “ , 23 Uhr . —
Odean : „ Sensationen tür Millionen “ , 19. 16, 14. 16,16. 10, 16. 16 Unr , — Apollo : „ 80 einfach ist die
Llebe nicht “, 14. 30, 16. 30, 16. 30, 20. 30 Uhr
Flimpalast Pfaftengrund : „ 80 einfach ist die
IAebe nicht “, 30 Uhr . — Kammert „ Tufsa “ 12,
14, 16. 10, 16. 30, 20. 30 Uhr . Atrſum , Klrehheim :
„ Gehelmagentin Helene “ , 20. 16 Uhr .

„
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Sektion “ . Sie verschickten etwa 9000 Bittschriften

chenschaften sind um 8o verwerflicher , als sie die

erhebliche Geldbetrkge teschädigt . Die durch Wel⸗
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STADT EBERBACH
75 Jahre Möbelfahrik Neuer

In diesen Tagen vor Weihnachten kann dlie
Möbelfabrik Georg Neuer ihr 75jähriges Ju - ⸗
biläum feiern . Vor 75 Jahren übernahm der
Schreinermeister Georg Neuer in Eberbach unter
seinem Namen die Schreinerwerkstatt seines
Vaters Konrad Neuer . Und von da ab begann
der Aufstieg eines Unternehmens , das wie
Wenige dazu beigetragen hat , den Ruf Eberbachs
als Industriestadt zu begründen . Die Firma
Georg Neuer begann bald , dank ihrer Leistun -
gen , ihr Absatzgebiet nach Heidelberg, . Mann -
heim , Fränkfurt usw . auszudehnen . Zu der Zeit ,
als der älteste Sohn des Gründers , Friedrich
Neuer , in das Geschätt eintrat , wurde die Fa -
brikanlage auf dem Anwesen Kirchenstraße 15
Vergrößert , die Zahl der Beschäftigten stieg auf
50 , und in der Zeit vor dem ersten Weltkrieg
wurde in Heidelberg , Soflenstraße , eine Ver -
Kaufsfiliale unterhalten . 1921 ging die Möbel - ⸗
fabrik auf Friedrich und Ludwig Neuer über .
Wie der erste , stellte auch der zweite Weltkrieg
die Firma vor Aufgaben , welche die Möbel -

herstellung nahezu zum Erliegen brachten , Heute
stellt die Firma Georg Neuer als Spezialität
Schlafzimmer her , Sie ist der Tradition treu ge -
blieben und ihre Erzeugnisse genießen den Ruf
der Qualität . - ek -

Beerdigung von Mathias Rensch

Nufiloch . Am Samstagnachmittag wurdé der
infolge eines schweren Unfalles im Transfor -
matorenhaus des Wagendepots der Straßenbahn
in Leimen auf so tragische Weise ums Leben

gekommene frühere hiésige Bürgermeister Ma -
thias Rensch zur letzten Ruhe geleitet . Sän -

gerkameraden des Arbeitergesangvereins „ Froh -
sinn “ trugen den Sarg , während der Leichen -

Wägen die Fülle der Kränze hinausfuhr . Am
Grabe sprach zunächst Betriebsleiter Hert h
Cleidelberg ) namens der Vewaltung der Heidel -

berger Straßenbahngesellschaft und im Auftrag
der großen Abordnung der Strabenbahner , die

imrem verunglückten Arbeitskameraden das letzte

Geleite gaben . Gemeinderat Zuber grüßte den

Verstorbenen als aufrechten und zielbewußten

Sozialdemokaten , während der Kreisvorsitzende

der SpD , Landtagsabgeordneter Emil Henk

( CKleidelberg ) mit zu Herzen gehenden Worten Ab -

schied naähm von dem langjährigen politischen
Mitarbeiter . Weitere Kränze wurden nieder -

gelegt vom Gemeinderat Philipp Braun , als
Vorstand des Arbeitergesangvereins „ Frohsinn “ ,

vom Verband der Kriegsbeschädigten durch den

Ortsgruppen - Vorsitzenden Hans Pfeiffer ,

von der Betriebsgemeinschaft des Straßendepots

und von der Firma Brown & Boveri , Mannheim .

Bei der Trauerfeler sang der Arbeitergesang -
Verein „ Frohsinn “ CGeitung Karl LülD am jetat

erst neuerbauten Wohnhaus des Verstorbenen

und die Gesangsabteilung der Straßenbahngesell -

schaft Ceitung Willnauer , Heidelberg ) am

SGrabe . Pfarrer Herrmann fand im Anschluß

an die Feier auf dem Friedhofe im Gottesbaus

trosfreiche Worte für die schwergeprütten An -

gehörigen . - kKg-

Aus der Gemeinderatssitzung in Bammental
Bammental . In seiner letzten ölkentlichen Sit ⸗

zung am Montagabend genehmigteder Gemeinde -
rat einstimmig den geplanten Umbau der Quell -
zuleitung von der „Günseparkenquelle “ zum
Pumpwerk . Durch diese Maßnahme dürkte in

Kürze der Wassermangel in der Siedlung am

Waldschwimmbad behoben sein . — Auferdem

bewilligte der Gemeinderat die Durchführung

der Winterbespritzung der Obstbäume . — Ein

Gesuch eines auswärtigen Bauinteressenten um

einen Bauplatz wurde abgelehnt , damit den hie -

sigen Stedlungsinteressenten die Bauplätze erhal -

ten bleiben . hk -

Pfarrhausbetrüger festgenommen

Müchkenloch . Ein vor einigen Wochen in

Mückenloch und verschiedenen anderen Pfarr -

häusern der Umgebung aufgetretener Betrüger
kKonnte durch die Fahndungstätigkeit der Lan -

despolizei jetzt in Würzburg festgenommen

werden . Der Festgenommene hatte unter Vor -

spiegelung falscher Tatsschen durch Frregung

von Mitleid bei den Pfarrern Gelder er -

schwindelt . ak -

Wir gratulieren !
Müchenloch . IThren 73. Geburtstag beging am

14 d. M. Frl . Anna Götz , Waldwimwersbacher
Styaße 12. Nachträglich noch herzliche Glück -
wünsche !

Mauer . Ihren 60. Geburtstag feſert heute , àam
20. Dezember , Frau Elisabeth Waibel geb . Güt⸗
ruf im Kreise ihrer Kinder und Enkelkinder .

Pleutersbach . Herr Adam Disbonner felert
um 20. Dezember seinen 76. Geburtstag . Wir gra -
tulieren herzlichst !

Nuffloch . Der im Ruhestand lebende Flnanzbeamte
Martin Anweller , Kalserstraſbe 50,
heutigen Mittwoch seinen 75. Geburtstag felern .

nammental . Am Montag , 16. Dezember d. J.

konnte Karl Stichler , wohnhaft Wlesenbacher
Straßze , sein 61. Lebensfahr vollenden . Der rüstige
Jubilar war ſehrzehntelang als Maschinist bei der
Rhetn - wlektra tätig , Nachträglich unsere herzlich -

sten Glückwünschel kKk
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Vom Schlachtviehmarlet

Rertent vom 10. Desember

Auttrfieb ; Ochsen 46 Bullen 30, Rinder 100, Kühe

101, Kilper 210, Schwelne 1005, Schafe 76.
41 e : Ochsen AA 60- —59, A U 56 , bis 75, Hullen

* A 64- —69, B bis 70, Rinder A 90—96, A 1—29,
B bis 92, cünhe AA 60—98, & 72—19, B 60. —70, C 46—56,

bis 45, Klper A 130—140, 115. —126, CHbhis 110,

Schwelne A, B, C, D 140—146, 8 11 120—130 , Schafe 655

bis 66. — Marktverlauf : Auch in dtéser Woche

Woegen Maul - und Klauenssuche Sperrmarkt , Da 2WI-
schen Weihnachten und Neujahr kKein Schlachtvieh -
märket stattfindet , war der Auttrieb bet Großvieh , Käl⸗

bern und Schweinen entsprecheng AHroß. Rinder leb -
Ratter , Kühe , lanssam , kleiner Ueberstand . Külber
flott gerklumk . schwelne lebhaft bei unßzeführ „ r
10 Peg , per Plund Lebendgewieht anstelgenden Pret⸗
gen , kleiner Veberstand . Schate langsam , geräumt .
Epitzentlere bel Grohvien und Külber latzen über Notis ,

kann am

T

AUS DERENGFHRENHEIMAT

In Wiesloch werden Goldhamster gezüchtet
Spieltier für Kinder — Versuchstier fürs Laboratorium — Wertvoller Pelzlieferant

„ Besuchen Sie doch einmal meine syrische Gold -
Hamsterzucht , Sie werden sicher viel Gefallen
daran finden —“ s0 lautete eine Einladung , die sich
dieser Tage auf unserem Redaktionsschrelbtisch
éinfand . Nanu , syrische Goldhamster ? Was ist
denn das für ein Biest ? Müssen wir uns unbedingt
ansehen , meinte einer meiner Kollegen . Daß auch
bei uns in Deutschland Hamster verbreitet sind
und daß es mitunter recht schädliche , wenn auch
niedliche , possierliche Tierchen sind , das war uns
bekannt . Daß es aber neben diesen auch noch
syrische Goldhamster geben sollte , davon hatten
wir bislang noch nichts gehört . Unser Besuch in
Wiesloch sollte uns hald Klarheit verschaflen .

In kleinen Holzkäflgen , jeder mit einem kugel -
runden Nest aus Holzwolle , fanden wir die Kkleinen
niedlichen Tierchen . Der Züchter erzählte uns :
Das sehr azutrauliche , possierliche Tier ist ein
lieber Spielgefährte für Kinder . Doch diese Eigen -
schaft erweist sich nur als glückliche Beigabe , Der
Hauptwert des Goldhamsters liegt darin , heute das
erfolgreichste Versuchstier zu sein , weil man an
ihm bereits nach 2 Stunden eine Schwangerschaft
und schon nach 12 Tagen Tuberkulose ( gegenüber

sonst sechs Wochen bei Meerschweinchen ) nach -
weisen kann . Ebenso wird an ihnen besonders
leicht die Wirkung von Vitaminen und Heilmitteln
erprobt .

Wir nehmen uns ein Tierchen aus seiner Kiste .
Es ist gerade 80 groß , daß es eine Handfläche aus -
füllt . Gleich kriecht es uns den Arm entlang und
tut ganz zutraulich . Vollkommen geruchlos und
sauber sind die Goldhamster , versichert uns der
Züchter . Wir erkuhren weiter , daß man sie im
Winter ruhig mit ins Haus und sogar ins Zimmer
nehmen kann . Sonst leben sle in einem kleinen
Zuchtkasten , und es genügt ihnen eine Handvoll
Stroh , Laub oder Holzwolle , um sich darin einzu -
rlehten und die gehamsterten Vorräte darin zu
verstecken . In ihrer Bescheidenheit brauchen sie
nur 15 6 Futter am Tage , einige Körner , einige
Blätter Salat oder kleine Rüben . Auch saubere
Küchenabfälle , wie Kartoflelschalen , fressen sie
gern . Ein Hamsterweibchen ist im Alter von 5 —6
Wochen schon zuchtfähig und bringt nach 16 Pagen
den ersten Wurt mit 5 —6 Jungen . 3 —4 Wochen
säugt es die Jungen , ruht sich 4 Tage aus und
kann gleich wieder gedeckt werden , so bringt es

Weihnachtsmusik in der evang . Kirche Neckargemünd
Es ist zu bedauern , daß die vom Brucknerchor

unter Leitung von Dr . Fritz Engel am Sonn -

tagabend in der evangelischen Kirche veranstal -
tete Weihnachtsmusik so spärlich besucht war .
Dieses Konzert , mit seiner Zusammenstellung
inniger Weisen , war so recht dazu angetan , auf

die eigentliche Bedeutung des Weihnachtsfestes
hinzuweisen , die den Menschen im Trubel
der äubßeren Vorbereitungen so oft verloren
geht . Eingeleitet durch den gemeinsam gesun -
genen Choral „ Macht hoch die Tür “ , hörten wir
das Concerto grosso g - moll für Violoncello und
kleines Orchester von Händel , mit dem meister -
lich sein Instrument beherrschenden Solisten
Walter Clement . Im „ Laudate Dominum “ von
Mozart erfreute Frau Hilde Herrmann mit
mrem umfangreichen sympathischen Sopran . Der

Arbeiterwohlfahrt bescherte Bedürftige in Walldork
Es ist bereits zur Tradition geworden , daß die

Arbeiterwohlfahrt mit ihren unermüdlichen Hel -
ferinnen sich zum Weihnachtsfest der alten
„ Weiblein “ annimmt und sie nach besten Kräf -
ten beschert . Obgleich die Walldorfer Ortsgruppe
in diesem Jahr nur auf eigene Mittel zurück⸗
greifen konnte , hatte sie für 75 Personen am
vergangenen Sonntag den Tisch gedeckt . Bei
Kakao und Kuchen und einer flotten Musik , die
drei Schüler mit ihren Ziehharmonikas ausführ -
ten , verbrachten die Anwesenden ein paar frohe
Stunden .

Als bei eintretender Dämmerung die Kerzen
am Weihnachtsbaum entzündet und bekannte

Weihnachtslieder angestimmt wurden , während
draußen Schnee und Kälte den Winter zauber -
ten , z20g echte weihnachtliche Stimmung ein .
Jedem der Geladenen konnte zum Abschieéd eine
schwere Tüte , mit allerlei Lebensmitteln ange -
füllt , überreicht werden .

Ein Vertreter des Bezirksausschusses der Ar -
beiterwohlfahrt von Nordbaden überbrachte

Chronik der Vereine

Weihnachtsfeler des „ Volkschors “ Bammental⸗
Reilsheim

Bammental . Am vergangenen Wochenende ver -
anstaltete der „Volkschor “ Bammental - Reilsheim
im Saale des Gasthauses „ Zum Elsenztal “ seine
diesjährige Weihnachtsfeier , welche an beiden
Abenden einen erfolgreichen Verlauf nahm . Nach
dem Eröffnungschor „ Die Himmel rühmen “ ( Vvon Beet -
hoven ) hielt der 1. Vorstand H. Frick die Be -
grühungsansprache , in der er am Sonntagabend
neben dem zahlreich erschienenen Publikum beson -
ders auch die Vorstände der hiesigen Gesangvereine .
den Schulleiter und nicht zuletzt auch die Sanges -
treunde aus dem benachbarten Gauangelloch will⸗
kommen heißen konnte . Dann brachte zunächst
der mehr als hundertstimmige gemischte Stimm -
körper unter der Leitung von Chormeister Emil
Filsinger Chöre von Baumann , Kreutzer , We -
ber , Sonnet und Mozart klangrein zu Gehör , bevor
als Abschluſß des ersten Teils des reichhaltigen fünf -
stündigen Programms das Melodram „ Das Glöck -
lein von Junisfär “ unter Leitung von E. Filsinger ,
von Frl . Käthe Seltenreich gesprochen , am
Klavier begleitet von Frl . Marga Eisenlohr ,
eindrucksvoll vorgetragen wurde . Den zweiten Teil
des Abends füllte die Aufführung des Volksstückes
„ Das vierte Gebot “ ( Von L. Anzengruber ) aus , die
dank der Regie von H. Reinhardt , der unge -
heinmten Spielweise der Laienspielschar des Ver -
eins und der guten teéchnischen Hilfsmittel auf das
Publikum einen nachhaltigen Eindruck

Weihnachtsteter des MaV„ Liedertafel “ Schatthausen

Schatthausen . Am vergangenen Samstaß hielt der
hiesige Männergesangverein „ Liedertafel “ im Gast -
haus „ Zum Lamm “ seine diesjährige Weihnachts -

Was spielt der Landverein in seiner Winterfeier ?

Hier drei Spielvorschläge , die in der Wahr -

haftigkeit ihrer Sprache und Handlung , aus dem
Leben gegriffen , der Aufgabe echten Lalensplels
gerecht wWerden . Die Texte , von hervorragen -
den Autoren für die Latenbühne gestaltet , zeich -

nen in schlichtem Wort Typen , deren ursprüng -
liche Kraft im dramatischen Handeln sich em -

porringt und die dem Beschauer menschliche
Probleme aufzwingen , mit denen er fertig wer⸗
den mulb . —

„ Hauernkantate an Palmarum “
Von A. Joh . LIppl

Dem kinderlosen Bauern wird nach 20 Jahren
entdeckt , daß die Jungmagd seine letbliche Toch -
ter ist ! — UVeberwültigt — und erküllt — setzt er
sie dankbar zum Erben über seinen Hot .

„ Der heimliche Rauer “
Von A. Joh . Lippl

Ein seiner Art entftremdeter Bauer flndet durch
die Treue eilnes Mädchens , das seinem Sohn ver⸗

volltönende Baß von Fritz Seefried kam in
zwei Krippenliedern zur Geltung .

Das Weihnachtsliederspiel „ Christnacht “ von
J . Haas war gleichsam ein kleines Oratorium .
Die Weihnachtsgeschichte wurde hier durch zarte
Melodien von Solisten , Chor , Orchester und
Verbindende Worte des Tenoristen Josef Adam
dargebracht . Die Zuhörer waren durch diese
musikalische Gabe zutieft weihnachtlich ange -
rührt . Hierbei wurde die warme Altstimme von
Charlotte Michalski besonders angenehm
empfunden . Alte Weihnachtslieder , das Bach -
sche „ Ich steh an deiner Krippe hier “ und der
Gesang „ Ehre sei Gott in der Höhe “ von Her -
mann Engel zeigten den wohlgeschulten Chor
und die fleißige Arbeit , die von seinen Mitglie -
dern und dem Dirigenten geleistet worden war .

n0

Grüße und erläuterte in kurzen Worten den
Wirkungskreis der Organisation , die sich neben
der fréeien Wohlfahrtspflege auch besonders un -
serer Jugend annimmt . Desgleichen würdigte
Gemeinderat Meyer von der SpPD - Fraktion
die Leistung der Arbeiterwohlfahrt in Walldorf .

Mittwoch , 20. Dezember 1950

8S0 zutraulich sind die syrischen Goldhamster

im Jahr bei meist 6 —7 Würten 30 —40 Junge . Mit
dieser Leistung kann tatsächlich auch kein anderes
Säugetler aufwarten .

Wir ertuhren , daß der syrische Goldhamster
auch in seiner Heimat ein seltenes Tier ist . Er war
zwar schon 1839 bekannt , ist aber erst im Jahre
1930 durch einen Zoologen auf einer wüstenähn -
lichen Hochfläche in Syrien wieder entdeckt wor -
den . Es waren ein Weibchen und 12 Junge , die
die Ahnen aller heute in Amerika und Europa
lebenden Goldhamster sind . In Amerika hat sich
die Hamsterzucht in 10 Jahren schnell verbreitet ,
weil dieses Versuchstier dort sehr gefragt ist , Erst
im Jahre 1945 kam der syrische Goldhamster nach
England und damit zum ersten Male nach Europa .
Erst im vergangenen Jahre brachte ein Amerika -
ner die Goldhamster nach Deutschland . Neben dem
schon beschriebenen Vorteil als Laboratoriumstier
ist sein sehr , schönes goldbraunes Fell äußerst be -
gehrt , da es sich ähnlich wie Maulwurfstelle zu
Jäcken und Mänteln verarbeiten läßt .

Unschuldig zu zehn Jahren Zuchthaus verurteilt
Zufall entlarvt wirkliche Täter bei einem Raubüberfall

Mannheim . Im Zuchthaus Bruchsal erzählte
der Pole Mitrofanos einem Mitgefangenen sein
Mißgeschick : er war unschuldig vom amerika -
nischen Distriktgericht Mannheim zu zehn Jah - ei
ren Zuchthaus verurteilt worden , für einen Raub -
überfall auf ein Fhepaar in Mannheim am
27. Mai 1947 . Ausgerechnet in der Zelle dieses
Mitgefangenen lag nun der 23 Jahre alte Pole
Josef Zalewski , der sich mitunter damit brüstete ,
er sei an einem Ueberfall auf ein Mannheimer

feler ab . Zu Beginn der Veranstaltung trug der
Männerchor unter der Leitung von Hauptlehrer W.
Schäfer zwei Lieder vor . Hlerauf begrüßte der
Vorstand H. Albert Sandritter die 80 zahl -
reich erschienenen Güäste und gab seiner Freude
UÜber das große Interesse an den Darbietungen Aus -
druck . Die Laienspielschar des Vereins brachte das
Schauspiel „ Der Freischütz “ zur Aufführung . Mit
grohem Interesse verfolgten die Zuschauer den Ab -
lauf der Handlung und reger Beifall belohnte die
hervorragenden Leistungen der Spieler . Nach der
reichhaltigen Gabenverlosung folgte als Abschluß
ein Lustspiel . Auch bei der zweiten Aufführung
am Sonntag splelte der Verein vor einem voll -
besetzten Saal .

der beiden Erzühlungen stimmten genau üher⸗
ein, der Mitsefangene kombinierte und machte

Anze ge . .

Ehepaar beteiligt gewesen , aber die ganze Sache
sei bis heute noch nicht aufgedeckt . Die Daten

So kam jetzt der Zuchthäusler Zalewski vor
das 5. US- Distriktgericht in Sachen Raubüber -
fall . Und während des Prozesses wurde sein
Kollege aus der polnischen Wacheinheit , der
ebenfalls erst 23 Jahre alte Anton Korczewski
vom Zeugenstand weg verhaftet — er war der ,
der bei dem Raubüberfall die hinterhältigen
Schläge auf das Ehepaar geführt hatte , die
Mann und Frau schwer verlèetzten und bewußt⸗
los umsinken ließen , so daß alle drei Polen —
der Dritte Mann “ ist noch unbekannt — in
aller Ruhe den Schmuck und wertvolle Papiere
der Eheleute entwenden konnten , Der Schmuck
War auf dem Schwarzmarkt gelandet und Teile
davon waren in die Hände von Mitrofanes ge -
kommen . Der hatte das Pech , ausgerechnet dem
üÜberfallenen Ehemann den Schmuck zum Ver -
kauf anzubieèten . Da er ebenfalls Pole war und
dem Schläger Korczewski sehr ähnlich sieht ,
War er für überkührt gehalten und verurteilt
worden . Jetzt ist er auf frelem Fuß . “ Zalewski
aher wurde zu fünf , Korczewski zu acht Jahren
Zuchthaus verurteilt . Enl )

Weihnachtsfeier des MGV „ Germania “ Tairnbach
Stadtrat Feigenbutz , der in seiner Eigen -

schaft als Kreisvorsitzender zu der Weihnachtsfeier
des Tairnbacher Gesangvereins „ Germania “ er -
schienen wWar, hatte in seiner Ansprache an die im
Gasthaus „ zum Löwen “ versammelten Güste und
Mitglieder des Vereins die richtigen Worte gefun -
den , als er von einer „ einzigen Vereinsfamilie “
sprach , die ihn ob ihrer Harmonie s0o stark be⸗
eindruckte , Daß die Tairnbacher ein sangesfreu -
diges Völkchen sind und die Kunst des Männer⸗
gesangs zu pflegen wissen , davon zeugten die im
Verlauf des Abends vorgetragenen Chöre ODirigent
Hauptlehrer Büchler ) , die der Weihnachtsfeier
erst die rechte „ Würze “ gaben . Die menschenver -
bindende Aufgabe des Gesanges war hier auf

sprochen ist , nach einer dramatischen Auseinan -
dersetzung zum Erbe seiner Ahnen zurück . —

„ Der Waldraub “
Von A. Klendl

Der Wald soll sterben . Orts - und landfremde
Aktionäre wittern verborgene Schätze — Kohlel —

Da stehen die Waldbauern auf gegen den Hetrn
Markstein und seinen Advokaten . Der Verri vér -
gucht es gewalttätig — und wird im Streit blind
geschlagen . Der alte Kilian und die Hauserin ver⸗
guchen es stiller und hinterhältiger . Den recht -
lichen Weg aber geht der Walddoktor, . Schon
Wachsen die Baracken , der Rohwirt ist zu den
Neuen übergelaufen , da finden sie beim todkranken
Köhler die alten verbrieéften Rechte auf Grund
und Boden . Die Not ist zu Ende , Markstein ver⸗
sinkt im Sumpf . Seinen Todesschrel verschluckt
der ewige Wald .

*
Die Reihe erschien im Dr . - Buchneèr - Verlag , Mün⸗

chen , und ist durch , die Laienspielberatuntg
Meckesheim lieferbar , Kelche weitere Spielvor -
schläge unterbreitet . Shb -

schönste Art demonstriert worden . Von den Sän -
gern der „ Germania “ waren viele , die an diesem
Abend eine besondere Ehrung erfahren durften :
Heinrich Bender , Albert Bender , Arthur Benz , Emil
Egenlauf , Franz Fuchs , Karl Fuchs , Richard Benz ,
Albert Hartlieb , Wilhelm , Otto und Eugen Uhrich
dienen schon 25 Jahre dem deutschen Llede und der
rührige und bei den Tairnbachern sehr beliebte erste
Vorstand des Vereins , Emil Steinbrenner ,
konnte gar für eine 30jährige Sangestätigkteit seine
Ehrennadel in Empfang nehmen . Die Tairnbacher
Lalensplelgruppe , die schon vor drei Wochen bei
der Auflührung von „ Fin Jäger aus Kurpfalz “ eine
recht beachtliche Leistung zeigte , war auch diesmal
Wieder mit von der Partie : „ Einer Mutter Liebe
und Leid “ hieß das Stück , an déessen erfolsreicher
Auflührung die Darsteller in den Hauptrollen Frau
Anna Brox , Heinz Dröll , Harald Egenlaub und Wer⸗
ner Bender ) reichen Anteil hatten . Auch alle an -
deren Mitwirkenden hatten sich viel Mühe gegeben ,
besonders sei hier Frl . Marie Fuchs hervorgeho -
ben , die mit ihrer reinen , zarten Stimme das Ab -
sehlußlied sang und dafür wohlverdtente Beifall -
stürme erntete . Fin beéesonders reizvolles Couplét
und einige weitere Einlagen rundeten das Bild einer
stimmungsvollen Weihnachtsteler , Wie Wir sie gerne
auch anderen Vereilinen wünschen möchten . V.

Weinnachtsfeler des Musikverein Mauer “
Mauer . Am vergangenen Samistag und Soyntag

veranstaltete der hiesige Musikverein im Sagale des
Gasthauses „ Zur Rose “ seine dlesfährige Weih⸗
nachtsfeler , die einen besseren Besuch verdtent ge -
häbt hütte , Die Begrüßungsansprache durch Vor -
gtand Albert Haaf leitete das reichhaltige Pro -
Hramm ein . Die Latenspielgruppe des Vereins
brachte das Schauspiel „ Des Wilderers Braut “ gut
zur Auflühruns . Außerdem wurde der Lachschlager
„ Der gepfündete Bürgermeister “ aufgeführt , bet
welchem besonders H. Meister in , der Titelrolle
großhhen Beikfall erhielt . Die Musikkapelle unter der
Leltuns von Albert Welz umrahmte das Programm
mit einigen Muslkstücken . Or=r .
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Wie madit man

gute Blitzlichtaufnahmen !
In den Wintermonaten wird vielfach im Heim

fotografiert . Da nicht jeder Liebhaberfotograf
eine Heimlampe zur Verfügung hat , wird gern
das Blitzlicht herangezogen , entweder in Form
von Beutelblitz oder Vacublitz . Aber manche
Amateure wissen nicht recht , wie sie solche
Aufnahmen machen sollen , obwohl sie kinder -
leicht sind . Daher für diese folgende Anlei -
tung :

Stelle erst auf Dein Objekt ( Gruppe etc . ) ein .
Macht es wegen der Dunkelheit einige Schwie -
rigkeiten , so stelle bei Deinen Objekten eine
brennende Kerze auf , damit die Einstellung
leichter vonstatten geht . Sodann stelle den Ver -
schluß auf Zeit . Auch die Blende darfst Du

Lieber Fotofreund !
Bitte senden Sie uns Ihre schönsten Aufnahmen

als Amateur - Fotograf zur Veröffentlichung . Das
Bild senden wir Ihnen , nachdem es als geeignet
mit Ihrem Namen im Tageblatt erschienen ist ,
wieder zurück . Der Fotomann .

nicht vergessen ( sie geht aus den Belichtungs -
tabellen hervor , die jedem Beutelblitz beiliegen ) .

Lösche das Zimmerlicht nicht aus — das ist bes -
ser für den Ausdruck der abgebildeten Perso -

nen . Seitlich hinter den Apparat und nicht zu
tief bringe Dein Blitzlicht an , reiße den Beutel
etwas ein Wegen des Luftabzuges aus dem Beu -
tel ) , und entzünde das Salpeterpapier . Offne
nun den Verschluß . Wenn Du selbst mit auf das
Bild willst , hast Du noch Zeit , Deinen Platz ein -

zunehmen , bevor der Blitz zündet . Nach der
Aufnahme vergiß nicht den Verschluß azu
schließen .

Noch einfacher sind Aufnahmen mit synchro -
nisierten Blitzlichtlampen zu machen , weil hier -
bei Verschlußauslösung und Blitzlichtzündung
zusammenfallen . Jeder Fotohändler ist gern be -

reit , die Synchronblitze zu erklären . Foka .

Zu unseren Bildern :

Figur auf der Alten Brücke
Aufnahme von Karl Heinz Neff , Heidelberg ,
März , Leica IIIc , Bl. 6,3, 1/60 Sek . , Isopan .

Blick auf Lindenfels
Aufnahme Frnst Michaelis , Heidelberg ,
Retina II , im November zwischen 12 und 13 Uhr ,
Bl. 6, Gelbfilter , / Sek .

Dampferfahrt auf dem Bodensere
Aufnahme von Karl Heinz Neff , Heidelberg ,
August , 11 Uhr, Leiena Ile , Bl. 6,3, 1/200 Sek . , Isopan .

Neue Susſenstnaße

mit Plict auf die

&ustenhörner

f 3500 m

Aufn . Jkonta , Bl. 11, 1½/100

Sek . , mittl . Gelbfilter

im Auzust .

stud . med . Menzel , Hdlbg .

Zuerst kennenlernen !
Von Franz Daub , Mitglied des Vereins Heidelberger Lichtbildner

Unabhängig von der Vielzahl der Konstruk -

tionen , welche uns die deutsche Kameraindustrie
anzubieten in der Lage ist — sei es die ein -
fachste Box oder eine der raffiniertesten Klein -
bildkameras — und unabhängig von deren op -
tischer Ausstattung , ob Monckellinse oder bis

zu den Ultralichtstärken modernster Systeme ,
steht als fundamentaler Faktor der

Fotografie das Aufnahmematerial .
Es ist der Träger des in der Kämera erzeugten ,
zunächst unsichtbaren Lichtbildes , aus welchem
endlich nach dessen Entwicklung das Negativ
hervorgeht .

So vielfältig auch die Aufnahmeformate des
Fotoamateèurs vom Kleinbild 24/24 mm bis zu
dem verbreitetsten Format 6/9 em sind — oder

gar die immer noch viel benutzten und belieb -
ten größeren Formate —, stets wird man in
allen Größen die gleichen Sortimente an Auf -
nahmeschichten zur Verfügung haben . Ver -
schieden sind nur die Träger der lichtempfind -
lichen Emulsion , es sind dies hauptsächlich
Filmstreifen in den bekannten konfektionierten
Größen und Glasplatten , insbesondere für die
großen Formate .

So bleibt im Vordergrund des Interesses die
am hätifigsten hörbare und immer wieder er -
wartungsvoll gestellte Frage nach
dem „ besten “ Film . Diese Frage ist na -
türlich in dieser Form ein Unding . Hierzu darf

grundsätzlich klargestellt werden , daß es kaum

Ehrung eines Heidelberger Rmateurs

In seiner a . o. Verbandstagung in Frankfurt/M . -
Höchst hat der Verband Deutscher Amateur -
fotografen - Vereine VDAV den Hleidelberger
Verleger Hans Kammerer zum Ehren -

mitglied ernannt .

Maſßgebend für diese EFhrung war , daß Kam -
merer im Januar dieses Jahres den durch die

Kriegsereignisse zerschlagenen Verband wieder
auf die Beine stellte , die erste Verbandsausstel -
lung vorbeèreitete und in zahlreichen Fällen för -
dernde Arbeit für den Verband leistetei

Kammerer , der übrigens Inhaber vieler Aus -

zeichnungen des In - und Auslandes ist , wurde
auch von einer Reihe Amateurver - ⸗
eine zum Ehrenmitglied ernannt .

denkbar ist , daß bei dem Qualitätsstand des
heutigen Aufnahmematerials ein Hersteller auf
den Gedanken käme , ein mangelhaftes Erzeug -
nis in den Handel zu geben . Aber — alle Film -
materialien haben von Haus aus ihr besonderes
Gepräge , das Produkt sorgsamer wissenschaft -
licher Forschung , mit dem ihr Hersteller die

Sympathie des großen Kreises der Verbraucher
zu erobern sucht . Deshalb gilt hinsichtlich der

Eigenschaften unserer Aufnahmeschichten in
besonders eindringlicher Weise der Leit -
gedanke : Zuerst kennenlernen ! Es
ist vollkommen zwecklos , wenn man angeregt
und verlockt durch Reklameworte heute mit

dem , morgen mit jenem Negativmaterial ar -
beitet , man wird keines richtig kennenlernen
und vor allem aus keinem Höchstleistungen
herausholen .

Was muß man vom Negativmaterial Wissen !

Die beute im Handel befindlichen Negativ -
materialien lassen sich auf Grund des ihnen
eigenen Empfindlichkeitsgrades in drei Gruppen
zusammenfassen : Emulsionen der Empfindlich -
keitsklasse von 10 - 12/10 Grad DIN , solche mitt -
lerer Lichtempfindlichkeit von 15 - 17/10 Grad
DIN und höchstempfindliche Emulsionen von
19 - 21/10 Grad DIN und darüber . Hierbei be -
deutet eine Steigerung der Lichtemp -
kindlichkeit um drei DIN - Grade
eine Verdoppelung an Empfindlich -
keit und somit eine Halbierung der erforder -
lichen Belichtungszeit .

Die genannten drei Klassen haben außer den

Unterschieden ſhrer Lichtempfindlichkeit durch
Physikalisch - chemische Gegebenheiten bei der
Emulsionsherstellung bedingte , charakteristische
Merkmale : K

a) die höchstempfindliche Klasse 19 - 21/10 Grad
DIN hat ihr hervorstechendées Merkmal
in einer weichen Abstufung der Ton -
Werte von den Schattenpar -
tien bis zu den höchsten Lich -
tern . Die sehr erwünschte hohe Lichtemp -
findlichkeit wird jedoch zwangsläufig mit
einer gröberen Stuktur des Silbernieder -
schlags im entwickelten Negativ erkauft ,
Was eine Beschränkung des Vergrößerungs -
mabstabes zur Folge hat . Ferner fehlt diesein
Material die Fähigkeit höchster Schärfe -
wiedergabe infolge feinster Lichtstreuungen
innerhalb der doppelt aufgetragenen Emul -
sionsschicht . Die Doppelschicht wiederum
erhöht ganz wesentlich den Belichtungsspiel -
raum nach der Seite der Ueberbelichtung .
Die Empfindlichkeitsklasse um 10/10 Grad
DIN ist hinsichtlich Auflösungsvermögens
feinster Details dank einer äußerst dünn ge -
gossenen Einschicht - Emulsion allen an -
deren Klassen weit überlegen, . Mit
der allerfeinsten Körnung des Silbernieder -

U

schlags bei praktisch unbegrenzter Vergrö -
gerungsmöglichkeit ist allerdings eine aus -
gesprochen kräftige Abstufung der Tonwerte
verbunden , welche dieses Material — ab -
gesehen von der niederen Allgemeinempfind -
lichkeit — nur in bestiminten Grenzen an -
zuwenden gestatten . Darüber hinaus verlangt
diese Sorte genaueste Belichtung und eine
ausgefeilte Entwieklungs - und Belichtungs -
tèchnik .
Ideal in seinen Beziehungen zwischen Emp -
findlichkeit , Tonabstufung und Silberstruk -
tur ist die Klasse der mittleren
Empfindlichkeit 15 - 17/10 Grad . DIN .
Dieses günstige Zusammentreffen maächt
dieses Material für alle Aufnahmegebiete
hervorragend geeignet . Das bei einer Fein -
kornentwicklung erzielte Negativ ist bestens
Vergrößerungsfähig und sein Auflösungsver -
mögen sehr gut , da trotz Doppelschicht das
Empfindlichkeitsverhältnis der oberen zur un -
téeren Emulsionsschicht so gewählt ist , daß
die Unterschicht normalerweise nicht zum
Bildaufbau herangezogen wird , dafür aber
die Funktion eines hervorragenden Lichthof -
schutzes übernimmt .

Bei Betrachtung vorstehender Charaktereigen -
schaften ist eine Emulsion der Empfindlichkeit
um 17/0 Grad DIN das Material mit
dem unbestritten größten Aktions -
radius . Lediglich in extremen Fällen greift
man auch mit Erfolg zu den Extremen : da , wo
Wirklich nicht ohne sie auszukommen ist . Also
höchste Empfindlichkeiten nur bei schlechten
Lichtverhältnissen , bei Kunstlicht oder wenn
sonst kürzeste Belichtungszeiten unumgänglich
sind . Für höchste Ansprüche bezüglich des Auf -
lösungsvermögens feinster Einzelheiten und
bester Materialwiedergabe bei tadelloser Schärfe
dagegen Material um 10/10 Grad DIN .

Fortsetzung folgt
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48 Stunden Zürich
In der Weltstadt an der Limmat , der „ guten Stube Europas “

C. W. F. Zürich . ( Fig . Bericht . )
Zürich — die „ kleine Weltstadt an der Lim -

mat “ nennt sie der amtliche Prospelet der Städ -
tischen Verkehrsdirektion . Es ist in Wahrheit

Elegante Hotels und prdchtige Strandstraßen um -
gsdumen den Zürichsee .

eine Weltstadt , deren lebhaften Pulsschlag man
in den riesigen Bahnhofshallen und in der groß -
artigen Bahnhofstraße der Pracht - Avenue der
schweizerischen Handelsmetropole deutlich füh -
len kann .

„ Als Fremdenverkehrszentrum steht Zürich in
der Schweiz an erster Stelle . Die Zahl der 1949
hier abgestiegenen Gäste ist mit über 411 000 um
50 % höher als die Gästezahl des nächstgrößeren
schweizerischen Fremdenortes “ , berichtet der
gleiche Prospekt . Und wahrlich — an Fremden
scheint es nicht zu mangeln ! Im noblen Bahn -
hofsrestaurant , auf den Bahnsteigen , an den
Fahrkartenschaltern bekommt man bereits einen
Begriff hiervon . Weiße und schwarze Nord -

amerikaner , Brasilianer , die gerade im Flugzeug
von „ drüben “ gekommen sind , Franzosen , einige
Briten und viele Italiener begegnen einem im
Zentrum der bezaubernd schön am Zürich - See
gelegenen Stadt auf Schritt und Tritt .

Bereits beim Telephonieren in einer der drei
Dutzend Telephonkabinen am FHauptbahnhof
merkt man , daß hier ein Zentrum ersten Ranges
den Fremdling aufgenommen hat , das man das
kommerzielle Herz des 5 - Millionen - Landes der
Schneeberge , Schokoladen und der drei Land -
sprachen nennen kann . Alles kann man sich
selbst auf einem Drehkreis zusammenwählen —
ein GEspräch mit Basel , Bern , Genf oder Neu -
chatel , imt Bellinzona oder Locarno . Ein paar
Centimestücke in den Schlitz getan , ein paar
Zauberkreise gedreht und die Stimme ist bereits
hinter der Gotthardwand angekommen , wo Nebel
und Strichregen keine Macht mehr über ein
Sonnenland haben .

Beneidenswertes Dreisprachenland !

Kleines Europa von —vielleicht morgen ,
übermorgen . Wer wagt das zu glauben ! Schon
auf der Fahrkarte entdeckt der sich als Pan -

europäer in spe fühlende Fremdling , wie schön

es eigentlich ist , drei Sprachen dank des Ge -
burtsscheins beherrschen zu müssen , zu dürfen
— eine Welt sich dadurch täglich neu zu er -
schließen , die allen Nichthelvetiern vorläufis
noch immer nur ein schöner Traum ist . An den
Schaufenstern der mit einer soliden bürgerlichen
Eleganz ausgestattéeten Kaufhäuser und Mode -

geschäfte pflanzt sich dieser Eindruck fort . Auf
der Kinoleinwand und auf der bescheidensten
Menukarte — überall Dreisprachigkeit ! Die

Saaltöchter in den Restaurants und Kaffeehäu -
sern sprechen mit Selbstverständlichkeit fran -
z2q68isch . Und hübsch sind die flinken , mit vor -
bildlicher Liebenswürdigkeit ausgestatteten Kell -
nerinnen von Zürich . Mag sein , daß auch ihr
Lächeln nur ein „ Sourire commercial “ ist . Dem
müännlichen Gast vor allem zaubert es Sonnen -
schein ins Herz , läbt ihn über das Diner von

Blick auf die Altstadt Zürichs ,

6 Francs ( ohne Wein ) leichter hinwegkommen ,
Wenn er aus Deutschland stammt und ebenso
Wenig „ Fränkli “ bei sich hat , wie die oft recht
bescheiden wirkenden Ehepaare von den briti -
schen Inseln .

Die Autos aus Dütschland .

Autos aus „ Dütschland “ sind nur wenige zu
beobachten und die , die man sieht , stammen
aus dem Bodensèeeraum . Vielleicht gehören sie
den Spiel - Casino - Direktoren von Konstanz und
Lindau , die in der schweizerischen Presse eine
Kostspielige Propaganda entfalten . Vor dem
Luxushotel „ Baur au Lac “ jedoch an einem
Freitagvormittag immerhin zwei Wagen aus dem
Bundesgebiet und einer , der das Berliner Kenn -
zeilchen „ KkB “ trug und wie seine Brüder ein
Mercedes - S war , was den Portier mehr beein -
druckte , als wenn das Auto aus Kabul in Af -
ghanistan gekommen wäre .

Im übrigen ist angesichts der mitunter alpi -
nen Höhe der schweizerischen Preise auch die
Zahl sonstiger Kraftwagen mit ausländischer
Kenn - Nummer dünn gesät . Vor dem hoch über
dem Zürich - See gelegenen „ Dolder Grand -
Hotel “ herrscht ebenfalls in diesem Jahr Aus -
länder - Ebbe . Was dort parkt , sind Chrysler

Das prachtvolle Restauruant des Kongreßhauses am
See . ( Fotos : Fennel )

oder Packardwagen neuester Bauart , doch sind
sle sämtlich in der Schweiz zu Hause . A propos ,
amerikanische Wagen ! — die braucht man nicht
nur auf den Parkplätzen der eleganten Hotels
zu suchen , sondern vor allem an den Taxistän -
den am Züricher Hauptbahnhof , wo jedes Miets -
auto amerikanischen und neuesten Ursprungs
ist . Daß von den 105 954 Personenkraftwagen
der Schweiz allein 13 397 in Zürich rollen , sei
nur am Rande bemerkt .

Das solide Zürich

Was mir sonst noch aufflel : Die bereits um
10 Uhr dichtgefüllten todschicken Konditoreien ,
die prachtvollen Straßenbahnwagen mit auto -
matisch sich öffnenden Türen und ausfahrbaren
Trittbrettern , die kräftigen Schweizer Soldaten ,
die am späten Abend mit Marschumsik durch
die Stadt marschieren und bereits frühmorgens
auf ihrem Exerzierplatz in der Zeughausstraße
mit der Panzerfaust hantieren , die Infanterie -

gewehre in der Gepäckabgabe , die dort regel -
mäbig von Wehrmännern auf Durchfahrt ab -

gegeben werden , ohne daß darüber ein Unter -
offlzier in Ohnmacht fällt , die Legion der Rad -

fahrer , die zwischen den Motorfahrzeugen ge -
schickt voltigieren und — last not least —, die

Tatsache , daß Zürich eine solide Stadt ohne
Nachtleben ist . „ It is terrifle ! “ meinte mein
amerikanischer Begleiter , als um Mitternacht
die Barlichter ausgeknipst wurden .

46 Stunden Zürich sind eine kurze , knappe
Zeit . Sie sind schnell dahin wie ein Walt - Dis -

ney - Film . Aber man erinnert sich gern daran ,
zweil Tage in einem bürgerlichen Märchenland
vVerbracht zu haben

Rundfunkreportage Island - Freiburg
Freiburg . Das Südwestfunkstudio in Freiburg

wird vom 21. Dezember bis 10. Januar in mehre -
ren Einzelsendungen eine Funkreportage über
den Fischfang in den Gewässern um Norwegen
und Island übertragen . Die Reportage wird von
Bord des deutschen Fischdampfers „ Freiburg “
gesendet und im Studio des Südwestfunks auf -
genommen . An Bord der „ Freiburg “ , die am
18. Dezember ausläuft , wird ein Freiburger
Journalist alle drei Tage mit dem Studio Frei -
burg des Südwestfunks Verbindung aufnehmen .
Am ersten Weihnachtsfeiertag und am Neu -
jahrstag wird sich an den Gesprächen auch der
Oberbürgermeister von Freiburg beteiligen . Ein
Weihnachtsgeschenk der Stadt Freiburg für die
Mannschaft ihres Patenschiffs nimmt der Jour -
nalist bereits mit an Bord .

Nachrichten aus Süddeutschland

Städitsche Leihämter in Aufregung
Ueber 50 Mill . DM Rückerstattungsansprüche

Stuttgart . In großer Besorgnis befinden sich
2. Zt . die Leihämter der größeren Städte inner -
halb der amerikanischen Zone . Eine Verfügung
aus den Jahren 1938/39 hatte damals alle quden

gezwungen , ihre Wertgegenstände , Gold , Platin ,
Edelsteine und Perlen in den städtischen Pfand -
leihen abzuliefern . Ein Teil der Werte wurde
von den Aemtern selbst versteigert , die meisten

jedoch , soweit der Einzelwert 1000 DM über -

stieg , nach Berlin abgeliefert . Die ehemaligen
Besitzer erhielten lediglich den Versteigerungs -
erlös , der vieltach kaum ein Viertel des wirk -
lichen Wertes darstellte . Es ist nicht verwun -
derlich , wenn jetzt eine große Zahl jüdischer
Bürger Rückerstattungsansprüche geltend macht ,
die bereits heute eine Höhe von über 50 Mil -
lionen DM erreichen . Da ein Rechtsnachfolger
des „ Dritten Reiches “ noch nicht bestimmt ist ,
richten sich die Klagen gegen die Städte .

Mit der Begründung , es handele sich um eine

Reichsangelegenheit , haben einzelne deutsche
Gerichte die Haftung der Städte abgelehnt . Im

Gegensatz hierzu erklärt jedoch dieser Tage das
amerikanische Rückerstattungsgericht in Nürn -

berg die Städte als mitschuldig und somit mit -

haftbar . Da die Kassen der Leihämter infolge
der außerordentlich angespannten Finanzlage
eine derartige Belastung nicht ohne schwer -

wlegende Folgen für die Oeffentlichkeit tragen

können , hat das Präsidium des Städtetages

Neue Bũcher von

Irene nat“ diesmal beschlossen , Bücher zu ver -
schenken , denn gerade , weil man sie sich selten
selber kauft , erfreuen sle an Weihnachten beson -
ders . Ste möchte ihrer Mutter , den Schwestern
und Freundinnen gerne Bücher von Frauen schen -

ken , und nach vielem Blättern und manchen Fra -

gen an die freundliche und geduldige Buchhänd -
lerin hat sie endlich ihre Wahl getroffen .

Ihrer Mutter hat sie Katharina von Dom
browskys „ Land der Frauen “ zugedacht
( Verlag Heinrich Scheffler , Frankfurt ) . In farbigen
Bildern und sehr spannend wird hier erzählt , wie
das Land Paraguay unter seinem ehrgelzigen Des -
poten und dessen habgieriger Maitresse vor hun -
dert Jahren in den Untergang getrieben wurde .
Dall die Autorin , deren Mann lantze als Gesandter
in Paraguay lebte , das Buch ihrer „ würdigen Ge -
müsefrau “ und „ trefllichen Waschfrau “ widmete ,
ist bezeichnend . Ihre ganze Liebe gllt den ein -
ktachen und naturhakten Eingeborenenfrauen , den
hübschen , jungen , die zur Liebe geschaffen schei -
nen und den alten , demütigen , dle ihr Schicksal
so mutig auf sich nehmen . Manche Gestalten prü⸗
gen sich dem Leser unvergeßlich ein in diesem
relzvollen großen Bilde eines exotischen Volkes ,
einem Roman , der in erregenden Szenen ein Stück
Geschichte eindringlich schildert .

Der ülteren Schwester , die so gern ins Ausland
möchte , hat lrene „ Dle Reilse nach Mexliko “
von Charlotte Thomae zugedacht ( Andermann
Verlag München ) . Es ist die Geschichte eines
jungen Mädchens , das zu einem Onkel nach Me -
x1iko führt und drüben einen Mexikaner heiratet .
Die im Glückesrausch begonnene Ehe scheitert , da
die junge Frau ihr selbständiges Denken und ihre
von Europa her gewohnte Freiheit nicht aufgeben
kann . Mit psychologischem Feingefühl und einer
gerechten Verteilung der Gewichte gzeschrieben ,
ist das Buch eine unterhaltsame , aber auch nach -
denklich stimmende Lektüre .

In einer ganz anderen Welt leben die Gestalten
des Romanés , „ Undimmerrundetsich das

Bundeskanzler Dr . Adenauer in einem Eilschrei -
ben gebeten , auf schnellstem Wege eine Klärung
der strittigen Frage durch Verhandlungen mit
den Hohen Kommissaren herbeizuführen . Be -
sonders betroffen sind die Städte Stuttgart ,
Frankfurt , München und Nürnberg . Jedoch auch
Städte wie Karlsruhe , Mannheim , Hei⸗ -
délberg , Augsburg und Würzburg sind an
einer Klarstellung des Problems lebhaft inter -
esslert .

Möbelfabrik „ Badenia “ abgebrannt

Freiburg . Infolge Heißlaufens eines Motors
brach in der Möbelfabrik „ Badenſa “ ein Groß -
fteuer aus , dem das ganze Gebäude zum Optfer
flel . Die Höhe des Schadens ist im Augenblick
noch nicht zu übersehen .

Faschingsbeginn in Karlsruhe am 1 . Januar

Karlsruhe . Die Stadtverwaltung Karlsruhe hat
den Beginn der Fastnachtslustbarkeiten im
Stadtkreis Karlsruhe mit Rücksicht auf die
kurze Dauer des Faschings auf den 1. Januar
1951 festgesetzt .

Das warnett von dem Bettler

Ein Bettler aus Frankfurt , der kürzlich
mehrere tausend Mark im Toto gewonnen hatte ,
besuchte alle die Leute , die ihm laufend eine
bescheidene Unterstützung gegeben hatten . Er
verabschiedete sich von den Spendern , und wo
Kinder waren hinterlieſ er eine Tafel Schokolade .

Frauen für Frauen
Ja hr “ von Ankle Ehlers , das Irenes Schwe⸗

ster , die in der Lüneburger Heide lebt , bekommen
soll . Die Heide ist auch der Schauplatz des be -
sinnlichen Buches , das in einem relzvollen bürger -
lich - künstlerischen Milieu spielt und in Tagebuch -
ftorm das tägliche Leben einer Mutter schildert .
Ein kleiner Ausschnitt wohl , in dem sich aber
menschliches Schicksal spiegelt und in dem die
Bedeutsamkeit auch dés kleinen Geschehens le⸗
bendig wird .

Knapp und sparsam , fast karg schildert der Ro -
man „ EWiges Gesetz “ von Marla ZIimmer -
mann ( Kerle - Verlag , Heidelberg , DM 5. 80) , den
Irene iührer Freundin bescheren wird , die wech -
selvollen Geschicke einer Westerwälder Bauern -
famille , eines naturverbundenen und urwüchsigen
Menschenschlages , an dem sich Schuld und Sühne
nach ewigen Gesetzen erfüllt . Düster wäre das
Ende , wenn nicht ein Opfer den Fluch des Bösen
von diesem Geschlecht nähme .

Für eine andere Freundin , die die Dämmer -
stunden liebt und gerne Rilke llest , hat lrene elne
Erstlingserzühlung ausgesucht , „ Der Schat⸗
ten “ von Herta Sellschop ( Gg. Westermann - ⸗
Verlag ) . Dieses Erlebnis eines ſungen Heimkehrers ,
ein Abenteuer zwischen Traum und WIxlelichkeit ,
Wie es sich in unseren Tagen abgespielt haben
könnte , ist der begabten Autorin , vor allem in der
Darstellung des Atmosphärischen gut gelungen
und auch sprachlich bewältigt worden . Ebenkalls
in unsere Zeit gehört endlich auch dle für Irenes
jüngste Schwester bestimmte „ Gloria “ von
Elisabeth L411 ( Kerle - Verlag . Heldelberg ,
DM 4. 60) , ein sauberes und feines Buch , dessen
Probleme alle junge Menschen berühren wird , da
sle vielen aufgegeben sind . Die Alltags - und Be -
rufskragen , denen sich Glorta gegenübersteht , wer⸗
den zum Gradmesser ihrer Persöänlichkeit — das
Mädchenbild , das sich hier abzeſchnet , ist aus den
Nöten unseyer Zeit geboren , ist das eines warm⸗
herzigen , gläubigen und unverzagten ſungen Men⸗
schen . G. Bucholtz .
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Hallo , Vundec , aùtgehaßt !

Dieser lustig grinsende kleine Kerl ist

Klopfer , der Hase —

der Fuch etwas Wichtiges erzdhlen Will .

„ Mich kennt Ihr ja als Osterhase “ , ruit er Euch

zu , „ aber es gibt noch eine ganze Menge Tiere

im deutschen Wald , die Ihr vielleicht nicht 80

genau kennt . Und im amerikanischen Wald erst ,
da gibt ées Tiere , von denen Ihr noch nie etwus

gehört kabt .
Nun müht Ihr am naͤchsten Samstag einmal ganz

genau Eure Zeitung ansehen . Da werden wir ein

Croßes Weihnadhts -

Preisausschreiben für Kinder

Veranstalten . Das wird heißen : „ Kennt Ihy
diese Tleret “ Genqu genommen sind es sogar
2Wel Preisdusschreiben : eins für die Kleinen ulid
eins fùr die grohen Kinder . Natürlich dürſen aber
alle Kinder bel beiden mitmachen ] — Also : duſ -

gepaht im Unterhaltungsteil der Weihnachtsaus -

gabe / Bis dahin heraliche Grùbe von Eurem
Klopfer

Zeichnung : Walt . Disney /RKO

Wintereinbruch überall

Hitzewelle in der Türkei

London . Der Winter macht sich jetzt auch in
Nordafrika bemerkbar . In Tunesien fiel am
Montag Schnee . In norditalienischen Städten
wWie Florenz sank das Thermometer unter den
Gefrierpunkt .

In Grobßbritannien führten Schneefälle und
Nebel zu Unterbrechungen im Luftverkehr , In
Nordschweden herrscht strenger Frost . In Däne -
mark ist es milde , in Belgien und Frankreich
ziemlich Kalt .

Sibirien verzeichnet nach Berichten des Mos -
kauer Rundfunkes Temperaturen von zwölf bis
vierzig Grad unter Null . Die Türkei dagegen
erlebt ganz unerwartet so etwas wie eine „ Hitze⸗
welle “ . Während sonst der Dezember auch hier
Frost und Schneèe bringt , sind in diesem Jahr
eine Reihe von wolken - und niederschlagfreien
Tagen zu verzeichnen . Die unerwartete Wärme
gefährdet die Wintersaaten .

In Norddeutschland bis zu 9 Grad Kälte

Nach Einsetzen starken Frostes im Norden
und Osten des Bundesgebietes fiel das Ther -
mometer in der Hamburger Umgegend in der
Nacht zum Dienstag auf minus sieben bis neun
Grad . Im östlichen Niedersachsen war eine noch
stärkere Kälte zu verzeichnen , während der We⸗
sten mit Minus eins bis drei Grad relativ milde
blieb . Es ist damit zu rechnen , daß sich der
Frost in den nächsten beiden Tagen durch Be -
wölkungszunahme etwas mildert .

Neues aus aller Welt
Sechs Tage begraben — aus Sport . Mit Spitz -

hacken mußte in Bad Oldesloe der gefrorene
Boden aufgeschlagen werden , um den Artisten
Ali Ben Schar aus seinem drei Meter tiefen
Grab zu befreien , in dem er sechs Tage zuge -
bracht hatte . Ali nahm sofort ein Bad . In den
letzten vier Tagen war soviel Grundwasser in
Alis Grab eingedrungen , daſl mit einer Brunnen -
pumpe dreimal jeweils 15 Eimer Wasser aus -
gepumpt wurden . Da nach dem Auspumpen jedes -
mal neues Stroh als Unterlage heruntergereicht
wurde , lag der Artist am letzten Tag schon 80
hoch , daß er fast an die Wärme spendenden
Glühbirnen am Sargdeckel anstieß . Die Einnah -
men für das Artistenstück reichen , wie Ali
meinte , aus , um die Unkosten zu decken . ES
bleibe ihm sogar noch etwas für Weihnachten .

Heiratsfreudiges Rheinland - Westfalen . Die
Helratsfreudigkeit in Nordrhein - Westfalen hat
in den letzten Monaten betrüchtlich zugenom -
men . Nach Angaben des statistischen Landes -
amtes wird die absolute Zahl der Eheschließzun -
gen in diesem Jahre mit voraussichtlich 145 000
die höchste seln , die jemals im heutigen Landes -
geblet erreicht wurde . Die diesjährige Eheschlte -
gungszitter von 11,1 je Tausend der Bevölkerung
wird nur von denen der Jahre 1919 bis 1922
und der von 1939 UÜbertroffen . Auffallend ist die
starke Zunahme der Fheschliebungen von Juli
bis Oktober dieses Jahres . Allein im September
Waren mit 16 000 3500 Eheschließungen mehr zu
verzeichnen , als in den Verglelchsmonaten der
beiden Vorjahre .

Kanarlenvögel singen um die Melsterschaft .
Die Kanarlenvogelzüchter sind zur Zelt bereits
dabel , ihre besten Sänger zu ermitteln , um sie
als Anwürter auf die deutsche Melsterschaft an
elnem „ Sängerwettstreit “ im kommenden Früh -
jahr in einem Ort im Harz tellnehmen zu las -
sen . In Braunschweig wurde am Wochenende

dle Landesverbandmeisterschaft der nieder -
süchsischen Edelkanarlenzüchter ausgetragen .
Den Sieg und damit den EFhrenprels des Landes
Niedersachsen errang mit der höchsten Punkt⸗
zahl der Schützling des Goslarer Züchters
Eckert . Er muſßte sich gegenüber 200 Konkur⸗
renten durchzusetzen .
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Handball im Spiegel der Tabellen

Verbandsliga
TSV Rot 11 110: 64 19: 3 Ottersheim 11 96: 75 13: 9
SV Waldhof 12 73: 72 16: 6 St. Leon 11 65˙5 11: 11

Ketsch 13 93: 67 16: 10 Mühlburg 11 7: 96 6: 14

Rintheim 12 120: 96 1519 Pelertheim 12 69: 116 5˙19
Leuterhaus . 11 99: 61 14: 3 Weinheim 10 56: 66 4110

Birkenau 11 112: 65 13: 9 Neckarau 13 67: 127 422

Bezirksklasse
Nußloch 9 67: 20 160 Malschenbg . 10 67: 66 614
Schwetzingen 9 64: 27 16: 2 G. Dossenh . 6 45: 61 5·11
Kirchheim 10 69: 56 15: 5 Tb. Heidelbg . , 10 53: 71 5·15
Handschusn . 9 74: 44 1315 Ziegelhaus . 9 37: 63 4714
Walldortf 10 56: 54 11: 9 Neckcarelz 26 : 75 216
Bammental 10 46: 87 7: 13

Kreisklasse A

Wiesloch 11 109: 69 16:4« Tbd . Richen 10 91: 74 11: 9

Malsch 11 66: 67 16: 6 TS0G D' heim 10 77: 69 6. 12

Wieblingen 11 114: 64 16: 6 Steinsfurt 11 61: 69 7115

Leimen 10 65: 53 15: 5 Dielheim 10 67/: 102 410
Neckargem . 9 63756 14: 4 Eppelheim 10 50: 105 317
FT Heidlhgs . 11 64: 77 14: 6 Sinshelm 12 24: 116 0: 24

Kreisklasse B
7 Heidelbg . 11 10053 20: 2 Nisteinach 9 72. 69 111)

Schõönau 11 95: 64 14: 3 Rohrbach 9 63: 56 11: 7

Eberbach 12 66161 13: 11 Union Hdibg . 11 76: 100 6716

Galberg 73145 124 Sandhausen 9 61: 61 4314

Eppingen 10 76: 47 12: 9 FTSVKheim 10 57: 90 4716
Eschelbronn 11 76: 56 12: 10 Pfaffengr . 10 32: 112 0: 20
PSV Hdlbg . 9 64: 50 11: 7

Unsere Toto Vorschau
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Leistungs - Steckbrief der besten deutschen Sportler
Ria Baran als einzige Frau unter den zehn erfolgreichsten Münnern

Wer sind die Sportler , die im Jahr 1950 in der
traditionellen Abstimmung der Unternationalen
Sport - Korrespondenz als die „ zehn Besten “ , ge -
Wühlt wurden ? Wir wollen sie in kurzen Schil -
derungen vorstellen .

Nr . 1, Herbert Klein . Der 27jährige Brustschwim -

mer Herbert Klein erlebte 1950 sein bisher erfolg -
relchstes Sportjahr . Er holte sich zuerst die deut -
schen Meistertitel in der Halle über 100 m und

200 m mit 1. 09,6 bzw . 2. 38,7 und verteidigte sie dann
im Freiwasserbecken mit 1. 09,2 bzw . 2. 34,4 . Nach -
dem Klein in Wien die Europameisterschaft in der
klassischen Bruststrecke geholt hatte , erzlelte er
laufend Verbesserungen des Europarekordes . Von

2. 34,5 steigerte er sich auf 2. 31,8 , um zum Jahres -
schluß auch noch Über 100 m mit 1. 07,0 Minuten
einen neuen deutschen Rekord zu erzielen .

Nr . 2, Herbert Schade . Vor zwel Jahren noch
ein unbekannter Mann , lief der rötlich - blonde , be -
brillte Solinger beim „ Tag der Langstreckler “ 1948
auf Anhieb die 5000 m in 14. 46,6 Minuten . Durch
eisernes Training wurde er 1949 Zweiter hinter
Otto Eitel . 1950 machte er sich als Europa - Klasse -
läufer einen Namen . Fünfmal lief der 27jährige

Gepfefferte Freundschaftsspiele zu Weihnachten

Die großßzen Festtage des Jahres wurden von den

Fußballern schon immer dazu benutzt , ihren An -

hängern etwas besonders zu bieten . Ausländische

Fußiballgäste stellen sich auf unseren Sportplätzen
vor und bringen so eine angenehme Unterbrechung
des Meisterschafts - Spielbetriebs . Ganz ohne Punkte -

Spiele geht es diesmal aber nicht ab .
In den Meisterschaftsspielen des Südens füllt die

Entscheidung darüber , welcher Verein zu Halbzelt -
Meisterehren kommen wird . Die besten Aussichten

naben zweifellos die Mühlburger , die zu Hause mit
Kickers Offenbach fertig werden müllten . und da -

durch den 2. Zt . führenden FSV Frankfurt um

einen Punkt überflügeln könnten . — Noch zug -

Kräftiger dürfte das Stuttgarter Spiel zwischen

dem Deutschen Meister und der SpVgg Fürth wer⸗-

den . Die Stuttgarter sind gut in Fahrt und vor

eigenen Zuschauern kaum zu schlagen . —. Nach
mrer 3: 1 - Niederlage zu Hause gegen die Frank -
furter Eintracht traut man den Neckarauern keine

großen Sprünge mehr zu . Am ersten Weihnachts -

felertag treten die Oder aus Singen daher nicht

ohne Chancen gegen die Balogh - Elf an , zumal

Reutlingen vor 14 Tagen beinahe einen Punkt beim

VII . erobert hätte . — Der VfI . Konstanz ist gerade

zu Hause nicht hoch einzustufen , so daß es kaum

einem Zweifel unterliegen dürfte , daß die Stutt -

garter Kickers belde Punkte am „ Schwübischen
Meer “ holen .

In Lokal - Splelen wußte der FC St . Pauli in den

letzten beiden Jahren gut abzuschneiden . Obwohl

der bekannte Torjäger Boller gesperrt ist , sollten

die Männer vom Millerntor zumindest ein Un -

entschieden gegen die Concordia erreichen . — Seit

zephn Wochen ist Werder Bremen ungeschlagen und

dütte àuch bei Eimsbüttel zu einem knappen Er -

0˙ kommen .
Berlin erlebt an Weihnachten das Spiel des

Jahres zwischen Hertha BSC und Tennis Borussia .
Auf Grund des schußgewaltigeren Angrifls mit

Grat , Berndt und Wilde sollten die Borussen 2⁊u

Lorbeeren kommen . — Vor ihrem Gastspiel in

Hamborn absolvieren
zuvor in Wiesbaden ein Freundschaftsspiel und

können nicht unverbraucht bei 07 aufkreuzen . In

Anbetracht der 7: 2 - Schlappe des Clubs in Worms ist

män beim Treflen in Hamborn eher zu einer Null

als zu einer Zwel geneigt . — Die beiden Mann -

heimer Vereine VfR und Waldhof kommen an den
Feiertagen ihren Ablöse - Spielverpflichtungen für

Islaͤker und Lipponer nach . Während die Blau -

Schwarzen nur über den Rhein zu Phönix Lud -

Wigshafen müssen , hat der VfR eine weite Relse zum

Rhéeydter SV vor sich . Durch die Spielèrausfälle
bedingt sind dem VfR keine Chancen einzuräumen .

Während Kickers Oflenbach bei der Aschaffen -
burger Viktoria seinen guten Ruf nicht aufs Spiel

setzen wird , sollte Borussia Dortmund den Für -

thern in der Rote - Erde - Kampfbahn mindestens

paroli bieten können . Trotz der Tatsache , daß der

Belgrader SK zur jugoslawischen Spitzenklasse
zühlt , dart man dem BC Aussburg in heimischer

die Nürnberger einen Tag “

Umgebung eine Erfolgschance nicht absprechen . —

In den Ersatzspielen dürfte Eintracht Frankfurt
bei seinem Namensvetter in Kreuznach und Rot -

Weiß - Essen beim VfB Bielefeld , einen Vertreter

der zwelten Westliga , nach hartem Kampf das bes -

sere Ende für sich buchen .

1. Liga West

Schalke 04 15 40: 17 24 : 6 Rheydter 8V 15 23: 38 14. 16
Bor. Dortmund 14. 26: 21 21: 1 Hamborn 07 15 19: 26 18: 17

Preuß . Münster 15 27: 17 21: 9 Horst / Emscher 15 24: 24 12·18
1. FC Köln 15 36: 17 16: 12 Pr . Dellbrück 15 23: 26 12: 16
Alem . Aachen 15 33: 26 18: 12 Sptr . Katernb . 15 24: 21 10: 20
RWEssen 15 27: 26 17: 18 RW Oberhaus . 15 12: 29 10: 20
Fort . Düsseld . 15 24: 16 16: 14 Bor . M. - Gladb . 14 19: 45 6: 20
Erkenschwick 15 14: 12 16: 14 DuisburtersV 16 9: 23 8. 22

1. Liga Nord

VII . Osnabr . 16 48: 23 23: 9 Arm . Hannov . 16 81: 28 15: 17
Werd . Bremen 14 43: 18 21: 7 E. Braunschw . 15 35: 29 14. 16
Göttingen 5 16 41: 30 21: 11 Altona 93 16 28: 47 13: 19
Hamburger SV 15 49: 25 20: 10 VfB Oldenb . 16 2039 12: 20
FC St . Pauli 15 36: 20 20: 10 Hannover 96 16 24( 40 10: 22
Holstein Kiel 15 25: 22 19: 11 Conc . Hamb . 13 14. :29 917
Bremer 8x 17 48: 34 19: 15 Eintr . Osnabr . 14 21: 36 721
Eremerhav . 98 16 31: 26 17: 13 16 2066 3• 29

Eimsbüttel 18 23721 17: 13

1. Liga Südwest
1. FC Kaisersl . 14 52: 9 25: 3 FV Engers
Worm . Worms 14 52: 15 25: 3 VfR Katsersl .
FkK Pirmasens 14 43: 16 22: 6 SpVAndern . 14 21: 31 9·19
Eh. Ludwigsh . 14 48: 27 10: 9 48V Landau 14 1645 9• 19
Elntr . Trier 14 26: 16 16: 10 Eintr . Kreuzn . 13 14: 80 6: 20
Tus Neuend . 13 34: 28 15: 11 TuraLudwigsh .14 17: 39 6: 22
VIL Neustadt 14 21: 29 1414 Mainz 05 14 13: 46 4·24

Berliner Stadtliga
12 36: 13 20: 4 Westend 01 12 16: 20 11: 13
12 26: 12 1619. Alemannnia 90 13 20: 24 11: 15

SVItzehoe

14 23: 26 12: 16

Tenn . Boruss .
Union 06
Spandauer 8V 12 21: 16 16: 8 Wacker 04 13 16: 25 11: 15

Hertha BS0 11 33718 13: 9 Minerva 93 13 14: 35 11: 15
BSV 92 11 21: 16 1319 VfB Britz . 12 11:190 6: 16

11 16: 20 11: 11 Blau - Weisß 12 12: 22 616
12 2421 11: 13 PFC südrins 12 17: 30 8416Viktoria 839

Tasmania

Sepp Weiler gegen starke internationale Springer
Der deutsche Springerkönig Sepp Weller , Oberst⸗

dort , zeigt zu Beginn der Saison beim Eröffnungs -

springen der neuerbauten Schanze in Kaufbeuren
sein großes Können . Er gewann mit Weiten von

41 und 40 Meter und der Note 225 vor Altmeister
Alfred Schäfer Füssen ) , der 36 und 39 Meter weit

kam . Auf der großen Schanze in Immenstadt ( All -

gäu ) am zweiten Weihnachtsfeiertag wird man
Weiler zum zweitenmal in diesem Jahr starten

sehen , bevor er am 30. Dezember in Weiler ( All -
güäu) und am 31. Dezember beim traditionellen Sil⸗

vesterspringen in Oberstdort an den Start geht .
Natürlich läßt es sich Weller nicht entgehen , auch

am 1. Januar beim Eröffnungsspringen auf der
neuen Stahlschanze in Garmisch - Partenkirchen
dabei zu sein , bevor er am 7. Januar bei der inter -
nationalen Sprunglaufkonkurrenz auf der 90 - m-

14 17: 35 10 : 16

die 5000 m unter 14. 40 und stellte den deutschen
Rekord auf 14. 22,8 . Die 2000 - m- Bestzeit Kaindls

verbesserte er auf 5. 23,2 . Zum Abschluß des Jahres

ging er zum erstenmal in seiner kurzen Laufbahn
über 10 000 m an den Start . 30. 10,6 wurde gestoppt .
Eine phantastische Zeit , mit der er sich auf den
zweiten Platz hinter den Tschechen Zatopek
( 29. 09,6 ) setzte .

Nr . 3, Sepp Hipp . Der „ biedere Schwabe “ aus
Balingen ist der Meister der Meister bei den
Leichtathleten . Was ihm im vorigen Jahr nicht

ganz gelang , machte er im Fünf - und Zehnkampf
Wahr : Deutscher Meister zu werden . Aber auch im
Diskuswerfen sicherte er sich die Krone , Der 1.862 m
grobe und rund 185 Pfund schwere Sepp ist mit
seinen 22 Jahren eine der größten Zehnkampfhoff -
nungen Deutschlands für Helsinki .

Nr . 4, Ria Baran / Faul Falk . Die erste Europa -
meisterschaft nach dem Kriege errangen sie in
London bei schärfster Konkurréenz . Vor dem Kriege
im Schatten der Balers stehend , beherrschen sie
nach deren Uebertritt ins Lager der Profl nach
dem Kriege die deutsche Eis - und Rollschuh - Elite .
Die 26jährige Ria und der ein Jahr ältere Paul
laufen schon 12 Jahre zusammen und ernteten 1950
die Früchte ihrer Arbeit . Nach Erringung der
Paarlauf - Europamelsterschaft auf den Rollschuhen
haben die Dortmunder nunmehr im kommenden
Jahr gute Chancen bei der Europameisterschaft im
Eiskunstlauf in zürich und anschließend bei der
Weltmeisterschaft in Mailand .

Nr . 5, Sepp Weller . Deutschlands bester Ski -
springer der Nachkrlegszeit ist am 28. 1. 1021 in
Oberstdorf geboren . Mit 13 Jahren wagte er schon
den ersten Sprung auf einer selbstgebauten
Schanze . Heute hält er mit 133 m hinter dem
schwedischen 135 - m- Weltrekordler Dan Netzell den
zweiten Platz . Weilers Leistungen sind um 80
höher zu bewerten , wenn man weiß , daß er auf
einem Auge kaum sehen kann und so vor allem
beim Absprung vom Schanzentisch gegenüber sei -
nen Kameraden gehandicapt ist .

Nr . 6, Heiner Fleischmann . Das beste Pferd im
NSuU- Stall bedarf keiner großen Vorstellung . Jeder

Sportfreund kennt den Europameister des Jahres
1939, der in diesem Jahr Georg Meier nicht nur
auf der Rennstrecke , sondern auch an Popularität
übertraf . 6000 Kilometer brauste der 36jährige

Helner , der immer nur mit weißen Handschuhen
zu starten beliebt , in diesem Sommer über die
verschiedenen Rennstrecken .

Nr . 7, Gottfried von Cramm . 1947 und 1948 von
den Sportjournalisten zweimal zum erfolgreichsten
Sportler des Jahres auserkoren , ist v. Cramm trotz
seiner 41 Jahre heute noch unser Ranglistenspieler
Nr .1 und gehört noch zur Weltklasse , Auch in
diesem Jahr errang er im In - und Ausland auf
allen Turnierplätzen beachtiche Erfolge . Der

„ Tennis - Außenmiinister “ stellt sich im kommenden
Jahr für die Heranbildung einer Davis - Pokal -
Mannschaft zur Verfügung , in der er selbstver -
stündlich als Hauptstütze vertreten sein wird ,

Nr . 8, Erich Bautz . Den Doppeltitel eines Straßen -
meisters und Stehermelsters holte sich der 97iäh -

rige Dortmunder vor einem großen Verfolgerfeld .
Bautz ist einer der erfolgreichsten Teilnehmer der

Radrundfahrten dureh Deutschland, . Frankreich
und die Schwelz . Bereits vor über einem Jahrzehnt
War Bautz beste internationale Klasse und er wird
sich auch in den nächsten Jahren noch nicht zum
alten Eisen zählen lassen .

Nr . 9, Heinz Neuhaus . Der 24jährige Himmels -
stürmer mußte lange warten , bis sich ihm ein
Gegner stellte , der einen großben Namen hat . Einer
nach dem anderen wurde aus dem Ring gefegt , bis
der Weg zu einem Titelkmampf mit Meister Hein
ten Hoff frei wurde . Das Ergebnis : Ein schmei -
chelhaftes Unentschleden für ten Hoff , denn Neu -
haus lag vier Punkte vorne und ihm fehlten noch
zwel Punkte , um den Meister zu entthronen . Mit
seinen 1,67 m und 93 kg ist Neuhaus die groſße
Boxerentdeckung des Jahres 1950 .

Nr . 10, Adalbert Dickhut . Der 27jährige Sport -
lehrer an der Kölner Sporthochschule ist Deut -
scher Meister im Zwölfkampf , im Bodenturnen und
am Reck . Der Westfale gehört seit Jahren zu den
Sternen der deutschen Turner . In diesem Jahre
schob er sich ganz in den Vordergrund . Wer Dick⸗
hut am Gerät scheinbar schwerelos die gewag -
testen Uebungen turnen sieht , wer seine Frei -
übungen beobachtet , kommt zu der Ueberzeugung .
daß hier ein ganz neues , modernes Turnen s ' ch
durchsetzt . Dickhut ist ein echter Sportsmann ,
kein Star . Auf der Sporthochschule machte er das
beste Examen und wurde dann als Lehrer an das
Kölner Institut berufen .

„ Großer Preis von Deutschland “ 1951 auf der Solitude

Motorsportsaison des nächsten Jahres mit internationaler Besetzung

Die Oberste Motorsport - Kommission ( OMK) ver -
öflentlicht hre ersten Termine für 1951. Die Mei -
sterschaftsläufe sollen später bekanntgegeben wer⸗
den . Aus dem Kalender verdienen als heraus -

ragende Veranstaltungen folgende Rennen vorweg
genannt zu werden : 22. April : Quer durch Neuwied ;
29. April : Eilenriede - Rennen ; 5. Juni : ADꝗAC- Eifel -
Rennen ; 10. Juni : viertes Karlsruher Dreieck - Ren -

nen ; 8. Juli : internationales DMV- Rhein - Pokalren -
nen in Hockenheim ; 15. bzw . 22. Juli : internationales
DMV- schottenring - Rennen ; 5. August : ADñDAC- Berg -

rekord , Freiburg - Schauinsland ( ünternational ) ;
20 . August : internationaler Großer Preis von
Deutschland , Solitude ; 2. September : Hamburger
Stadtparkrennen ; 9. September : Grenzlandring -
Rennen ; 23. September : DMV- Avus - Rennen .

Schanze am Berg Isel bei Innsbruek Deutschland
vertritt . Weiler triftt dort auf Vertreter aus acht
Nationen : Norwegen , Schweden , Fihnland , Italien ,
Frankreich , Oesterreich , Jugoslawien und Schweiz .

Schneebericht für die Wintersportler

Die Neuschneefälle haben nun auch auf den
Odenwaldhöhen stellenweise zu einer für den Ski -

sport ausreichenden Schneedecke geführt . Im
Schwarzwald beginnt die für den Skilauf gut
brauchbare Skidecke schon bei etwa 400 m. Höhen -

lagen melden meist gute Wintersportmöglichkeiten .
Im Nordschwarzwald liegen 70 —90 em in Gipfel -
lagen . Im südlichen Schwarzwald bis 130 em sehr
lockerer Pulverschnee , wobel durch Verwehungen
die Skibahn stellenweise etwas erschwert ist .

Insgesamt sind bisher 42 Rennen genehmigt , dar -
unter eine Reihe Veranstaltungen , in denen sich
der Nachwuchs seine Sporen verdienen kann . An
Leistungsprüfungen ( Zuverlässigkeits - , Orientie -
rungs - und Geländefahrten ) sind 27 Wettbewerbe
genehmigt .

Stretz : Deckung gegen Sugars linken Haken

Der deutsche Mittelgewichts - Exmeister Hans

Sretz ( Erlangen ) sieht dem Kampf gegen Welter -
gewichtsweltmeister Ray Sugar Robinson GU8A )
am ersten Weihnachtsfeiertag in Frankfurt/Main
mit Zuversicht entgegen . Stretz ist sich dabei durch -
aus der Schwere des Kampfes bewußlt , zumal er der
erste deutsche Boxer nach dem Kriege ist , dem die

Ehre zuteil wird , gegen einen „ amtierenden “ Welt⸗
meister anzutreten . Durch Schnelligkeit und flüs -
sige Beinarbeit hofft Stretz , dem Gegner kein festes
Ziel zu bieten und selbst seine Rechte ins Ziel zu
bringen . „ Mein Hauptaugenmerk muß sich dabei auf
die Deckufig gegen Robinsons gefährlichen linken
Haken richten “ , meinte Stretz , der sein Trainins
sehr ernst nimmt .

Eine Anfrage an den Bad . Fuflballverband
Trotz wiederholter Anfrage beim Badischen

Fußballverband , die Presse bei den Verhand -

lungen des „ Falles Eppelheim “ Vorkommnisse
beim Spiel Kirchheim —Eppelheim ) zuzulassen ,
ist bis heute keiner Heidelberger Zeitung eine
Antwort zugegangen . Im Interesse der Oeffent -
lichkeit wäre es dringend geboten , die Presse

zu der Spruchkammerverhandlung zuzulassen .
Nach unbestätigten Informationen soll die Ver -

handlung am Samstag , 23. Dez . , 15 Uhr , in Hei -

delberg stattfinden .

—

W' oeilmachtliche Kost /. „ Hünsel und Gretel “ und „ Puppenfee “ in Mannheim

Man mag geteilter Meinung darüber sein kön -

nen , ob der musikalische und vor allem orche -

strale Aufwand von Engelbert Humperdinckes
„ Hänsel und Gretel “ nicht eine Diskrepanz dar -

stellt zwischen Thema und Bearbeitung , muß
aber dem Nationaltheater unbestritten zugeste -

hen , daß seine von Franz - Joseph Delius a. G.

liebevoll und warmherzig besorgte Neuinszenie -
rung dieser Volkstümlichkeit mit Wagnerschem

Patlios verbindenden Märchenoper zu einer der
geschlossensten Leistungen der Spielzeit wurde .

Kapellmeister Karl Fis cher debutierte hier

als musikalischer Leiter und dämpfte die Klang -

massen der Partitur zu zuchtvollem , sauberen
Wohllaut , ständig bemüht , den romantischen Ge -

halt auszuschöpfen und erreichte eine volle Ent -
faltung strahlender Wärme . Die Ueberraschung
des Abends brachte die junge Ilkea Machado
Prof . Szenkar hat sie aus Brasilien mitgebracht )

als Gretel , die sich als reife Süngerin mit einem

besonders in den hohen Lagen starken , gepfleg -

ten Sopran und als ungewöhnliche schauspleleri -
sche Begabung vorstellte . Ziska Werchau

stand ſhr als Hänsel mit ihrem weichen , ebenso

melodlösen wie durchschlagskräftigen Altstimme
kaum nach . Beide Darstellerinnen erwlesen sch

als Idealbesetzung . Der Rolle des Vaters verlieh
Hans Schweska seinen ungemein volumin6 -

sen Bariton und eéine fast bacchantisch anmutende

Darstellung voll Kraft und Saft . Als Sandmänn -

chen und Faumännchen boten Eleonore Rieger

und Pelrine Kruse Vlelversprechende Ansätze

stimmlicher Weiterentwicklung . Die von Kärl
Petry mit reizvollen Bühnendbildern ausge tat -

tete Aukführung wurde vom ublikum mit star -

ker Herzlichkeit aufgenonmen .
0

Im Anschhuß hieran brachte das Balle “ “ des Na -

tionalthealers die nunmehr sechss Jahrz - unte alte

„ Puppenfee “ Tanzpantomime von Josef
Bayer in einer mit Geschmackt gestalteten Auf -

führung , für deren choreographische Leitung

Gaby LolbIl verantwortlich zeichnete , die es

verstand , die ihr zur Verfügung und unter ihrer

Leitung stehenden achtbaren Tanzkräfte zu best -

möglichster Wirkung zu bringen , voran EVa Ma -

ria Hick als Puppenfee . Die humorig angelegte
und durch zahlreiche hübsche Einfälle gewürzte
Pantomime wurde ebenfalls dankbar akzeptlert .

M. Lothar

Neue Filme in Heidelberg

„ Frluleln Prlvatsekretär “

Schloß - Filmtheater

Dah dieser Film die hohe englische Auszeichnung
des „ Besten Films des Jahres 1949 “ und

Anna Neagle , seine Hauptdarstellerin , die Eh -

rung der „ besten Fillmdarstellerin “ er -

hlelten , wird niemand Wunder nehmen , der sich

zwel Stunden lang im enslischen Kammersplel un -

terhalten hat , Schon der Vorwurtf der Komödie
sprengt den Rahmen des Klischees : das sonderbare

Geheimnis des falschen Hausdieners Richard ( Mi-

chael Wilding ) und die Verwicklungen um einen

Kunstdiebstahl sind das netteste , wWas der Film

seit langer Zeit an neuen ldeen vorgestellt hat .

Unter der Regle von Manning Sherwin wird

der „ Tanz in den Frühling “ ( 80 lautet der Unter -

titel des Flims ) zu einem Tanz in die reinste Laune ,

in die der Kinobesucher versetzt werden kann . kt .

Im Zelchen des Zorro “

K ur bel

Helt Da blitzen wieder einmal die Degen , allen
voran der des Tyrone Power , der seilne Helmat

von den Tyrannen betreit , seinem Vater Gerech -

tigkelt und sich selbst das Llebesglück ( mit Linda

Darnelh erficht . Ubertags splelt er den harmlos -

dekadenten Grandensohn , aber des Nachts hüntzt er

sich die Maske um und wird Zorro , der seln Zel -

chen „ 2 “ einritzt , wo er die unrechtmähig elnge -

trlebenen Steuern den Häschern abninimt . Das ist

man gewohnt . Ungewohnt bel golchen Sußets aber

die feradezu phantastisch - eintfallsreiche Regle

( Rouben Mamoullan ) und die spritzige Art , die den

Film nicht nur für die Freunde der „ rauhen Lein -

wand “ zu einem extravaganten Vergnügen macht .
hoh .

„ So elnfach ist die Llebe nicht “

APOIIO — Filmpalast Pfaffengrund

Shirley Temple war ein weltberühmter Kinder -
star — heute verflimt man mit ihr Lustspiele , deren
Titel schon verraten , um was es bei ihnen geht : um
die Liebe . Shirley ist wirklich eine reizende Frau

geworden und steht auch schauspielerisch neben dem

„ Urburschen “ Cary Grant und der charmanten

Myrna Loy ſihren „ Mann “ . Witzige Unterhaltung ,
flott im Hollywood - Stil mit viel Nonchalance und

gekonnter Komik gedreht . Kt .

Schneewittchen in Amerika

Das „ Capitol “ bis auf den letzten Platz besetzt

mit erwartungsvollen und temperamentgeladenen
kleinen und großen Amerikanern — ein besseres

Publikum ließ sich für die Urauflührung der Mär -

chenoper „ Schneewittehen und die sieben Zwerge “

von Otto - Werner Müller ( Musik ) und Dieter Elwen -

Ein Weihnadutsspiel
Unter der Leitung von Martin Baumann führ -

ten Schüler der Heidelberger Hochschule für Theater

und Musik das Stück „ Fröhliche Weihnach -
ten “ von Strindberg auf . Dieses weniger be -

kannte Spiel des Dichters ist eine Mischung aus
Julklappscherz und Weihnachtsbotschaft , ein nicht

immer geglücktes Kaleidoskop aus Trauer - und

Lustsplelelementen . Ein höchst koboldhafter Welh⸗-
nachtsmann ( Renate Kalser , lebendig und un -

gezwungen ) stellt in einem großen Hause alles uauf
den Kopf und bringt mit dieser scheinbaren Un -

ordnung die Dinge in Wirklichkeit wieder in die
rechte Bahn . Der in sein System verliebte Amateur -

philosoph ( Hubert Pfisterer , der stellenwelse
etwas mehr hütte dümpfen dürten ) wird bekehrt ,
die junge Frau la Fuchs , sprachlich gewandt ,
aber noch nicht ganz sicher in den Konturen ihrer

Rolle ) bereut ihre Hartherzigkeit . Die Därsteller

gaben sich alle Mühe , das Spiel aufzulockern und
die Lüngen s0 weit als möglich durch ihr frisches

Splel zu kürzen . Manchmal wurde allerdings des

spoelke Buch ) wirklich nicht Wünschen ! Zwar wurde
die Geduld der kleinen Zuschauer im ersten Akt
ein wenig auf die Probe gestellt , denn für Kinder “
augen gab es da zu wenig zu zehen , und dem deut -
schen FText konnten die „ kids “ ja nicht folgen . Aber
der zweite und dritte Akt bei den Zwergen hinter
den Bergen entschädigteé sie reichlich , so daß die
amerlkanischen Gäste zum Schluß begeisterten Bei -
fall spendeten . Otto - Werner Müller am Flügel
Wär der beste Interpret seiner alle Möglichkeiten
des Stofles und Buches mit modernen Mitteln aus -
deutenden Musik , die aber auch romantische Stil⸗
elemente geschickt benutzt . Die Splelfreude des
Ensembles , vor allem der Sieben Zwerge , und die
gute gesangliche Leistung äller Mitwirkenden ver⸗
halfen dem Werk zu vollem Erfolg . Heinz La -
hayes Bühnenbilder trafen den Märchenton aus -
gezelchnet , ohne sentimentalische Konzessionen zu
machen , Hoffentlich wird man nach diesem ersten
Erfolg dem Werk wieder begegnen . Vielleicht soll -
ten die Autoren prüfen , ob einige Kürzungen irnn

1. und 3. Akt und kleine Konzessionen an die
kindliche Schaulust „ Schneewittchens “ Wirbung
noch steigern würden . J . R.

der Schauspiels diũler
Guten zu viel getan und der mystische Kern des
Stückes durch allzu realistische Däarstellung ver⸗
borgen . Von den Übrigen sei Kurt Müller als
Pförtner erwühnt , während man Ute Zimwmer⸗
mann , Doris Kolb , Elfriede Lebher : und
Waldtraut Heigle noch etwas mehr Beweglich -
keit und weniger Gehemmthelt wünschen möchte .

8 .

An der Unlversität in Miami in Flortaa wird der
„ akademische Spleß einmal umgedreht “ , Am Ende
des laufkenden Semesters wird jeder Student
geinem Professor einen Bericht über die Qualli -
tüt seiner Instruktionen geben . Auf Karten , die un -
gezelchnet eingereicht werden , wird nach „ Graden “
die Qualität der Vorbereitung der Professoren für
die Vorlesungen , die Klarheit der Ausführungen ,
die Fühlgkeit zu lehren und die Fairness bei Prü -
kungen gewiertet .
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Weltwirtschaft
Auszug aus einer Studie des Weltwirtschaftsinstituts in Kiel

Die Weltwirtschaft befindet sich gegenwürtig in
einem Uebergangszustand . Die seit Beginn des
Korea - Konfliktes getroftenen zusätzlichen Rüstungs⸗
maßinahmen haben sich auf die industrielle Produk -
tion und Beschäftigung erst wenig ausgewirkt . Sie
bedeuten nichtsdestoweniger ein Faktum von außer -
ordentlicher weltwirtschaftlicher Tragweite , Die für
den Rüstungsaufwand als Maſistab angestrebten
10 Prozent des Sozialproduktes werden in abseh -
barer Zeit sehr stark ins Gewicht fallen .

Verlageruntz der industrlellen Expansion
Die Weltwirtschaft befand sich bei Ausbruch des

Korea - Krieges in einem vorgerückten Aufschwunds -
stadtum . Bis auf wenige Ausnahmen war die Voll -
beschäftigung erreicht oder der Spielraum für eine
Expansion verhältnismäßig eng begrenzt . Die durch
den Konflikt ausgelösten Auftriebskrätte zwangen
daher in der westlichen Welt zu einer Verlang -
samung der Expansion in den für weniger wichtig
erachteten Wirtschaftsbereichen . Während die Ende
Juni seitens der Konsumenten einsetzende Hamster -
welle bald wieder abebbte , war die gleichzeitige Zu -
nahme der Nachfrage der Produzenten und Re -
gierungen auf den wichtigsten Weltwarenmürkten ,
in erster Linie nach rüstungswichtigen Rohstoftfen ,
Weltwirtschaftlich von viel einschneidenderer Be -
deutung . Bei den Ernährungsgütern konnte diese
Entwicklung im Gegensatz zu den industriellen

L
bald wieder unter Kontrolle gehracht

werden . 5

Vermeldung von Preisstelgerungen
Das Schwergewicht des wirtschaftspolitischen In -

teresses hat sich daher auf die Sicherung der Roh -
stofttversorgung und die Preispolitik verlagert . Ur -
sache hierfür ist dem Bericht zufolge , daß die Roh -
stoftversorgung mit der weltwirtschaftlichen Expan -
sion des letzten Jahres nicht mehr Schritt gehalten
hat . Die Schlüsselstellung nehmen hierbei Kchle
und Stahl ein , deren gegenwürtige Engpässe eine
Erweiterung von Produktion und Beschäftigung
entscheidend hemmen . Die Gutachter rechnen mlt
einer Fortdauer der gegenwürtisen Preistendenzen ,
für die sie jedoch Grenzen annehmen . Die verhält⸗
nismäßig starren Strukturen der meisten Volks
Wirtschaften , der hohe Antell ausschließlich national
bestimmter Kostenfaktoren sowie die Grenzen des
Expansionsspielraums könnten nach Ansicht des In -
stituts eine Gewähr dafür bieten , daßl weitere über⸗

mübßige Preissteigerungen für industrielle Erzeug -
nisse vermieden werden .

Verlust an Exportkapazitlt
Dle Entspannung der europkischen Dollarbilanz

War ebenso wie der Konjunkturaufschwung bereits
vor dem Korea - Konflikt im Gange . In der ersten
Hälfte 1950 erhöhten die Handelspartner der USA
mre Gold - und Dollarreserven um 637 Mill . Dollar ,
von denen 230 Mill . Dollar auf Westeuropa ( ohne
Sterlingblock - Länder ) entfallen . Dies ist darauf zu -

Festpreise schaffen Chaos

auf dem Getreidemarkt

Man müsse den Mut haben , die Festpreise für

Brotgetreide 3 um die chaotischen Ver -
hältnisse auf dem Brotgetreidemarkt , die durch die
kortlaufende Verfütterung von Roggen und Welzen
charakterisiert sind , zu regulleren , erklärte MdB
Robert Margulies in einem VWD- Interview . Es
ginge nun einmal nicht an , dahß sich innerhalb einer
Wirtschaftsgruppe marktwirtschaftliche und ernäh -

rungspolitische Prinzipien gegenüberstehen , Wie es
durch die Anordnung von Festpreisen für Weizen
und Roggen einerseſts und den freien Markt für
Futtergetreide andererseits in der Getreidewilrt -
schaft der Fall sei . Die gegenwürtige Marktlage er -

kordere es , zur Sicherung der Versorgung der Be -
völkerung mit Brotgetreide zu einer Entscheidung
zu gelantgen , die nur im Sinne der Beseitigung der
Festpreise fallen dürfe . Die Folge einer zur Herstel -
lung wirtschaftlicher Grundsätze auf dem Getreide -
markt unumgünglich notwendigen Aufhebung des
Festpreissystems sei eine Angleichung der Inland -
an die Weltmarktpreise . Diese bedeute nur eine
geringtügige Hebung des Preisniveaus für den
Endverbraucher , die in ihrer sozialen Auswirkuns
in keinem Vergleich zu dem Fortfall der bisher ge -
leisteten Subventionszahlungen stehe . Margulies
Wles in diesem Zusammenhang darauf hin , dall man
durch Verwendung von etwa 50 / des bisherigen
Subventionsbetrages den bei den allgemeinen Lohn -
erhöhungen ins Hintertreflen geratenen Rentnern
einen finanziellen Ausgleich bieten könnte .

27 . Fortsetzung

Der Portier hob eben den Hörer seines Appa -
rates ab , meldete sich und bejahte einige Male .

„ Das ist die erste “ , sagte er und legte auf .

„ Was ? “
„ Katerstimmung “ , meinte der Concierge . „ Die

erste Abreise . Mile . Fabian von Nummer sie -

benundachtzig möchte ihre Rechnung haben . “

Der Chef pfifl durch die Zähne . „ Ich muſl es

M. Lambert sagen . “

Sture Rautawamin Kkam breitspurig die Treppe
herunter und auf das Pult zu . „ Die Rechnung

bitte “ , knurrte er .
„ Reisen der Herr ab ? “ , fratzte der Portier .

„ Ich weiln es noch nicht , jedentalls aber

wünsche ich zu bezahlen “

„ Ich werde es sofort veranlassen “ , meinte der

Empfangschef , „ Bitte solange Platz zu nehmen . “
„ Ich hole sie mir , sobald ich zurüekkomme “ ,

erklürte der Finne kurz und ging aus dem Ho -

tel . „ Der Zweite “ , stellte der Portier fest .

Rautawamin betrat das nüchste Caté . Er ver -

langte ein Getrünke und erkundigte sich , wo das

Teleton wüäre .

Mrs . Haycroft z20g zuerst verneinend die Decke

Uber die Ohren , da es aber nicht aufhören

Wollte , hob sie schließlich doch den Hörer ihres

Zimmerteletons ab und fragte verschlafen , Wüs

man vor ihr wolle , Keine Antwort , Aergerlich

drehte sie siceh um und sanke in neue unruhige

Träume , aber nicht lange , denn es klingelte

schon wieder ohne Unterlaßl . Das gleiche Wie -
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im Uebergang

rückzuführen , daß die Westeuropäischen Lünder
die günstigen Absatzmöglichkeiten für ihre Erzeug -
nisse im Dollarraum ausnützten , während die Zah - ⸗
lungsbilanz der USA durch Voreindeckungen für
den industriellen Rohstoffbedarf sowie durch die
strategische Rohstoffbevorratung angespannt war .
Nach Meinung der Gutachter ist nich damit zu
rechnen , daß diese Entwicklung von Dauer sein
wird . Vielmehr mußß befürchtet werden , daß West⸗
europa mit zunehmender Einschaltung in die
Rüstunssmaßnahmen an Exportkapazität verliert .
Eine Verringerung der Dollareinkünfte Westeuropas
sowie eine erneute stärkere Belas ung der Zahlungs -
bilanz Westeuropas gegenüber dem Dollarraum lie -
gen darum im Bereich des Möglichen .

Begünstigung der Liberalisierung

Zur Liberalisierung wird festgestellt , daß an der
Verringerung des europäischen Dollardeflzits der
weitgehende Fortfall der Einfuhrbeschränkungen im
Außenhandel der OFEC - Länder starken Anteil
hatte . Nach dem Inkrafttreten der EZU machte die
wirtschaftliche Integration Westeuropas weitere

Bundesarbeitsminister Anton Storch rechnet mit
einer günstigeren Arbeitsmarktentwicklung als im
letzten Winter , Er hofft , daß der Höchststand der
Arbeitslosigkeit in der Bundesrepublik im Winter
1950/51 um 500 000 tiefer liegen wird als im vergan -
genen Jahr . Wie der Minister auf einer Presse -
Kkonferenz in Bonn am Dienstag bekanntgab , betrug
die höchste Arbeitslosenzahl im Vorwinter 2,1 Mil -
lionen . Jetzt beläuft sie sich nach einer Arbeits -
losenzunahme von 165 000 in der ersten Dezember -
hälfte auf 1 461 000.

Storch sagte , daß die Arbeitslosigkeit in diesem
Jahr um mehr als 700 000 zurückgegangen sei . Die
Zahl der Beschäftigten sei um rund eine Million ge -

einzelhandels hat Bundesfinanzminister Schäfler
aufgefordert , die Umsatzsteuer für die Grund -
nahrungsmittel entweder überhaupt fortfallen zu
lassen oder wenigstens um die Hälfte zu senken ,
damit die Lebensmittel billiger verkauft werden
können . Als Grundnahrungsmittel sollen Getreide ,
Mehl , Brot und einfache Backwaren , Nahrunssfette
Wle Butter , Margarine und pflanzliche Oele . Zucker ,
Eler , Milch , Kartoffeln , frische Seeflische und
Heringe gelten .

Mit seinem Vorschlag will der Lebensmitteleinzel -
handel nach seinen eigenen Worten einen Beitrag
für eine soziale Preisgestaltung der
wichtigsten Lebensmittel , für eine Erhaltuns

Auf der 19. Verbandsversammlung des württem⸗
bersischen Sparkassen - und Giroverbandes stellte
der Präsident des Verbandes , Robert Goetz , am
Montag in Stuttgart fest , daß die Sparkapitalbil -
dung bei den württembergischen Sparkassen seit
Anfang dleses Jahres bis Ende November um 20,3 %/

zugenommen habe . Die entsprechende Zuwachsrate
im übrigen Bundesgebiet betrage jedoch 28,6 %.
Diese im Vergleich zu anderen Ländern ungün -
stigere Entwicklung der Spareinlagen bei den würt⸗
tembergischen Sparkassen führte Präsident Goetz
darauf zurück , daß die württembergische Bevölke -
rung auf politische Ereignisse und auf Preissteige -
rungen stärker reagiere als die Bevölkerung in an -
deren Lündern des Bundesgebietes , So hüätten die
württembergischen Sparkassen im III . Quartal
einen Auszahlungsüberschuß von 5,6 Mill . DM zu
verzeichnen gehabt , während im übrigen Bundes -
geblet nur eine Verminderung der Einzahlungs -
überschüsse eingetreten sei . Im Oktober und No -
vember hätten die württembergischen Sparkassen
jedoch wieder einen Einzahlungsüberschuß von 5. 3
Mill . DM aufzuwelsen gehabt . Voraussichtlich
werde Ende des Jahres der Einzahlungsüberschuß
rund 46 Mill . DM gegenüber 39,6 Mill . DM im Vor -

ein paarmal auf die Gabel bis sich die Ver -
mittelung meldete .

„ Wer will was ? “ , fauchte sle . „ Man stört mich
durch das Signal und dann ist niemand da . “

„ Der Anruf kam von auswärts “ , klang es zu -

rück . Die Telefonzentrale muß getrennt ha⸗-
ben —

Mrs . Haycroft wollte auf ihr Lager zurück -

sinken , wart aber gewohnheitsmäß ' g einen Blick
in den Spiegel gegenüber und erschrack so , daß
sie aus dem Bett sprang . Wie sah sie nur aus
nach dieser Nacht ! Dies konnte sie unmöglich
auf sich sitzen lassen Sie schnellte hoch , wankte
zur Tür und schellte . Dann zurück in die durch -
Wühlten Kissen .

Das eintretende Stubenmädcehen bat sie , ein
Bad zu bereiten , versuchte dann zu schlafen ,
aber es mißlang . Die Kreignisse der Nacht feier -
ten unangenehme Auferstehung . Was hatte sie
denn alles angestellt ? Nun , es ging . Ein kleiner
Flirt mit Legrand , der eine andere so liebte , daß
sie sich in Selbstverleugnung zur Vermittelung
anbot . Wie es wohl ausgegangen war , das Ex -

periment mit dem Mädchen Irene ?

„ Es ist alles bereit , Madame “ , erklang es aus
dem Hintergrund in gutem Englisch . Mrs . Hay⸗
crott gähnte , stand endgültig auf und schleppte
sich in das Badezimmer . Das Stubenmädchen
benutzte die Gelegenheit , rasch das Zimmer in

Ordnung zu bringen . Während die Kleine ar -

beitete , klingelte das Telefon schon wieder . Sie

hob aäb und teilte einer tragenden Männer⸗
stimme mit , daß die Dame gerade hade .

„ So ? “ , kam es zurück . „ Dann bitte holen Sie
in genau fünt Minuten unten beim Portier ein

Pückchen ab und legen Sie es Mrs . Haycroft aut
den Tisch . Es ist sehr wichtig . “

„ Gut “ , antwortete das Mädchen , „ ich werde es

so machen . “
Sie sah nach der Uhr und eilte nach genau

tünt Minuten in die Halle . Auf der Treppe be -

gegnete ihr ein massiver Herr mit rosigem Teint .

Der Concierge unten hörte , schaute , legte
seine Hand an die Stirn der zlerlichen Frau und

sprach : „ Du hast geträumt , Lucie ! “
An der Tür von Mrs . Haycroft klopfte es

derholte sie — Stille , Wütend drückte Martzret leise . Niemand antwortete , denn Margret

Fortschritte , jedoch war die Entwicklung national
unterschledlich , während Großbritannien und Frank⸗
reich erhebliche Ueberschüsse erzielten , erschöpfte
die Bundesrepublik Deutschland ihr Kreditlimit
welttzehend . Damit durch eine weitere Liberalisie -

rung des innereuropäischen Handels neue Schwie⸗
rickelten innerhalb der EZU vermieden werdan ,
hält es das Weltwirtschaftsinstitut für notwendig ,
daß die GEHC Voraussetzungen schafft , die die Li -
beralistierung begünstigen .

OEEC als Wirtschaftliche Machtsruppe

Ein neues Betätigungsfeld ergibt sich dem Bericht
zukolge für die OEEC auch auf dem Gebiete der
Rohstoffversorgung , wobel der erste Schritt mit
einer gleichmäßigeren Verteilung der im OEEC -
Bereſch selbst produzierten Rohstoffe gemacht wer⸗
den konnte . Auch stellen die europäi chen Konsu -
menten nach den USA die s - ärkste Gruppe dar , die
bei geschlossenem Auftreten einen Druck auf die
überseeischen Produzenten ausüben könnte . Ein
Eingreifen der OEFCN erscheint , wie es abschließend
in dem Bericht heißt , ferner auch dann gerecht⸗
kertigt , wenn sich die durch die Rüstungsflnanzie -
rung aufgeworfenen Probleme im Rahmen einzelner
Volkswirtschaften als unlösbar erweisen sollten und
die innere flnanzielle Stabilität der Teilnehmer -
länder erneut geführdet würde .

Arbeitsmarktlage günstiger als im vorigen Winter
Arbeitslosenzahl vermutlich um 500 000 nledriger — Beschäftigung vom Wetter abhüngig

stlegen . Die Entwicklung der Arbeitslosigkeit im
Winter hängze stark von den Wetterverhältnissen
ab . Wenn die Hoftnung auf einen offlenen Winter
nicht getäuscht hätte , wäre es im Baugewerbe , das
einen großen Teil der neuen Arbeltslosen stellt ,
kaum zu einer nennenswerten Arbeitslosigkeit ge -
kommen . Man hätte dann die bereits begonnenen
Wohnungen im Verlauf des Winters fertigstellen
können . Die Kohlenkrise habe bisher nicht im gro -
Ben Umfang auf die Arbeitslosigkeit gewirkt, . Dank
des Verantwortunssbewußtseins der Bergarbeiter ,
die auch im Januar Sonderschichten fahren wollen ,
werde der Kohlenetat hoffentlich bald ausgeglichen
werden können .

Soziale Preisgestaltung durch Steuersenkung
Lebensmitteleinzelhandel fordert weniger Umsatzsteuer für Grundnahrungsmittel

Der Hauptvorstand des deutschen Lebensmittel - [ derrealen Kaufkraft der Bevölkerung und
für den sozialen Frieden liefern .

Das Steueraufkommen würde nach den Ausfüh -
rungen von Dr . Arend Moje vom Lebensmittel -
einzelhandel bei einem Fortfall der Umsatzsteuer für
die angegebenen Lebensmittel um schätzunssweise
460 Mill . DM jährlich sinken , bei einer Herabset -
zung der Umsatzsteuer auf die Hälfte würde der
Ausfall 195 Millionen betragen . Der Lebensmittel -
einzelhandel werde im Falle der Annahme seiner
Vorschläge bei den preisgebundenen Waren sotort
an eine Ueberprüfung der Kalkculation seiner Preise
herangehen . Bei den Waren mit freien Preisen
werde sich sowieso das System des freien Wett⸗
bewerbs zu Gunsten der Verbraucher auswirken .

74 Sparmark pro Kopf der Bevölkerung
Die Entwlcklung der württembergischen Sparkassen 1950

jahre betragen . Der Präsident betonte , daß Würt -

Kopf der Bevölkeruns immer noch an erster Stelle
im Bundesgebiet stehe .

Neugründung „ Telefunken “ — „ Decca “ . Die Tele -
funken Gesellschaft für drahtlose Telegraphie m.
b. H. , Berlin , kündigt die Gründung elner neuen
Schallplatten - Firma an , die Schallplatten unter den
Namen „ Telefunken “ und „ Decca “ herstellen und
vertreiben wird .

Wiederaufnahme des „ Hansa “ - Dienstes nach Mit -
telost . Mit der Abfahrt des M/sS „ Axenfels “ ( 4851
BRT ) am 19. Dezember ab Bremen und am 22. De -
zember ab Hamburg nimmt die Deutsche Dampf -
schiflahrtsgesellschaft „ Hansa “ ihren vor einiger
Zeit angekündigten regelmäßigen Frachtdienst nach
dem Mittelosten wieder auf .

Bisher 938 Mill . Eier aus Holland . Holland hat in
diesem Jahr bis zum 11. Dezember rund 938 Mill .
Eler „ zu sehr lohnenden Preisen “ in die Bundes -
republik exportlert . Dieses Ergebnis hat alle Er -
Wüärtungen der holländischen Geflügelzüchter über⸗
troflen .

=ᷓ=

plantschte ungeheuerlich im Bade . In dem sich
auftuenden Spalt der Zimmertür erschien ein
rosiges Vollmondgesicht , dem bald der ganze
Körper folgte . Lautlos auf Teppich und Gummi -
sohlen sauste Rautawamin zum Bett , um zuerst
den Nachttisch einer eingehenden Prüfung zu
unterziehen . Er hatte Erfolg , denn schon in der
Lade fand er ein Perlmutterkassettchen . Ein
Blick hinein , sein Herz jubelte . Er leerte den

Inhalt der Schatulle in die linke Manteltasche
und verschwand wie ein geölter Blitz aus dem
Zimmer .

Auf dem Wege hinunter begegnete er schon
Wieder jenem Stubenmädchen , dem er entspre -
chend seiner Stimmung freundlich zuwinkte , was
mit einem koketten Lächeln quittiert wurde .

Beim Portier lag die Rechnung schon bereit .
Rautawamin prüfte in Ruhe die verschiedenen
Posten , bezahlte , verzichtete grobzügig auf die
Herausgabe eines stattlichen Restes und sprach :
„ Es ist möglich , daß ich heute noch abreise , ich
sage Ihnen später Bescheid . “ —

Rautawamin war alles andere , nur kein Zech -
Preller . Wenn man Geschäfte macht , muß man
auch seine Verbindlichkeiten regeln . Außerdem
könnte es ein paar Monate mehr kosten , wenn

5855
einmal erwischt würde — tol — toi —

oi —.
Nachdem er gegangen war , meinte der ihm

zweifelnd nachblickende Empfangscheft zum
Conelerge : „ Wo heute nur unser Zwerglöwe
bleilbt ?“ Damit hatte er an den Hoteldetektiv ge -
dacht , der noch friedlich in seiner kleinen Man -
sarde schlummerte .

Rautawamin besuchte wieder den bekannten
Friseur und ließ sich seine Aktenmappe geben ,
Dann ging er in das Banlegeschäft und wech⸗

selte die Dollarschecks von Irene gegen Lire
ein .

Gemütlich trabte er zum Hafen , immeér nur
mit der Ruhe , Er hatte Zeit , seinethalhen mochte
der Wirbel schon jetzt beginnen, . Bis die Sache
Hand und Fuß bekäme , würde er schon wer
Weiß wo sein .

Am Quai , an dem sein Motorboot lag , herrschte
wenig Leben . Er sah den Besitzer schon von

temberg jedoch mit einer Sparquote von 74 DM ſe
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Kohlenförderung Überwindet Rückgang
Die westdeutsche Stelnkohlenförderung erreichte

in der Woche vom 11. bis 17. Dezember nach einem
leichten Rückgang in der Vorwoche wleder den in
der ersten Dezemberwoche erzlelten Nachkriegs -
höchststand . Einschließlich der Sonntassschichlen ,
die 180 059 t erbrachten , wurden in der Berichts -
zeit 2513 277 Tonnen Steinkohle gefördert . Im No -
vember betrus die Gesamtmehrleistung 560 000 t und

an den ersten dreil Dezembersonntagen zusammen

rund 450 000 t.

Exportanteil der PłkW - Industrie über 30 95

Von den Januar bis Oktober in der Bundesrepu -
blik ausgelieferten 243 546 Kraftwagen und Strallen -

zugmaschinen wurden 64 850 Einheiten exporilert
bzw . gegen Devisen im Inland abgesstzt , Wie vom
Verband der Automobil - Industrie mitgetellt wird .
Die Exportquote betrug demnach in diesem Zeit -
abschnitt 26,6 %%, bei den Personenkraftwagen mit

einem Export von 53 692 Einheiten segenüber 171 163
Gesamtablieferungen sogar 31,4 %. , Im Oktober hat

sich der Exportanteil gegenüber dem Vormonat von -

28,4 auf 28,8 /8 leicht erhöht . Absolut gesehen stleg
die Exportzifler von 6570 auf 9348 Einheiten , d. h.

um 9 % an .

Deutsches Interesse am kanadischen Markt

Dle deutsche Bundesrepublik ist als Abnehmer
und Lieferant Kanadas sehr interessiert , erklärte
der Vorsitzende des handelspolitischen Ausschusses

der Handelskammer Hamburg , Hans E. B. Krus s ,
Deutschland ist ein großer Abnehmer von kana -
dischem Welzen . Auch besteht lebhaftes Interesse

am Bezug von Zellulose und Zeitungspapler . Deut -
scherselits müssen alle Bemühungen darauf gerichtet
sein , die Lieferposition auf dem kanadischen Markt

zu stärken . Kanada hat als Absatzgebiet noch nicht
die Beachtung gefunden , die es verdient . Zwar . ist
der Wettbewerb auf Grund der traditionellen Ver -
bundenheit vieler kanadischer Firmen mit Groß -

britannien und der Nähe der großen USA - Stan -
dardproduktion schwierig , doch legen amtliche ka⸗

nadische Kreise Wert darauf , ihr Land in eins

nicht allzu starke Abhängigkeit von den großlen

amerikanischen Lieferanten geraten zu lassen .

6 Mill , t Kohle fehlen in Westeuropa
Das Kohlen - und Koksdeflzit Westeuropas im

ersten Quartal 1951 wird nach elner Bekanntgabe
der UNG - Kommission für Europa - Wirtschaft rund
6 Mill . t betragen . Man schätzt den Bedarf der

Kohleimportländer für die ersten drei Monate des
kommenden Jahres auf 19,5 Mill . t , während kfür

Exportzwecke im gleichen Zeitraum nur 13,5 Mill . t.

zur Verfügung stehen .

Gegen stgatliche Wirtschaftslenkung

Die Industriel und Handelskammer Mannheim hat
sich gegen eine staatliche Lenkung der Wirtschaft
und für die Preisdisziplin ausgesprochen . In einer

Erklärung der Kammer heißt es , der Handel sel

trotz einiger Marigelerscheinungen auf dem Markt
der Meinung , daß man auf keinen Fall die Zuflucht

zu einer staatlichen Planwirtschaft nehmen dünfe .

Der Staat solle sich jeder eigenen Betätigung auf

Wirtschaftlichem Gebiet , insbesondere auf dem Ge- ⸗
biet des Handels , enthalten . Notwendig werdende

Lenkungsmahbnahmen müßten dem Organen der
Wirtschatt selbst überlassen bleiben . Die Wirtschaft
müsse selbst Maßnahmen ergreifen , um den Tenden -
zen des Preisauftriebes entgegenzuwirken .

1
Mannneimer obst - und Gemüsegroßlmarkt

9 . 12 . 50 nactitzelassen , ausretehend am Market Warenk
Welkikraut , Rotleraut und Wirsintz, dattetzen knar
rotten , Lauch , Sellerte , Veldsalat , Kopfsalat und En⸗
divien - salat . Absatz für Gemüse und Obst sehr kut .
In Aepfel verblieben kleine Ueberstände , die eher
qualitätsbedingt Waren . Zu tolgenden Preisen wurden
Umgesetzt : Blumenkohl Stüce 35—60, ausl . Stelge 9 —9 50,
Karotten 4- —6, Kartotfeln 4,50 —4,70 . Oberkohlrabi St. 6,
Knoblauch 45—50, Lauch 12—14, Meerrettich 66—70, Fe -
tersilie Bd. 5, Rosenkohl 40—50, Rotkohl 6—9,50 , rote
Rüben 5—7, Endivien Stück 10—15, ausl . Steise 9—10 ,
Feldsalat 1,30—1, . 50, Kopfsalat ausl . Steige 10—11,
Schwarzwurzeln 30—35, Sellerie 25—30, Zentnerware 20
bis 40, Spinat 20—22, Weiskraut 6—7. Wirsins 6—9.
Twiebeln dt . 9½¼—10, ausl . 12. Obst : Tafelkpfel 25—40,
Wirtschattsäptel 15—22, Orangen Zentnerware 23. 50 His
50, Bananen Ktste 16—20, Tatelbirnen 36—40, Koch- ⸗
birnen 16—22, Mandarinen Kiste 36—45, Maronen 30,
Walnüsse 60—100 , Zitronen Stück 10—12.

Mannneimer Elergroffhandelspreise
Obwohl für Eiler am 19. 12. 50 eine kleine Geschkfts -

belebuntz eingetreten ist , vermißt der Handel doch im -
mer noch das eigentliche Festtagsgeschäft . Zum An -
gebot gelangte nur holl . Frischware Güteklasse II mit
DM 23, — bis 26,50, Klasse III mit DM 24 . — u. Klasse IV
mit DM 23, . — je 100 Stück . VWAd.

einer Luke hervorschauten . Wahrscheinlich be -

schäftigte sich da einer mit dem Motor . Auf
der Kaimauer sab eine Figur mit einem roten
Tuch um den Hals , schlenkerte mit den Beinen
und spuckte gerade ins Meer .

„ Hallo ! “ rief Rautawamin freundlich den
Mann an , mit dem er die Ueberfahrt verein -
bart hatte .

„ Ach , da sind Sle ja “ , rief der zurück und
reichte ihm helfend die Hand . „ Gleich sind wir

sowelt . Wir setzen nur eine neue Zündkerze ein .
Kommen Sie und machen Sie es sich inzwischen
bequem . “ Und er zeigte ihm die kleine Kajüte .
Der Finne stieg bereitwillig in den kleinen
Raum hinunter , denn er hatte keine Veranlas -

sung , sich draußen allzu viel sehen zu lassen .
Er setzte sich auf die primitive Bank , rauchte
eine Zigarette an und Wartete , wartete und

Waärteéte.
Als es ihm zu lange wurde , steckte er den

Kopf hinaus , um sich nach dem Grund der
Verzögérung zu erkundigen . Er zog ihn aber
gleich wieder zurück , denn eben kletterte ein
Unitormierter auf das Boot . Er haßte Unſfor -
mierte , auch wenn es sich nur wie in diesem
Falle um einen Zollbeamten handelte, . Er
zwüngte sich in die Kaſüte , gefolgt von dem

Mechaniker . Der Zollbeamte fragte hötflich :
„ Zollpflichtige Waren ? Etwas mit Ausfuhrzoll ?
Der Herr fährt nach Ventimiglia ? “

„ Ja “ , gab der Finne unangenehm berührt zu ,
„ nach Ventimiglia . Nur ein Tagesausflug . lch
glaube nicht , daß etwas zu vezollen ist . Hler
mein ganzes Gepäck . “ — Er öfknete bereitwillig
seine Aktenmappe , Der Beamte schauite , grift ,
nickte Wohlwollend und sprach : „ Und bei sich
haben Sie nichts ? “

Nein “ , entgesnete Rautawamin mit Festig -

1835. „ Nur die Füllteder und solche Kleinigkei⸗
en ,

Aber da glitten schon die flinken Finger des
Zöllners über die Fülle seines Leibes , mit traum -
Wandlerischer Sicherheit an der stechlichsten
Stelle vetweflend , nüömieh an der Auhentasche
des Mantels , Wo sich eine kleine Ausbuchtung

Weltem . Auſßerdem noch zwei Füße , die aus zeigte . ( Fortsetzung kolgt )

Die Beschickung des Marktes in Gemuse hat à .

Knaph
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IIn Ligenheim
macht viel Arbeit , sollen
Fubßböden, Treppen und
Möbel besonders ge -

tlegt und schön sein .
ber das macht sich

die Hauskrau leicht mit

Regina - Hartwachs , 6s
iht mühelos dauerhaften

Jarthochglanz und ist 80
ausgiebig eine Pfund -
dose reicht für 4 bis 5

7 A1 INA
HARTGLANZWACHS

Jetat auch in Parketigelb erhälilich

Heldelberg :
R. Holzhauer , Drog . , Rohrbach Str .
Anlagen - Drogerie , Fr . - Ebert - Anlage
F. Haug , Farbenhaus
E Kreuer , Central - Drogerie
Neckar - Drogerie , Hauptstraße 60
Schönau :
C. Freudenbertz , Abt Eitnzelhandel
Leimen : Drogertie W Appel
Schrießheim : Bergstraßl - Droserie
Neckarsteinach : Drogerte Kuhl

Drogerie Mentzel
Sandhausen : Drogerte Stebold
St . llgen : Drogerie R. Brenzinger

Holòener

Füllhaller
ein wililkommenes Geschenk

Große Auswahl

R. Dieffenbacher

Heidelberg — Hauptstraße 61

Gold - u . Silberscheideanstalt
Udeistein - Handtung

C. Szlaplea , Heidetbert
Landtriedstroßbe (. bört .

An- unid Lerksuf

Kotfer -

Schreibmaschinen
Markenfabrikat

DM 300 . —
Ein Festgeschenk

von bleibendem Wert

EETEHTE

LEUEEAE

Akademiestr . 2a
Jelefon 20 66

leldewerz
Seit 1004

Kein

Weihnachtstisch
ohne

Briefpopier

Reichhaltige Auswahl

in allen Farben

2u günstigen Preisen

R. Dieffenbacher
Heildelberg — Hauptstraße 61

fexteskreute

„Lehensvold“
Vliele

inm schon
4 Lob gerollt .

1äbenssbl
Drogerien

uAb Aν,dund Retorm -

IIITA 5

angeb . , unt . 11 346 an die Exped .

Ia Kanarienhänne zu verkf . Hei⸗

KAUFGESVͤCHE 5 MIETGESOVUCHE ̃ delberg . Brückenkopfstr . 5 part .

Küchenkredenz , neuw. , „ ges , Preis - 2 —3 Zimmerwohnung in Heidelbg GELDVERRKEIIn ö
gesucht . Baukostenzuschuß von

Als Selbsverarbeiter zahle ich für

Moessing - und

Kupterschrott
( Altmessing , Altkupfer , Zink , Blei
U. Aluminium ) die höchsten Tagées -

„ 3000 . — DM kann gezahlt werden .
Angebote unter 23 601 an die Exp .

Weinnachtsabend : Alleinstehender
Herr , 39, sucht wegen raumtechn
Schwierigkeiten Schlatstelle , ohne
Familienanschluß , Angebote unt .
11 366 an , die Expedition .

fleinstein -Zimmerofen, Zusatz - Herd ,

neu , vlertellig , äußerst preiswert
abzugeben . Zu ertragken in der

unnbedttion - .

In Apotheken .

.

Erstklassige Friseuse bei bester
Bezahlung in Heidelberg gesucht .
Ottert . unt . 11 363 an die Exped .

Beruftausbildung

EMalScAEM zrirur
HTIDEHLBERG

Handschuhsheimer Landstr . 9

OFFENE STELLEN

ShAan
Egiscl
7 0 aανs Kgeli

DoHMetsh und
UeberseseleTUnge milt

S οαοαονροαjẽm und Schtelh⸗
mesgchlnERnuntarrlcht

Handelskurse⸗ Abendschule

Hursbeginn 8. Jan . 81

DM 150 . — Kurzfristig gesucht . Hoher
Zins . Sicherheit vorhanden . An -
gebote uUnter 23 702 an die Exped .

1500 . — DM zu hohem Zins u. guter
Sicherheit kurzfristig zu leihen
gesucht . Angeb . unter 23 846 an d.
Expedition .

preise gegen bar bei Ablieferung
Bei Mengen Über 100 keg Selbst⸗
abholung . Ernst Lohrum , Werk⸗
stätte für Textiltechnik u. Metall⸗

AUTrOMLë¹nRniun
MoronnxuDrn , FAnnnADn

Verarbeitung , Neckargemünd ,
Wiesenbacher Straße 69.

Singer -

In altbewührter Güte
lletert

Singer Nünmaschinen 4. ⸗G.

Heidelberg , Hauptstr , 65, Tel . 6161.

VInKRUrR f

Finanzterunt von Fahrzeusen aller

mit u. onne Fahrer , Radio u Heizg

Dreikönisstrage i5 Tel un

Adler Junior ,

Neuwertiser

Art zu günst Bedengungen durch
Schmitz & Meusel , Kalserstraßle 72.
Telefon 6254

Aure - Vermietung

GAHAGESEPPIH

Heneralüberh . , neu -
Wertig . DKW Stahlkarosserie , DM
1600. — sofort zu verkf . Heide berg ,
Zwingerstraße 154 ( Alte Gundtei )

170 V Mercedes - Benz

Lorschxrri. EMPFELUNGHN

Schöne Auswanl — Gute Facharbeit

3 K Urschnermeistel
Murlin Rusch Plock 75/̃7

VIEnSTEIGCERUNGEN
Zwüngsversteigeruntz . Am Freitas ,

dem 22. Dezember 1950, um 12 Uhr ,
werde ich in Neckargemünd am
KRathaus gegen bare Zahlung im
Vollstreckungswege öffentlich ver -
steigern , 1 Büfett , dunkel eiche
1 Kredenz , 1 Schreibtisch , 1
Fitigel und 1 Bücherschrank . Hel⸗
delberg , 183. Dezember 1950.

gegen bar zu verkt . Tel . 63 39. Schuster , Gerichtsvollzieher .

Gebhr . Kinderski 1. 50 m, gebr .
Hikoryski 2. 00 m zu verkaufen .
Adresse in der Expedition ,

Herde / Bade - Oefen / Wannen
Cisschràùne
vom Fachgeschäft .

HERD - E½AUER

Teleton ; : 65856

Hauptstr 1133
kein Laden

weiln emaill . , zu Vkf . Schlierbach ,
Gutleuthotweg 28.

Große Holzeisenbahn , 1 P. Kinder -
slei kür 6—10 - Jähr . , 1 Schreibtisch
preiswert zu verkauten . Kinze ,
Heidelbg . , Ob. Neckarstr . 27 part .

Fabrikneuer Gasherd , elektr . Kühl⸗
sSchrank u. elektr . Herd umstände -
halb . billig abzugeben . Weinheim ,
Telefon 28 12.

Schwarzer Herren - Wintermantel u.
Cutaway , mittl . Figur , zu verkt .
Boda , Heidelbg . , Rohrbacher Str . 93

Fchallplalten
tür Freunde gzuter Musile

Symphon . Werke , Kammer -
musik , Opern usw .

in grohßer Auswahl

Musikhaus Rochslein

Eine reiche Auswahl

GROISSTES SPEZIAL - GEScHA
Herren - ungd Knabenkle

HEIDELI S K
HNAUPHETSTRASS8E 90

Wir sind der Bad Beamtenbank u. der
Suüdw . Kundenkredit Gmbli . antgeschl .

prakiischer Weihnachts⸗

geschenke finden Sie quch jetzt noch bel

BREODIl : darum : Denke daron , BREDO ist

wiedet Dein Weihnachtsmann

FT furN (
iduns

R G

Heidelberg Hauptstraße 66

Iieeieeeenieetriekrun

Herrenzimmer

1

zum Jahreschlußverkauf sind zu
Sonderpreisen abzugeben :
Opel 2 Litr . , Vollcabriolet 12650. —
Opel - Olympia , 1,3 Lir . 1450. —
NSVU- Fiat , 1500 1700. —
Wanderer , 2 Ltr . 1000. —
Mercedes ,

Wagen ( Roh6 “ )
Tempo ,a0 οe,j-mm 4600. —

Autovermittlung W. Baumann ,
Heidelberg , Mönchhotfstr . 8.

Eintonner , Kasten -

Gut erhalt . Herd zu verkaufen . Zu
ertragen in der Expedition .

21l. Gasherd mit Wärmeflamme u.
Gestell zu verkaufen . , Heidelbers ,
Plöck 56 111.

Gartenbank mit Tisch u. 3 Sesseln ,
Bilder , Kleiderhaken , Bowile ,
Krüge , Kannen , elektr . Wärme⸗
platte , Blumengestell , Tolletten -
eimer , ösprossige Leiter , Gieß -
kanne , Stühle , Damen - Kleider ,
Handarbeit - Klöppeldecken , Wasch -
tisch - Garnituren , schwarz . Herren -
Anzug , mittl . Figur zu verkaufen .
Adresse in der Expedition .

Für den Reitersmann :

1 Faar Reitstiefel ( neu )
erstkl . Mallarbeit , Größe 43,
sSchlanker Schaft , für DM 90. 00
und 1 Paar Maß- Stlefeletten ,
Größe 43, neuwertig , für DM

40 . — zu verkaufen .
Schaller , Heidelberg ,

Brunnengasse 24.

Klelne Drehbank u Damptmaschine
zu verkauten . H. - Kirchheim ,

Kale ,
plucte mich 3 Iaohre lenq ; .
Nachdem ich nun 1Flasche Dia -
derma Rheumaöl verwendete ,
kKann ich erfreut bestätigsen , daß
es eine sehr günstige Wirkung
ausübt . R. G. in K.
26. 10. 1949

Diaderma Rheumaöl

( Spezialö1 7)
erhalten Sie in Packungen zu
DM 2. 10 in Apotheken , Droge -
rlen und Retormgeschäften ; in
He delberg bestimmt bei :

Thalysia - Reformhaus , Haupt -
stralze 121; Drogerie Thomas
Nachf . , Hauptstr . 169; Reform -
haus Weln , Friedr . - Ebert - Anl . 17

Wirkt Uurch die Haut !

Hegenichstraße 16.

Alte delge fur 70 . — DM zu verkt ,
Sommer in Mauer , Schulhaus .

2tell . Puppenstube , Sonderanfertig . ,

Verkaufe neuwertig . Opel - Olympla ,
Baufahr 1949, in bestem Zustand
24 000 km gelaufen . Robert Reusch ,
Nahrungs - und Genußimittel - Grob⸗
handlung , Michelfeld ( Baden ) .

Seltenheitswert , Pumps , 37, gut -
erhalten , Kleid Gr. 40, Bergheimer
Straßhe 110a, 1 Treppe linkes .

Schenkt Dürerhaus - Schürzen !

Volkswagen aus Prtvathand , in best .
Zustand , DM 3400. - , umstände - ⸗
ber zu verkt . Weinheim , Tel . 2812.

abhzugeben . Besichtigung
Gundtet “ ,

Wert
„ Zur alten
straßbe 15a.

Zwinger⸗

Verkaufen . Emil
Wieblinger

911.
Hothelnz ,
Weg 26.

Gasherd zu
Heldelberg ,

Herren - Wintermantel Gieu ) , mittl .
Grttze zu verktf . Heidelberg , Wer⸗
derstraßhe 3u1, Laden .

Weiß emalll . Küchenherd zu verkt .
Heldelberg , Rainbachweg 3.

fatst neuer Grammophon Prelsw )
zu verkaut . Reuter , Heidelberg ,
Werderstraße 6a, 4. Stock .

rmorplatten , gebraucht , ca. 2 . 20
70 und 160 /0 billig zu verkauten ,
Buchenau Nachf . Schröderstr . 432.

Dürerhaus , Handschuhsheim , 2 Damen - Rüder ( Gritzner u. Miele )
OH] - Bahnhof , neuwertig , bilig zu verkaufen .

Wernz , Heidelbg . Brunnengasse .

Stutz - Flügel
1u zustand , umstundehald . prets - UNxTEnnicur

Heide herger
Stenoschule

Bergheimer Str . 50 ( Neben
Capitoh . Abendkurse in
Stenografle , Maschinen -
schrethen , Buchführung ,
Deutsch , kKauftm. Rechnen .

Beginn : 6. Januar 1951.

Gute Mlichziege , 2 Jahre alt , zu
kt . Heidelberg , Schloswoltsbrun⸗
nenweg 21, Jl . 36 f3.

TIEnMAnK T l
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IMuTI. EKANNTMACHNGEN

Amtssericht Heidelbers
Handelsregister

Für die Angaben in (ö) keine
, e

48 Neueintratgungen
A Nr . 1262. 12. 12. 1950. FVirma V. Dla

Wiliy Vogt in Heidelbergs ( HHer-
stelluns und Vertrieb von Dia -
Positiven für Werbe - und Un -
terrichtszwecke , Schulzengasse 12).
Inhaber : WIII / Artur Vogt ,
Foto - Kaufmann in Heidelberg .

A Nr . 1288. 12. 12. 1950. Firma Dipl . -
Ing . Rudolft Bohmann , Industrie -
und Fachverlag in Heidelbers
ruce und Verlag technisch -
gewerblicher Fachbücher , Müht -
talstraße 30). Inhaber : Pipl . - Ing .
Rudolt Bohmann , Verleger in
Wien . Der Frau Friedl Krummei
in Heidelberg ist Einzelprokura
erteilt .

A Nr . 1264. 12. 12. 1950. Firma Tex -
tilvertrieb Wolfsang Ruckteschler
O. H. G. in Heidelberg erstel -
lung und Vertrieb von Textilien
aller Art Rohrbacher Str . 12).
Otftene Handelsgesellschaft : be ;
gonnen am 15. Januar 1949. Ge -
sellschafter : Wolfgang Rucktesch -
ler , Kaufmann in Heidelberg ,
Rosemarte Kunz geb . Oswald in
Bönnigheim .

Veründerungen :
A Nr. 135. 12. 12. 1950. Fürma Fried .

Erhard in Leimen . Der Gesell -
schafter Walter Erhard ist durch
Tod ausgeschieden .

A Nr. 161. 12. 12. 1950. Flrma Otto
Hartmann in Mauer . Offene Han -
delsgesellschaft . Die Gesellschaft
hat am 1. Jult 1660 begonnen .
Klaus Hartmann und Heidit Hart -
mann , beide in Mauer , sind als
persönlich haftende Gesellschafter
in das Geschäft eingetreten .

A Nr . 410. 12. 12. 1950. Firma Oskar
Mathias & Cie . in Heidelbers ,
Der Gesellschafter Walter Erhard
isgt durch Tod ausgeschieden .

A Nr . 685. 13. 12. 1950. Firma Fritz
Leipert in Heidelbergs ( Berghei -
mer Straße 6). Die Firma ist ge -
Undert in : Fritz Leipert K. G. Jetzt
Kommanditgesellschaft ; begonnen
am 1. Januar 1941. Persönlich
haftender Gesellschafter : Hote -
lier Fritz Leipert in Heidelberg .
Ees sind 2 Kommanditisten vor -
handen .

B Nr. 139. 12. 12. 1950, Firms Ver- ⸗
lagsgesellschaft „ Recht und Wirt⸗
schaftt “ mit beschränkter Hat⸗
tung in Heidelberg . Perſchtigung
zu der Fintragung vom 20 . 11. 1950:
„ Reingewinn des Geschäftsſahres
A. VI. —- 31. 12. 1946“ statt „1945ù49“, .

B Nr. 101. 17. 10. 1960. Fürma „ Hand⸗
Werk , Handel und Gewerbe “ ,
Krankenversicherungsanstalt auf
Gegenseitigkeit ⁊u Dortmund ,
Zweigdtrektton Faden in Heidel -
berg . Dem PFriedrich Platte , Dort
mund - Kirchhörde ist Prokurs
erteillt . Er vertritt gemeinschatt⸗
Uch mit einem Vorstandsmitslied
Die gleiche Eintragung ist im
Handelsregister des Amtsgertchts
Dortmund ertolgt und in Nr. 199
des Bundesanzetgers vom 13. 10.

SpPEISET

Sendneò Hiduαjigεehnenfl .
Büfett , Kreédenz , ausziehbarer Tisch , 4 Stühle mit Lederpolsteruns ,
dunkel Hiche , solid und sehr gut érhalten , pretswert zu verkauten .

Anzebote unter Nr . 23 606 an die Expedition .

IAMER !

1960 bekannt tzemacht .
B Nr. 179. 29. 11. 1950, Firma Knorr⸗

Bremse Gesellschaft mit be⸗
gehrünkter Haktung , Zweignieder⸗
lassung Heildelberg in Heidel⸗
berg . Dem Betriebskaufmann
Friedrich Hantel in Mannhelm ist
Gesamtprokura dérart ertellt , daß)
er berechtigt ist , die Gesellschaft
Hemelnschaftlich mit einem Ge⸗
Schattstüührer oder einem anderen
Frokuristen zu vertreten , Diese

Prokura glit für die Hauptnieder -
lassung und sämtliche Zweig⸗-
niederlassuntzen . Die Eintragung
im Handelsregister des Gerichts
des Sitzes Wetter /Ruhr ist erfoltzt
und in Nr . 229 des Bundesanzei -
gers bekannt zemacht .

Erloschen :
A Nr. 464. 12. 12. 1950. Firma Fer -

dinand liettinger , Laboratorium
Jupiter , in Heidelberg . Die Firma
ist erloschen . —

B Nr . 156. 12, 12. 1950. Firma Ernil
Stiner Geselischaft mit beschrünk -

Selte 11

bertz , und Juliane zeb . Unlars
verw . Kapp . Vertrag vom 2. No -
vember 1950: Gütertrennung .

Il S. 134a. 12. 12. 1950. Wagner Otto ,
güger in Wiesenbach , und Rosa
geb . Echner . Vertras vom 4. De⸗
zember 1960: Gütertrennung .

Vereinsretgister :
VIII Nr . 50. 12. 12. 1950. Kleingärt⸗

nerverein „ Diebswes “ in Heidel⸗
berg .

VIII Nr . 51. 12. 12. 1950. Verein für
Reformationsgeschichte in Heidel -
bertz .

ter Haftung in Heldelberg . Die
Gesellschaft ist wegzen Einstellung

Sie können nichtdes Konkursverftahrens mangels
Von Amtswesen in der ganzen Stadt herum -

4 W den ſbe . Winen ert , üen an e e mai
ktragen :

Wer hat was zu verkaufen ?

Wer sucht was zu kKaufen ?

Wohl aber verleiht die „ Tage -
blatt “ - Kleinanzeige Ihren Wün⸗
schen ein tausendfaches Echo

Sie erreichen mit ihr Ihr Ziel
und sparen Geld und Zeit .

mann in Heidelberg . Die Firma
ist erloschen .

Güterrechtsregister :
II S. 132a. 12. 12. 1950. Nommsen

Herbert , Kaufmann in Neckar -
gemünd , und Charlotte geb . Lei -
nius . Vertrag vom 30. Junt 1936:
Gütertrennuns .

II S. 133a. 12. 12. 1950. Vocke Ernst
Heinrich , Kautmann in Heidel⸗

Quàlitätsbestecke
este MerkerE ] ute , 24 Telte ab 76 .

WilkM . SchAAff , Hauptstragse 84

Srubr . suuNEN dEomseEAse

Mittwoch , 20. 12. , 14. 00: „ Peterchens Mondfahrt “ . ( Geschl . Schüler -
Vorstellung . ) — 19. 00: „ Der Gesang im Feuerofen “ . ( Miete B,
7. Vorstellung und treier Verkauf . )

Donnerstag , 21. 18. , 19. 30: „ Minna von Barnhelm “ .
7. Vorstellung und treier Verkaut . )

( Miete C,

Aöumpemictel
immer frisch

Verqiß es nicht

quf jeden Iisch

Iur Totoschein liegt bereit 5 „ S 1URMEHR

Beachten sie den gunstigen Weinnachtstip sophienstrage ?
12er — loer und ber ( am Bismarckplatz )

Das „ Tageblalt “ als

Weihnachtsgeschenk !
Eine gute Zeitung wird immer geschätzt , und

daſ das „ Tageblatt “ eine gute Zeitung ist , das

Wissen Sie als Leser selbst am besten !

Nun möchten Sie doch gewiß noch dem einen

oder anderen Ihrer Verwandten und Bekannten

zum Fest eine Freude bereiten . Wie wäre es ,
wenn Sie die Gelegenheit benützen und ein

Abonnement auf das „ TAGERLATT “ schenken

würden ! Die damit Bedachten würden auf

Wochen hinaus eine tägliche Freude haben .

4 Uberlegen Sie slch bitte die Sache und füllen

Sle den anhängenden Bestellschein aus . Alles

1 andere erledigen wir . Der Beschenkte erhält

* von uns mit der ersten Zeitung am 23. Dezem -

ber 1950 ein Glückwunschkärtchen , auf de⸗

Ihr Name als Spender vermerkt ist .

*

Bestellschein
0

Ich bestelle fur

5
Name

4
Ort

Stralle und Hausnummer

ub sofort das „ TAGERBLATT “ ,

Den monatlichen Bezugspreis von DM 2. 80 zuzügl . 40 Pfg .

Trägerlohn bitte ich jewells zu erheben bel

Name

Ort

Stralbe und Hausnummer



Belte 12

Rasch und unerwartet wurde heute früh meine herzensgute Frau
und treue Lebenskameradin , meine liebe , treusorgende Mutter ,
Schwiegermutter , Schwester , Schwügerin und Tante

Frau Minna Müller
tzeb . Blasius

durch Herzschlag im Alter von 62 Jahren aus einem arbeits -
reichen Leben gerissen . Sie folgte imrer vor zwel Monaten heim -

gegangenen Tochter IIse .
In tleter Trauer :

Faul Müller und Sohn
im Namen aller Hinterhliebenen

Heidelberg , 10. Dezember 1950
Römerstraße 57

Die Beerdigung findet am Donnerstag , 21. Dezember 1950, um
14. 30 Uhr , auf dem hiesigen Bergtriedhof statt . — Von Beileids -
besuchen bitte ich absehen zu wollen .

Danksasung

Füüir die liebevollen Beweise herzlicher Anteilnahme beim Hin- ⸗
scheiden unseres lieben Entschlatenen

Max Dannheimer
Kaufmann

und für die Übersus zahlreichen Blumen - und Kranzspenden
sagen wir allen unseren innigen Dank . Besonders danken wir
Herrn Dekan Dürr für seine tröstenden Worte , Herrn Desreif
als Vertreter des Einzelhandelsverbandes und den Angestellten
unserer Firma für die ehrenden Nachrufe am Grabe .

Im Namen aller trauernden Angehörigen :
Frau Luise Dannheimer

Wiesloch , den 19. Dezember 1950

Sterbefälle 16. /19. 12. 1930
Gustav Barth , 67 Jahre

Rahmengasse 32

Emma Ortlieb , 64 Jahre
Werderstraße 29

Minna Müller , 62 Jahre
Römerstrabe 57

Wiuy Benz , 36 Jahre
Alstadter Straße 22

WMe hbedueme Couch ,
den soliden 86660l ,

dle Guten Matratten
nur vom Fachmann

MOLT S UsSsTLin

Heideibergz. KgiSννꝰι ] ο 6⁴
tWestü4Alleinverkaut :

Der Anruf 21 29 genũgt

E

und MSin rotes Auto nolt t

Federbeften uusο Meitrutzen

zur Reinigung bezw . Auf - und Umarbeituns ab

BETTEN - HippIUs
Heldelberd , nur Hauptstr . 146 ( Mähe Univorsität u. desuitenke, )

Das altbekannte Sbeninigus mit elektr . Federreinigungsanlage

Das Zelchen ſür
Qualitätt

Achien Sle sets
auf diese Marke

Fur fesiliche Slunden bevorsugt der

Aenner die QMeine, Schaumooeime

und Spirituosen aus dem

Fachge schqji

u1 EIDELA ERA U
Berqheimer Straße 30 Fornsprecher 87 78

PFreii,sjj . ] . αονiah enανE,jmA¹ue gur varfA1 1 .

2 3 23

uld is185 Sotbeit !
Noch haben wir in allen Größen :

Skihosen für Groſt und Klein

Trainings - Anzüge — Hosen

Windblusen und Anoraks

Pullover , Skihemden

und anderes mehr

Heidelbert , Hauptstralle 34 Gegenüber dem Perkec )

Mittwochl , 20. Dezember 1990

Iu einer fesllichen Mahlzeit

aut den Tisch

Geflugel 1u junte Meistꝗgunse
in großer Auswahl , junge Puten , Poularden.
Hannen . Hunner , Unten , Sunehmen⸗
Hasenbraten . Hasenruclee legel , Maseh

Heidelb . ,HauptszrtziRufszT3
Mannh . D8. 8- FlenkenKRufs1072

Karoline Oberländer

Für die vielen Bewelse auf⸗

cichtiger Teilnahme beim

Helmgang unseres lieben Ent -

schilafenen sagen wir unseren

innigsten Dankle.

Frau Sophie Stuber

und Kinder

10. Dezember 1950Heldelberg ,

Ckarlotte - Kutkarina

Die glückliche Geburt unserer Tochter zeigen hocherfreut an

Willi Lorenz und Frau Lulse
Heb. Hack

Dossenheim , den 18. Dezember 1950
Gasthaus „Zzur Goldenen Kroneée “

Für das Fest !
/ FI. 1- Lt . - Fl . offen

1080er Edesheimer Welffwein 1 . — 1. 30 1 . 20

„ Burweiler Schlofibers . 1. 10 1. 406 1. ( 30

„ Albersweller Weißweln 1. 20 1. 46 1 . 33

„ Ruppertsberger Weinweln 1. 80
„ Klrchheimer ROtwWeln 1. 10 1. 40 1 . 30

„ Unngsteiner Rotwein 1. 15 1. 45 1 . 358

„ Ruppertsberger Rotwein 1. 30 1 . 45

Deutscher Wermut 16 1 . 55
Wermut , Caprino „„

Wermut , Caprino⸗ Hxcellenie . IUtr. 85
Muskateller , golden f 2. 40
Münsterlünder Trinkbranniwein 3⁴ 5% 4. 75
GEG - Weinbrand - Verschnitt 38 %% . 7. 40 ½ Vi. 3 . 60
GEG - HI - Fino , feinster 32 %% „ „ „ „ 5 . 50 „ 3 . 10
GEG - Kakao mit Nuſt 30%% „ 6 6. 95 „ 3 . 90

GnAN 600 K —αο
Fischvollkonserven , azeen in Gl, in aieee 30in Tomatensoße Dosen

Aus Uhsefer Mefzqe ei : 1 . 50
Pnme dün . Rindtleisch zum
Kochen und Braten 600 6

sowie alle sonstigen Sorten Flelsch und Wurst in la Qualität !
0 Rratgüunse „ „ „ 5500f 1. 90

Gü 150 „ Havr . nauernmastzäknse 9 „ 3900 Kf 8. 20
Ungar . Mastgünse , allerèrste Juulitkt 6500Kf 2. 30

Christstollen , 500 1. 80
Aus Unsetet häcke 0l : Für unsere bekannt guten Torten
Bestellungenn rechtzeitig an unsere Verteſlungsstellen !

GGin
GENOSSENSCHATYY E. d. M. n . H. , MANNHEIM

Verkaut an ſedermannt
Für Miteglieder aut alle Waren Rückvergütuntz !

— WiId
Fasanen .

Die großse Fülle relrender Gaben macht
Innen die Wahl dennoch leicht , weil unsere

Wieihnachtsschau
für jeden etwas passendes bringt . Von der
netten Kleinigkeit bis zum großen Geschenle
naben wir eine sehenswerte Auswahl .

Lebende Karpten , Forellen , Blaufelchen . Zander ,
trischer Salm . Heilbutt , Steinbutt , Scesungen .
Schellfisch , Kabllau , Filets

Eisch

vom Speztialgeschäft Gesründet 1669)

N . SeNTERETRN
Neuenheimer Landstraſle 7 Teleton 42 60

raßgzout , Rehbraten , Hirschbraten , Wüüdschweln .

*
Wir haben unsere Verkaufsrlume erweitert und kinden Sie hel

uns die größgte Auswahl an

„ Bluue Aukchusse “
An beiden Weihnachtsfetiertagen , 25. und 26. Dezember 1950

Sonderfahrten 2 . Skilcuf nach dem RRuhestein
Fahrpr . DM 11 . —

Abtahrt 6. 00 Uhr Bismarckplatz , Rückkehr ca . 21. 00 Uhr .
Gelegenheit zur Teilnahnie an Skikursen und Touren .

2- Pagestahrt vom 25. /26. 13.

nach dem Ruhestein und Schlitfkopf ( 105 “
mit Uebernachtung im Schliftkopfthaus . Fahrpr , m. Unterk . und
Verptl . DM 20 . —/3 . —, ( Schneechöhe 30 emh ) Anmeldungen sotort .

Autosus - Atisesunoo oEa MetonksenGea StRassex .

Uno GeROGBAUN A. G. em Biemarcheet . , Te . 248/62 , 4250

Anmeldungen auch bei : Sport - Schalter , Heidelbers , Hauptstr . 114,
und Lotterie - Einnahme Dr. Ebbeclke , Heidelberg . Hauptstraße 78.

Schrelbmeschlinen
Rechen - und Addflermeschinen

VoIiVIetättigungsdcppTUte

Moderne Büremöbel

Büto - Organisdlionsmittel
Bürobedarf

Carl Hummel K . 6 .
Heldelbers — Akademiestraße 26 — sett 1004 — Telefon 266

Vührendes Fachgeschäft am Platze

4

Tu den Festtagen

Mall - Bràäu Meckeshelm

bOoPPHISeeKBIEA

duf jleden Tisch

Der eichlerole leg .
— das ist eine altbekannte Tatsache — um alle ihre Be -

kKannten , Freunde und Verwandten von Ihrer Verlobung in

Kenntnis zu setzen , ist

Nute Heelolungo- Anaæeige im Tageblalt /
Damit haben gie bestimmt niemanden bel der Henachrichr⸗

tigung vergessen .

Brietpapiere B. auenhenk .

Foto - Bücher

Güäste - Bücher

Hel⸗
* HE1NDE

in grobßer Auswahl

von E * 2
IAEA

Die Preise für Verlobungs - und Vermünlunssanzeigen slnd

Weilitgehend ermäßigt . Wenden Sie sich an unsere Trägerinnen
in Stadt und Land oder an unseren Schalter , überall wird
Innen gerne Auskuntt gegeben , ( Fernmündl . Bestelluntz Rut
Heidelberg 20 37) .

Dile Wethnachtsausgäbe ertzcheint am Samstag , dem
23. Dezember . Ihre Bestellung erbitten Wird bis spͤtestens
Freitag , 22. Dezember vormittags .

Tazeblatt - Auseigenabtellung

Shetredakteur : Dr. Karl Silenx .
Fraschka ; Frauenreterentin : Hlide Petersenz Anzelgen : Thomas Morath , Verlaszsleltung : Wünelm Relchenbach ;

Verantwortiich tür Politik : Dr. tHerbert von Borch ; Wirtschaft : Chefred . : Feutlieton : Heinz Ohft ; Lokales Stadt : Günter Weber ; Lokates Land : Waiter Vortelder ; Sport : Gunter
Nachrichtendtenst : Deutsche Preuse - Alenturz Mitglied der Gemelnschatt Noldbadtschie Helmatpresse ,
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